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¬ Manz Automation AG
Die Manz Automation AG entwickelt und fertigt Systeme und 
Komponenten für die Automatisierung, Qualitätssicherung und 
Laserprozesstechnik. Die Kernkompetenzen des Unternehmens 
liegen in den Bereichen Robotik, Bildverarbeitung, Lasertechnik 
und Steuerungstechnik. Dadurch vereint die Manz Automation AG 
gebündeltes Know-how aus elementaren Technologiebereichen, 
um optimale Ergebnisse für ihre Kunden zu erreichen. 

dAs uNteRNeHMeN

in Mio. EUR 2006 2007

Umsatz 43,8 71,2

Gesamtleistung 44,2 81,4

EBIT 4,9 10,0

EBIT Marge (in % vom Umsatz) 11,1 14,1

EBT 4,1 10,6

Jahresüberschuss 2,8 8,2

Ergebnis je Aktie (in EUR) 1,77 2,40

Eigenkapitalquote (in %) 53,0 63,9
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… / Wir sind einer der weltweit führenden Anbieter von Systemen und Komponenten für die Photovoltaik-Industrie. Wir helfen damit  
wesentlich, diese saubere Energiegewinnung weltweit zu etablieren. Mit nachhaltigem Effekt für den Markt. Und für uns. …/ Auf den  
Bildseiten dieses Geschäftsberichtes nehmen wir Sie mit auf einen Besuch, um Ihnen von Sonnenaufgang bis -untergang unseren  
Unternehmensstandort in Reutlingen vorzustellen. … / Dort, wo alles begann. Und wo wir heute stehen. Vorbereitet auf die Heraus-
forderungen des Photovoltaik-Zeitalters.

electrifying PersPectives

... steht glänzenden PersPektiven gegenüber.

Prolog



Das Solar /… Sonnen / Lexikon ist ein kleines lexikales Kompendium, welches Themen rund um die Sonne –  
unseren größten Energiespender – und der Solarenergie erklärt. So wollen wir unseren Aktionären / innen 
das Thema Solarenergie – und was damit in Verbindung steht – näherbringen. /… 

A N / F A N G  [ der ]

[ Wissen : Licht ]
¬ Vor 13,7 Mrd. Jahren nahm alles seinen Anfang. /… Mit einem Urknall /… Der Raum weitete sich 
aus [ er tut es immer noch ] und gab Platz für unregelmäßige Gasansammlungen, die sich aufgrund der 
Gravitation zu Galaxien bzw. Sonnensystemen formten /… ¬ Gewaltige Energien verdichteten sich so 
stark, dass sich Wasserstoff durch Kernfusion zu Helium wandelt. Strahlungsenergie entsteht. Bezie-
hungsweise: Licht. /*... 

A N / t i / r e / F l e x - B e / s c h i c h / t u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Da durch reflektierte Sonnenstrahlung kein Strom erzeugt wird, /… wird auf Solarzellen eine dünne 
Schicht [ meist Siliziumnitrid ] aufgebracht, um die Reflexion der Solarzelle zu minimieren und die 
 Absorption des Lichts zu maximieren. Dadurch kann der Wirkungsgrad deutlich erhöht werden. /*… 

A u / t o / m A / t i / s i e / r u N G s / s y s / t e / m e  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Von politischer wie von Verbraucherseite her  /… werden mit Nachdruck günstigere Preise für die 
Photovoltaik-Systeme eingefordert. Großen Anteil an einer Kostenreduzierung haben die Automatisie-
rungssysteme der Manz Automation AG, die mit ihrer Präzision und ihren Durchsatzzahlen auf dem 
Markt die Standards setzen – bei minimalen Bruchzahlen. /*… 

lexikon stArt 

lexikon Au – be 

solAr /… sonnen/lexikon 
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, wir freuen uns, mit diesem 
Geschäftsbericht das beste Jahr in der Unternehmensgeschichte der 
Manz Automation AG präsentieren zu können. Mit Rekordmarken in Umsatz 
und Ergebnis haben sich unsere Erwartungen mehr als erfüllt. Die Manz 
 Automation AG konnte die Umsatzerlöse im abgelaufenen Geschäftsjahr 
auf 71,2 Mio. Euro steigern, was einem Zuwachs von über 62 % gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum entspricht. Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
[ EBIT ] legte noch deutlicher zu und stieg von 4,9 Mio. Euro auf 10,0 Mio. 
Euro,  während der Jahresüberschuss sogar von 2,8 Mio. Euro auf 8,2 Mio. 
Euro hochschnellte, ein Plus von knapp 200 %.

Damit ist es uns gelungen, unseren starken Wachstumskurs des letzten 
Jahres weiter fortzusetzen. Die Mittel aus den durchgeführten Kapitaler­
höhungen beim Börsengang und im Sommer 2007 haben wir dafür genutzt, 
unsere technologische Marktführerschaft in vielen Bereichen weiter aus­
zubauen und mit gezielten Akquisitionen die Grundlage für die Weiterfüh­
rung des dynamischen Wachstums in den kommenden Jahren zu legen. 

Neben einem positiven konjunkturellen Umfeld haben insbesondere die 
äußerst dynamischen Entwicklungen des Photovoltaikmarkts zu diesem 
 Ergebnis beigetragen – hochspezialisierte Lösungen und Anwendungen für 
die Solarzellenindustrie, der Schlüsseltechnologie der Zukunft, gehören zu 
den zentralen Werttreibern unserer Geschäftsstrategie. Getragen wurde 
die sehr erfreuliche Entwicklung im operativen Geschäft durch erfolgreiche 
Systemverbesserungen für die Produktion kristalliner Solarzellen, aber auch 
durch Neuentwicklungen, darunter die im Jahr 2007 vorgestellten Laser­
strukturierungsanlagen für die Produktion von Dünnschichtmodulen. Dies 
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ermöglichte es uns, im Frühjahr einen Großauftrag von Applied Materials 
im Volumen von ca. 18 Mio. Euro zu gewinnen, der die Lieferung von Laser­
strukturierungsanlagen für die Bereitstellung schlüsselfertiger Dünnschicht­
Produktionsanlagen beinhaltete. Bereits im August 2007 folgte der Anschluss­
auftrag in Höhe von rund 45 Mio. Euro. In kürzester Zeit etablierte sich unsere 
Gesellschaft, nach eigener Einschätzung, mit einem Anteil von rund 60 % 
als Weltmarktführer für diese Technologie. Diese technologisch führende 
Stellung ist eine hervorragende Ausgangsposition für die Manz Automation 
AG, denn die Entwicklung im Bereich Photovoltaik wird sich in Zukunft noch 
dynamischer gestalten.

Der Markt steht erst am Anfang: Experten prognostizieren bis 2015 ein welt­
weites jährliches Wachstum von über 50 % für die gesamte Photovoltaik.

Möglich war die schnelle Erschließung des Dünnschicht­Solarmarktes für 
Manz durch die erheblichen technologischen Synergien zwischen den 
 Geschäftsbereichen systems.solar und systems.lcd, denn die Systeme für 
die Dünnschicht­Technik basieren auf bestehenden Lösungen aus dem 
LCD­Bereich. Dies eröffnet innerhalb der Gruppe vorteilhafte Kosten­ und 
Entwicklungs synergien, so dass wir dadurch Wachstum und Profitabilität 
weiter ausbauen können. 

Der schnell wachsende asiatische Markt hat sich als wichtigste Region für 
die Gesellschaft herauskristallisiert. Mit der kürzlich erfolgten Übernahme 
von 70 % der Anteile an der Intech Machines Co., Ltd. in Taiwan vollziehen 
wir den wichtigen Schritt, unsere Marktposition in den Bereichen LCD und 
Solar sowie unsere Kundennähe in Asien zu stärken. Intech ist der mit Ab­
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stand führende taiwanesische Hersteller von nasschemischen Prozessan­
lagen für die LCD­Industrie und die Leiterplattenindustrie. Der Zugriff auf 
diese Technologie ermöglicht es uns, kurzfristig den Wertschöpfungsanteil 
bei der Pro duktion von Dünnschicht­Solarmodulen weiter zu erhöhen und 
zu sätzliches Umsatz­ und Ertragspotenzial zu erschließen. Auch bei der 
 Pro duktion von kristallinen Solarzellen soll die erworbene nasschemische 
Anlagentechnologie künftig eine Schlüsselrolle spielen. Damit festigen wir 
unsere bereits bestehende Marktführerschaft im Bereich der kristallinen 
 Technik. So sind wir heute schon der weltweit einzige Anbieter, der sämt­
liche Backend­Maschinen für eine jährliche Leistung von 50 MW je Produk­
tionslinie liefern kann. 

Um die Kapazitäten für das dynamische Wachstum sicherzustellen, konnten 
wir neben der Intech zwei weitere Unternehmen akquirieren. Mit der Christian 
Majer GmbH & Co. KG haben wir in Tübingen 80 weitere Mitarbeiter und 
Produktionsflächen von rund 5.000 m2 dazugewonnen. Künftig soll an diesem 
Standort unser Geschäftsbereich systems.aico gebündelt werden. Die Über­
nahme von 90 % der Anteile an der Böhm Electronic Systems Slowakei s.r.o. 
sichert uns zusätzliche Kapazitäten, so dass wir dort mit über 270 weiteren 
Mitarbeitern die Fertigung von Baugruppen und Komponenten für den Ge­
schäftsbereich systems.solar aufbauen. Daneben werden wir im laufenden 
Jahr den Standort Reutlingen weiter ausbauen, neue Mitarbeiter einstellen 
und zusätzliche Fläche schaffen. Im Jahr 2008 rechnen wir weltweit mit 
knapp 1.600 Mitarbeitern auf einer Produktions­ und Verwaltungsfläche von 
ca. 74.700 m². Damit haben wir in weniger als drei Jahren die Mitarbeiterzahl 
und Fläche mehr als verzehnfacht!
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Die neu geschaffenen Kapazitäten und die sehr dynamische Marktentwick­
lung, insbesondere im Bereich der Photovoltaik, lassen uns optimistisch in 
die Zukunft blicken. Für das laufende Geschäftsjahr rechnen wir aufgrund 
umfangreicher Folgeaufträge aus bestehenden Rahmenverträgen und Neu­
aufträgen mit nahezu einer Verdopplung des organischen Wachstums auf 
135 – 140 Mio. Euro. Dies unterstreicht der Auftragsbestand von rund 
116 Mio. Euro [ Stand April 2008 ]. Unter Berücksichtigung der kürzlich über­
nommenen Gesellschaften mit Sitz in Tübingen und der Slowakei sowie 
der Intech in Taiwan erwarten wir im Geschäftsjahr 2008 ein Umsatzvolumen 
von 210 – 215 Mio. Euro. Durch die gelungenen Übernahmen rechnen wir 
auch beim Ergebnis vor Zinsen und Steuern [ EBIT ] mit einer nachhaltigen 
Steigerung.

Wir sehen unsere Position als hervorragende Ausgangsbasis, um auch in 
Zukunft als führender Anbieter von Systemlösungen in der Automation, Qua­
litätssicherung, Laserprozesstechnik und Nasschemie erfolgreich bestehen 
zu können. Unser Dank gilt unseren Aktionären, Kunden und Mitarbeitern, 
die ihr Vertrauen in die Manz Automation AG setzen und damit zum Unter­
nehmenserfolg beitragen.

Der Vorstand

dieter manz 
vorstandsvorsitzender

otto Angerhofervolker renzmartin hipp
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… / * martin hipp, volker renz, dieter manz, otto Angerhofer 
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Unsere Aktie
Die Aktie der Manz Automation AG konnte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr gegen den weltweiten 
Trend an den Kapitalmärkten behaupten. Mit einem Zuwachs von rund 580 % war die Aktie einer der 
 erfolgreichsten Titel am deutschen Kapitalmarkt. Zusätzlich wurde das dynamische Unternehmens-
wachstum durch die Mitte 2007 durchgeführte Kapitalerhöhung beflügelt. Vor allem die stabile Aktio - 
 närsbasis ermöglicht langfristig eine nachhaltige Entwicklung der Gesellschaft. S 0020  Mit der Teilnah-
me an zahlreichen Kapitalmarktkonferenzen und Roadshows hat die Manz Automation AG die Aktivitäten 
im Bereich Investor Relations deutlich ausgebaut. Bisher hat die Gesellschaft die Publizitätspflichten 
des Entry Standards über die Anforderungen hinaus erfüllt, derzeit prüft sie mit einem Wechsel in den 
Prime Standard den nächsten Schritt zur Erhöhung der Transparenz.

summAry

an unsere aktionäre /… 
¬ …*/ unsere aktie …
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ÜBERBLIcK

im abgelaufenen geschäftsjahr konnte die Aktie der manz Automation Ag trotz der tur-
bulenzen an den internationalen kapitalmärkten gegen den allgemeinen trend deutlich 
 zulegen. beflügelt von einem rasch expandierenden marktumfeld und verstärkt durch 
das sehr erfolgreiche operative geschäft war der kursverlauf der Aktie im Jahr 2007 von 
einer nahezu durchgängigen Aufwärtsbewegung gekennzeichnet. seit der erstnotiz am 
22. september 2006 hat sich die Aktie der manz Automation Ag schwungvoll entwickelt; 
auch im geschäftsjahr 2007 legte der kurs erneut deutlich zu. mit einem höchststand von 
164,99 euro am 28. dezember 2007 verzeichnete die Aktie ein überzeugendes Plus von 
580 % gegenüber dem vorjahr. damit zählte die Aktie der manz Automation Ag zu den 
 erfolgreichsten Aktien am deutschen kapitalmarkt. grafik: 1.1  grafik: 1.2

KAPITALMASSNAHMEN

im berichtszeitraum erhöhte sich das grundkapital von 3.257.250 euro auf 3.582.900 euro. 
die kapitalerhöhung erfolgte gemäß hauptversammlungsbeschluss vom 6. Juli 2006 
aus dem genehmigten kapital im rahmen einer Privatplatzierung. es wurden insgesamt 
325.650 neue auf den inhaber lautende stückaktien zu einem Preis von 70,00 euro je Aktie 
ausgegeben. dadurch floss der manz Automation Ag ein bruttoemissionserlös von 
22,8 mio. euro zu. 

AKTIoNäRSSTRUKTUR

die manz Automation Ag verfügte zum Jahresende 2007 über eine stabile Aktionärsbasis, 
die eine langfristige und nachhaltige entwicklung der gesellschaft ermöglicht. der grün-
der und vorstandsvorsitzende dieter manz hält aktuell insgesamt 53,64 % der Anteile. das 
vorstandsmitglied otto Angerhofer besitzt 4,19 % der Aktien, frau ulrike manz verfügt 
über einen Anteil von 5,45 % am gesamtunternehmen. der streubesitz [ free float ] der ge-
sellschaft betrug zum Jahresende 2007 insgesamt 36,72 %. grafik: 1.3
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INVESToR RELATIoNS

seit dem börsengang steht der vorstand in regelmäßigem dialog mit investoren und 
 finanzjournalisten. durch eine zeitnahe, transparente und umfassende kommunikation, 
die teilnahme an vier kapitalmarktkonferenzen sowie zahlreiche roadshows im in- und 
Ausland konnte die gesellschaft den kontakt zu den investoren weiter vertiefen. Auch 
im geschäftsjahr 2008 will die manz Automation Ag ausführlich über die geschäftsent-
wicklung bericht erstatten. dabei plant die gesellschaft, die transparenz weiter zu er-
höhen und prüft in diesem zusammenhang einen möglichen segmentwechsel in den 
 Prime standard. 

FINANZKALENDER 

grafik: 1.2 grafik: 1.3
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… / [ grafik ]

Datum

Mai 2008 Veröffentlichung Q1­Zahlen 2008

10. Juni 2008 Ordentliche Hauptversammlung

August 2008 Veröffentlichung Halbjahresbericht 2008

November 2008 Veröffentlichung Q3­Zahlen 2008

stAmmdAten

Wertpapierkennnummer

ISIN/Börsenkürzel

Börsensegment /Börsenplatz

Aktiengattung

Grundkapital

Anzahl der ausstehenden Aktien

A0JQ5U

DE000A0JQ5U3/M5Z

Freiverkehr [ Entry Standard ]/Frankfurt

Auf den Inhaber lautende Stamm-
aktien ohne Nennbetrag [ Stückaktien ]
mit einem anteiligen Betrag am Grund-
kapital von jeweils EUR 1,00

3.582.900 EUR

3.582.900 Stück

1 53,64 % Dieter Manz

2 5,45 % Ulrike Manz

3 4,19 % Otto Angerhofer

4 36,72 % Streubesitz

Aktionärsstruktur

1

2
3

4
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Abbildung: Roboter für das Handling von großflächigen Glassubstraten

A u / t o / m A / t i / s i e / r u N G s / s y s / t e / m e  [ die ]

[ Photovoltaik : Dünnschicht-Solarmodule ]
¬ Hier kann die Manz Automation AG /… auf ihre große und langjährige Erfahrung aus dem LcD-
Bereich zurückgreifen. Eine Erfahrung, die das Unternehmen befähigt, das Handling auch sehr  großer 
Glassubstrate unter Reinraumbedingungen perfekt zu beherrschen. ¬ 6-Achs-Roboter /… mit einer 
Armlänge von 3.100 mm, Reinraumklasse 100. ¬ Der Roboter-Greifer /… aus Carbon-Faser mit hoher 
Stabilität und geringer Vibra tion hält die Glassubstrate sicher durch seine flexiblen Vakuumsauger 
… /1  . /*… 

B e r / N o u l / l i / G r e i / F e r  [ der ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Das durch Manz /… vor vielen Jahren erstmals in der Solarindustrie eingeführte Greifersystem 
für Solarzellen ist inzwischen zum Standard geworden, da auch unsere Wettbewerber die Vorteile 
dieses äußerst schonenden Greiferverfahrens erkannt haben. /*… 

lexikon bi – de 

lexikon An – Au 

… /1
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Geschäftsmodell 
und Geschäftsverlauf

Im Fokus der Geschäftstätigkeit stehen die Entwicklung und Fertigung von Komplettsystemen, sowohl 
für die Photovoltaik- und LcD-Industrie als auch für die Branchen der Hartmetallfertigung und Labor-
automation. Inzwischen zählen viele Entwicklungen der Manz Automation AG zu den weltweit führenden 
Systemlösungen in Bezug auf Leistung und Qualität.

Vor allem der Photovoltaikbereich wird zukünftig, nach Einschätzung der Manz Automation AG, einen 
regelrechten Boom erfahren, da es sich um eine Schlüsseltechnologie für die Sicherung der weltweiten 
Energieversorgung handelt. In diesem Markt ist die Manz Automation AG mit Anlagen für kristalline 
Solarzellen und Dünnschicht-Solarmodule als technologischer Marktführer hervorragend positioniert. 
Daneben profitiert das Unternehmen von den Synergien zwischen dem Dünnschicht- und LcD-Bereich 
sowie aus seinen langjährigen Erfahrungen. S 0024  

Als bisher erfolgreichstes Geschäftsjahr in der Unternehmensentwicklung der Manz Automation AG 
zeichnete sich das Jahr 2007 aus. Dabei wurden neben dem starken organischen Wachstum auch 
Akquisitionen, organisatorische Veränderungen inklusive Vorstandserweiterung und ein umfangreicher 
Ausbau des Standortes in Reutlingen gemeistert. Mit der Kapitalerhöhung zur Jahresmitte 2007 hat 
Manz die Grundlage für die Übernahmen und den Zugriff auf komplementäre Technologien geschaffen, 
was das dynamische Wachstum der Gesellschaft nochmals beschleunigt.

summAry

an unsere aktionäre /… 
¬ …*/ geschäftsmodell und geschäftsverlauf …
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KoNZERNENTWIcKLUNG

das Jahr 2007 stand für die manz Automation Ag ganz im zeichen des Wachstums, so-
wohl originär als auch durch Akquisitionen. so wurde, um mit zusätzlichen kapazitäten 
den gestiegenen Anforderungen gerecht zu werden, die standorterweiterung in reutlingen 
mit dem bau einer neuen Produktionshalle mit büroteil sogar zwei Jahre früher als ge-
plant durchgeführt. Auch strukturell trug die gesellschaft mit einer vergrößerung des vor-
stands dem rasanten Wachstum rechnung und bestellte martin hipp zum finanzvorstand. 
er bekleidet die ressorts finanzen, Personal und organisation. im Anschluss stieß volker 
renz, der die bereiche beschaffung, logistik, Produktion und montage verantwortet, 
als vierter vorstand für operations hinzu. zudem wurde eine mit weitreichenden kompe-
tenzen ausgestattete zweite managementebene bei der manz Automation Ag etabliert.

die beiden großaufträge über laserstrukturierungsanlagen von Applied materials trugen 
maßgeblich zum erfolg bei. die bereits enge zusammenarbeit mit dem kooperationspart-
ner intensivierte sich weiter: neben der Automation von vakuumbeschichtungsanlagen 
für die lcd-industrie weitete sie sich nun auch auf die Photovoltaikindustrie aus – eine 
vorteilhafte verbindung, die die technologischen synergien zwischen den geschäftsberei-
chen lcd und Photovoltaik zum Ausdruck bringt.

schon im Juni des geschäftsjahres konnte nach einem erfolgreichen start die umsatz- 
und ergebnisprognose deutlich angehoben werden. die finanzierung des weiteren, star-
ken Wachstums wurde mit einer kapitalerhöhung zur Jahresmitte sichergestellt, die der 
gesellschaft einen bruttoemissionserlös von rund 22,8 mio. euro zuführte. damit war die 
grundlage für künftige übernahmen geschaffen, die der manz Automation Ag den zugriff 
auf komplementäre technologien ermöglicht und zusätzliche ressourcen im in- und Aus-
land zu sichern. 

nach der übernahme ende 2007 [ mit Wirkung zum 1.1.2008 ] des maschinenbauers christian 
majer gmbh & co. kg in tübingen folgte Anfang des laufenden Jahres die Akquisition 
in der slowakei. mit der übernahme von 70 % der Anteile der intech machines co., ltd. 
in taiwan konnte schließlich zum 1. April 2008 die dritte erfolgreiche Akquisition in nur 
we nigen monaten abgeschlossen werden. damit ist mit neuen kapazitäten und weiteren 
technologien die basis für das weitere dynamische Wachstum der manz Automation Ag 
geschaffen. 
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… / [ grafik ]

grafik: 2.1

Herstellung von  
Reinsilizium

Herstellung von 
Siliziumscheiben
[ Wafern ] aus Rein­
silizium

Verarbeitung von
Siliziumscheiben zu 
photovoltaischen
Zellen

Verschaltung von
Solarzellen und
Modulfertigung

Kombination von
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Quelle: Ernst & Young, „Photovoltaik in Deutschland – Marktstudie 2005“, Januar 2006

PRoDUKTE UND ANWENDUNGSBEREIcHE 

die manz Automation Ag ist einer der weltweit führenden Anbieter von systemlösungen 
in der Automation, Qualitätssicherung und laserprozesstechnik. dabei konzentriert sich 
die gesellschaft insbesondere auf die entwicklung und fertigung von komplettsystemen 
in den branchen Photovoltaik, lcd, hartmetallfertigung und laborautomation. viele der 
systeme nehmen bereits heute eine weltweit führende marktposition ein – sowohl im hin-
blick auf den technologischen standard als auch auf die leistungsfähigkeit und Qualität. 
sämtliche systemlösungen der manz Automation Ag beruhen auf den basistechnologien 
robotertechnik, bildverarbeitung, lasertechnik und steuerungstechnik. Auf diesen fach-
gebieten hat die gesellschaft in den vergangenen 20 Jahren weitreichende kompetenzen 
aufgebaut.

PRoDUKTE IM GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.SoLAR

GEScHäFTSFELD KRISTALLINE SoLARZELLEN [ c-SI ]

die Photovoltaik zählt zu den schlüsseltechnologien, die für die zukünftige energieversor-
gung und die reduzierung der schadstoffbelastung eine große rolle spielen. mit elektri-
scher energie, gewonnen aus sonnenlicht, kann zukünftig der energiebedarf durch einen 
zunehmenden Anteil regenerativer energiequellen gedeckt werden. 

die umwandlung von sonnenlicht in elektrische energie erfolgt in solarzellen, dem kern-
element von Photovoltaikanlagen. entscheidend für die Wirtschaftlichkeit von solaranlagen 
im vergleich zu herkömmlichen energiequellen sind insbesondere zwei faktoren: niedrige 
Produktionskosten und gleichzeitig eine hohe leistungsfähigkeit der solarzellen. genau 
 diese beiden Anforderungen zu erfüllen, steht im mittelpunkt der entwicklungsaktivitäten 
der systeme von manz Automation.

die Produktion von kristallinen solarzellen-modulen [ c-si ] läuft in einem mehrstufigen 
Prozess ab. die Wertschöpfungskette unterteilt sich generell in fünf stufen. grafik: 2.1

manz Automation konzentriert sich in diesem Wertschöpfungsprozess mit ihren system-
lösungen insbesondere auf die dritte und entscheidende stufe, die herstellung von kristal-
linen solarzellen. die Produktion lässt sich in zehn zentrale Produktionsschritte gliedern, 
die von der eingangsprüfung der silizium-Wafer, dem rohmaterial für solarzellen, bis hin 
zur Prüfung der fertigen solarzellen und der verpackung reichen. die systemlösungen von 
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manz Automation dienen insbesondere zur effizienten verkettung der einzelnen Produk-
tionsschritte, z. b. dem be- und entladen nachgelagerter Produktionsmaschinen. lösungen 
für einzelne Produktionsschritte, wie z. b. die Qualitätsprüfung und die notwendige laser-
kantenisolation gehören ebenso zum Portfolio der gesellschaft. grafik: 2.2

die investitionskosten einer vollautomatisierten und damit kosteneffizienten Produktions-
linie mit einer jährlichen Produktionsleistung von 50 mW liegen zwischen 12 mio. euro 
und 18 mio. euro. von diesem Auftragsvolumen kann manz Automation derzeit einen An-
teil von rund 60 % abdecken. hier zeigt sich die breite des leistungsspektrums, das viel-
versprechendes Potenzial zu einem weiteren Ausbau aufweist. mittelfristig will die manz 
Automation Ag diesen Wertschöpfungsanteil weiter steigern und sich dadurch auch als 
unverzichtbarer Partner für Anbieter schlüsselfertiger Anlagen, wie z. b. den kooperations-
partner roth & rau Ag, etablieren.

GEScHäFTSFELD DÜNNScHIcHT-SoLARMoDULE

Als Alternative zum silizium, dem wertvollen und knappen rohstoff kristalliner solarzel-
len, gelang in jüngster vergangenheit der durchbruch einer neuen technologischen basis: 
die dünnschicht-solarmodule. bei dieser technologie werden solarzellen durch Aufbringen 
ultradünner schichten aus leitendem und halbleitendem material auf glassubstraten her-
gestellt, die die kostenintensiven Wafer aus kristallinem silizium ersetzen. nach dem 
mehrstufigen beschichtungsprozess der glassubstrate folgt eine laser- bzw. mechanische 
strukturierung, wodurch das modul elektrisch verschalten wird. neben der verkettung der 
Produktionsschritte konzentriert sich die manz Automation Ag auf die entwicklung und 
Produktion von systemen für die laserstrukturierung, mechanische strukturierung und 
laser rand ent schich tung. grafik: 2.3

zurzeit kann die manz Automation Ag einen Anteil von ca. 15 % am gesamtvolumen einer 
vollautomatisierten Produktionslinie für dünnschicht-solarmodule abdecken. Als zukünf-
tige marke sind ca. 20 % angestrebt – zwar ist der Prozentsatz für die manz Automation Ag 
im vergleich zum Produktionsprozess kristalliner solarzellen niedriger, jedoch ist mit der 
installation solcher Produktionsverfahren ein ungleich höheres investitionsvolumen für 
die hersteller verbunden: derzeit kostet 1 Watt jährliche Produktionsleistung zwischen 
rund 1,5 und 2,0 euro. solarmodule bei einer jährlichen Produktionsleistung von 50 mW 
ca. 50 – 80 mio. euro. 
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grafik: 2.3

PRoDUKTE IM GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.LcD

manz Automation liefert bereits seit mehr als 15 Jahren innovative Automatisierungs-
systeme für die handhabung von glassubstraten, dem Ausgangsmaterial für die her-
stellung von lcd-flachbildschirmen. die mehrzahl der installierten manz-systeme dient 
dem be- und entladen der von Applied materials gelieferten vakuumbeschichtungsan-
lagen für glassubstrate [ inline-sputteranlagen ]. das automatische handling ist mittler-
weile unumgänglich: bei einer größe der glassubstrate von inzwischen knapp 6 m² 
[ 2.200 mm × 2.600 mm ] beträgt die dicke nur noch 0,7 mm – ein manuelles handling ist 
 daher nicht mehr möglich. neben niedrigen bruchraten ist auch die durchsatzgeschwin-
digkeit von entscheidender bedeutung für die lcd-hersteller. 

die fertigung von lcd-flachbildschirmen erfordert extreme reinraumbedingungen, die 
auch die jeweiligen Automatisierungssysteme erfüllen müssen. die reinraumtauglichkeit 
des manz-robotersystems für das handling von glassubstraten wurde vom fraunhofer 
iPA institut zertifiziert. ein weiterer schlüssel für das schonende und sichere handling ist 
die innovative „air-cushion“-technologie: damit ist ein nahezu berührungsfreier transport 
der substrate möglich, wodurch verunreinigungen und beschädigungen vermieden wer-
den können.

neben diesen Automatisierungssystemen für das substrathandling entwickelt und ver-
treibt die manz Automation Ag auch Automatisierungssysteme für laserschneidanlagen.

PRoDUKTE IM GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.AIco

im geschäftsbereich systems.aico [ automation intelligence components ] vertreibt die ge-
sellschaft systeme und komponenten, die auf basistechnologien eines breiten marktum-
felds beruhen. mit dem vertrieb von oem-systemen und komponenten können die stück-
zahlen für basiskomponenten wie z. b. roboter deutlich erhöht werden. dadurch realisiert 
die manz Automation Ag skaleneffekte und erzielt kostenvorteile.

zu den oem-systemen gehört ein umfangreiches spektrum an roboteranlagen, die bei 
der herstellung von hartmetallwerkzeugen, sinterwerkstoffen und elektronikprodukten 
eingesetzt werden. der schwerpunkt liegt hier im handling von hartmetall-Wendeschneid-
platten für metall-, stein- und holzbearbeitung.
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im bereich der komponenten bietet manz Automation ein Produktportfolio, mit dem ver-
schiedenste Automationslösungen erarbeitet werden können, so z. b. industrieroboter, 
greifer, industriecomputer, steuerungssoftware oder bildverarbeitungssysteme. der ein-
satz von optischer lageerkennung anstatt mechanischer zentrier- und Ausrichteinheiten 
ermöglicht es beispielsweise, selbst kleinste losgrößen wirtschaftlich zu fertigen.

ein weiteres Aktionsfeld im geschäftsbereich systems.aico nehmen Automatisierungs-
systeme für die life-science-industrie ein. Produkte für laborautomation wie die handha-
bung von kleinsten objekten [ fläschchen und Plattensysteme ] zählen ebenso dazu wie 
kundenspezifische lösungen. die manz Automation Ag setzt dabei mit ihrem industriellen 
erfahrungshintergrund neue standards in der Prozesssicherheit und zuverlässigkeit der 
entwickelten systeme. 
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B i l d / v e r / A r / B e i / t u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Eine zentrale Komponente aller Manz Automations- und Inspektionssysteme. /... Durch eine Kamera 
wird ein Bild der Solarzelle aufgenommen und anschließend in einem computer verarbeitet. Da-
durch kann beispielsweise die Position der Solarzelle berechnet, ein Greifer entsprechend gesteuert 
oder die Zellkante auf Beschädigungen überprüft werden. /*… 

B r u c h / r A / t e  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium -Solarzellen ]
¬ Wafer und Solarzellen /… sind besonders hochwertige Hightech-Produkte. Entsprechend gering 
soll die Bruchrate beim Handling sein, etwa bei der Prüfung der Wafer … / vgl. Wafer  oder bei der Bear-
beitung der Solarzellen … / vgl. Solarzellen  . Die minimalen Bruchraten der Manz-Anlagen reduzieren die 
Produktionskosten und tragen somit zur schnelleren Amortisation der Anlagen bei. /*… 

d e l / t A - r o / B o / t e r  [ der ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Innovative Roboterkinematik /... die sich durch ihre äußerst geringe bewegte Masse auszeichnet. 
Dadurch sind sehr schnelle Bewegungen und somit hohe Durchsatzzahlen realisierbar. /*… 
¬ Delta-Roboter /… flexible Roboterkinematik … /1  mit Bernoulli-Greifer … /2  für schnelles und 
schonendes Handling der Solarzellen. /*…

lexikon di – en 

lexikon Au – be 

… /1

… /2

Abbildung: Delta-Roboter
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Bericht des
Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat stand dem Management stets beratend zur Seite und stützte das weitere starke Wachs-
tum durch die Erweiterung des Vorstands. Für die nachhaltige und schwungvolle Unternehmens-
entwicklung war damit auf operativer Ebene die Grundlage geschaffen. So stehen die internationale 
 Expansion und Ausweitung von Kooperationen auf einem breiten Fundament, um den eingeschlagenen 
Wachstumskurs weiter zu verfolgen. Insgesamt fünf Sitzungen des Kontrollgremiums ermöglichten den 
fortlaufenden Austausch zwischen Vorstand und Aufsichtsrat über aktuelle Entwicklungen. 

summAry
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sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

auch im vergangenen geschäftsjahr hat der Aufsichtsrat der manz Automation Ag ent-
sprechend den ihm nach gesetz und satzung zukommenden Aufgaben die Arbeit des vor-
stands kontinuierlich überwacht und beratend begleitet.

durch die regelmäßige, zeitnahe und umfassende berichterstattung des vorstands konn-
ten wir uns analog den vorjahren intensiv mit der lage und entwicklung des unternehmens 
befassen. bei der unterrichtung über den geschäftsverlauf und die unternehmenspolitik 
ging der vorstand auf alle relevanten fragen der Planung, der geschäftsentwicklung, der 
risikolage und des risikomanagements ein. in entscheidungen von grundlegender bedeu-
tung für das unternehmen war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden.

in insgesamt fünf sitzungen [ davon eine außerordentliche sitzung ] des Aufsichtsrates im 
abgelaufenen geschäftsjahr wurden wir über die wirtschaftliche und finanzielle entwick-
lung der gesellschaft und ihres umfeldes umfassend informiert.

zwischen den sitzungen berichtete der vorstand über wichtige geschäftsereignisse. so 
 erhielt der Aufsichtsrat regelmäßig berichte über die geschäftsentwicklung des gesamt-
unternehmens sowie die entwicklungen in den einzelnen bereichen. daneben fand wei-
terer informationsaustausch zwischen vorstand und Aufsichtsrat statt.

Alle geschäfte und maßnahmen, die nach gesetz oder satzung der genehmigung durch 
den Aufsichtsrat bedurften, wurden mit dem vorstand eingehend diskutiert und die not-
wendigen beschlüsse durch den Aufsichtsrat gefasst.

schwerpunkte unserer beratungen ergaben sich aus der dynamischen entwicklung des 
unternehmens. das geschäftsjahr 2007 war erneut durch eine deutliche Ausweitung 
des operativen geschäfts gekennzeichnet. Aufgrund der zunehmenden internationalen 
 expansion, technologischer neuentwicklungen und durch die vertiefung bestehender ko-
operationen konnte die manz Automation Ag ein dynamisches Wachstum verzeichnen. 
daneben rückten zum Jahresende 2007 Akquisitionen verstärkt ins blickfeld. die fort-
schritte im operativen geschäft wie auch die geplanten übernahmen waren daher aus-
führlicher bestandteil des fortlaufenden Austauschs zwischen vorstand und Aufsichtsrat.
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im vergangenen geschäftsjahr wurde der vorstand der manz Automation Ag vergrößert. 
der langjährige kaufmännische leiter martin hipp wurde mit Wirkung zum 16. februar 
2007 zum neuen finanzvorstand berufen. zum 1. mai 2007 rückte zudem volker renz als 
vorstand für den bereich operations in das führungsgremium auf. mit diesen berufungen 
hat der Aufsichtsrat der kontinuierlichen Ausweitung der geschäfte personell rechnung 
getragen und die voraussetzungen dafür geschaffen, dass die gesellschaft auch in den 
kommenden Jahren umsatz und ertrag weiter ausbauen kann.

der vom vorstand aufgestellte Jahresabschluss und konzernabschluss zum 31. dezember 
2007 wurden durch die alltax gmbh Wirtschaftsprüfungsgesellschaft steuerberatungsge-
sellschaft, reutlingen, geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten bestätigungsver-
merk versehen. der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den konzernjahresabschluss 
mit dem Abschlussprüfer im erforderlichen umfang erörtert und sich über die Prüfungs-
berichte unterrichten lassen. nach eingehender Prüfung durch den Aufsichtsrat waren für 
den Jahresabschluss und konzernabschluss für das geschäftsjahr 2007 keinerlei einwen-
dungen zu erheben. dem lagebericht und dem konzernlagebericht hat der Aufsichtsrat 
 daher zugestimmt und den vom vorstand aufgestellten Jahresabschluss und konzernab-
schluss zum 31. dezember 2007 mit beschluss vom 22. April 2008 gebilligt. dadurch ist der 
Jahresabschluss festgestellt.

Wir sprechen dem vorstand und allen mitarbeiterinnen und mitarbeitern für ihren heraus-
ragenden einsatz und ihre leistungen zum Wohle unserer kunden, des unternehmens und 
der Aktionäre unseren herzlichen dank aus.

reutlingen, den 22. April 2008 

dr. Jan Wittig
vorsitzender des Aufsichtsrats
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Wirtschafts-
bericht 

Als weltweit agierendes Unternehmen verfolgt die Manz Automation AG einen ambitionierten Wachs-
tumskurs. Schon im zweiten Jahr nach Aufnahme der Börsennotierung, welches ganz im Zeichen der 
Expansion stand, konnte eine äußerst erfolgreiche Entwicklung verzeichnet werden. Dabei wurden 
 Personalbestand und Produktionskapazitäten vervielfacht. Unterstützend für diesen Aufschwung wirkte 
der technologische Durchbruch v. a. bei Laserstrukturierungsanlagen für Dünnschicht-Solarmodule. 
Auf Basis eigener Schätzungen beläuft sich der Marktanteil der Manz Automation AG in diesem Teil-
bereich auf rund 60 %. Zudem konnte die Metallisierungsanlage für kristalline Solarzellen zur Marktreife 
gebracht werden.

Zahlreiche Folgeaufträge bestätigten, dass sich die Qualität der Manz-Produkte durchsetzt. Dabei spielt 
vor allem das hohe technologische Niveau und die außerordentliche Leistungsfähigkeit der Anlagen 
eine entscheidende Rolle. Damit konnte sich die Manz Automation AG bereits bei einem weltweit füh-
renden Solarzellenhersteller als „Preferred Supplier“ und „Global Automations Partner“ etablieren. 

Im Geschäftsjahr 2007 erzielte die Manz Automation AG Umsatzerlöse von über 71 Mio. Euro, eine Stei-
gerung von rund 63 % zum Vorjahr. Dadurch konnte das Ergebnis vor Zinsen und Steuern [ EBIT ] auf 
rund 10 Mio. Euro mehr als verdoppelt werden. Im Verhältnis zum Umsatz ergibt sich eine EBIT-Marge 
von 14,1 %, was eine signifikante Verbesserung im Vorjahresvergleich darstellt.

Zukünftig wird der Schwerpunkt insbesondere auf Großkunden gelegt, die vollautomatisierte Fabriken 
zur Solarzellenherstellung benötigen. Aufgrund der getätigten Akquisitionen kann die Manz Automation AG  
ihren Wertschöpfungsanteil an Produktionslinien zur Herstellung von Solarzellen zukünftig deutlich aus-
weiten und schafft damit die Grundlage für zukünftiges Wachstum.

summAry
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dArstellung der geschäftsstruktur  
und deren rAhmenbedingungen

KoNZERNSTRUKTUR UND BETEILIGUNGEN

die manz Automation Ag mit sitz in reutlingen ist ein weltweit führender Anbieter von 
Automatisierung, Qualitätssicherung und laserprozesstechnik für die Photovoltaik- und 
lcd-industrie. kernkompetenzen des konzerns sind die bereiche robotik, bildverarbei-
tung, laser- und steuerungstechnik. die technologische marktführerschaft wird durch 
 kontinuierliche forschungs- und entwicklungstätigkeit sowie durch bündelung des know-
hows der gruppe gesichert und ausgebaut.

untergliedert ist das unternehmen in die geschäftsbereiche Photovoltaik [ systems.solar ], 
lcd [ systems.lcd ] sowie komponenten und oem-systeme [ systems.aico ] für die Auto-
mation in diversen industriellen branchen und der life-science-industrie. grafik: 3.1

die manz Automation Ag konzentriert sich auf die endmontage von systemen und deren 
technologische Weiterentwicklung sowie die administrative steuerung der gesam ten 
gruppe. Als muttergesellschaft des konzerns hielt sie zum Jahresende jeweils 100 %- 
beteiligungen an vier ausländischen tochtergesellschaften. zwei tochtergesellschaften 
 haben ihren sitz in ungarn, jeweils eine in den usA und hongkong. sämtliche töchter 
werden in den konzernabschluss der manz Automation Ag einbezogen und entsprechend 
voll konsolidiert. 

sitz der ungarischen tochtergesellschaft, manz Automation hungary kft., ist debrecen. 
Am standort in ungarn werden bauteile, baugruppen und bestimmte standardmaschinen 
auch komplett gefertigt. die mvg hungary kft., konzentriert sich ausschließlich auf die 
vermietung und bewirtschaftung der von manz Automation hungary kft. genutzten immo-
bilien und wurde primär aus haftungsgründen ins leben gerufen. die manz immo hungary 
kft. hält und verwaltet das grundstück neben dem Produktionsgebäude der manz Auto-
mation hungary kft. eine zusammenlegung der ungarischen gesellschaften ist in vorbe-
reitung.
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in north kingstown [ rhode island, usA ] befindet sich der sitz der us-amerikanischen 
tochtergesellschaft manz Automation, inc. neben dem vertrieb ist die gesellschaft für die 
installation und die anschließende erbringung von servicedienstleistungen im us-ame-
rikanischen markt, wie z. b. Wartung und reparatur, verantwortlich. durch die lokale nähe 
zu den kunden stellt die tochtergesellschaft kürzeste reaktionszeiten sicher, was für die 
manz-gruppe einen wesentlichen Wettbewerbsvorteil darstellt. 

ähnliche Aufgaben übernimmt auch die in Asien ansässige tochtergesellschaft, die manz 
Automation Asia ltd., hongkong. neben dem vertrieb für die originären Produkte im ost-
asiatischen bereich [ insbesondere taiwan, südkorea und china ] erbringt sie auch installa-
tions- und serviceleistungen und stellt die versorgung mit ersatzteilen sicher. ferner ko-
ordiniert sie die vertriebs- und servicebüros in hsinchu und tainan [ beide taiwan ] sowie 
in seoul [ südkorea ]. zudem hält die tochtergesellschaft seit 2007 jeweils 100 % der An-
teile an der manz Automation taiwan ltd. mit sitz in hsinchu [ taiwan ] sowie der manz 
Automation [ shanghai ] co., ltd. mit sitz in shanghai [ china ]. Auch diese beiden unter-
nehmen dienen einer verbesserten durchdringung des asiatischen marktes und stellen 
 eine fortlaufend hohe servicequalität bei asiatischen kunden sicher. daneben hat die manz 
Automation Ag 24,0 % der Anteile an der Axystems ltd. erworben, die steuerungssysteme 
entwickelt und herstellt. grafik: 3.2  durch diese beteiligung wird der zugriff auf die für 
manz wichtigen steuerungssysteme im krisenfall sichergestellt. 

nach dem stichtag am 31. dezember 2007 haben sich durch die übernahmen weiterer 
 gesellschaften wesentliche änderungen in der unternehmensstruktur ergeben. 
vgl. Nachtragsbericht
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MITARBEITER UND oRGANISATIoN 

um dem im Jahresverlauf stark gestiegenen Auftragsvolumen und der damit positiven 
entwicklung rechnung zu tragen, wurden im geschäftsjahr 2007 zahlreiche neue mitarbei-
ter eingestellt. im Jahresverlauf erhöhte sich die durchschnittliche Anzahl der mitarbeiter 
von 182 auf 260 beschäftigte. zum 31. dezember 2007 waren insgesamt 322 mitarbeiter 
für das unternehmen im in- und Ausland tätig, davon der großteil am unternehmenssitz 
in reutlingen. gleichzeitig versteht sich die manz Automation Ag mit vier Auszubilden-
den sowie zwanzig Praktikanten und diplomanden [ zum 31. dezember 2007 ] auch als 
 Ausbildungsbetrieb. insgesamt hat sich der zugang der gesellschaft zu gut ausgebildetem 
Personal deutlich verbessert. einerseits konnte die manz Automation Ag durch den bör-
sengang die bekanntheit erhöhen, andererseits bietet die einbindung in die Photovoltaik-
industrie vielfältige entwicklungsmöglichkeiten für mitarbeiter. nach dem stichtag 31. de-
zember hat sich die Anzahl der beschäftigten im zuge von übernahmen nochmals deutlich 
erhöht. vgl. Nachtragsbericht/Ausblick

zur Anpassung der organisationsstruktur an das dynamische Wachstum wurden im ge-
schäftsjahr 2007 umfangreiche veränderungen vorgenommen. zielsetzung ist dabei, das 
angestrebte Wachstum mit größtmöglicher effizienz zu erreichen. zu diesem zweck wurde 
die erfahrene beratungsgesellschaft management engineers gmbh & co. kg beauftragt, 
die manz Automation Ag bei der umstrukturierung zu unterstützen. ergebnis war die 
 Abkehr von der bisherigen organisatorischen matrix-struktur und die einführung neuer 
 Positionen und verantwortungsbereiche. Auch unter den vorständen wurde die Aufgaben-
verteilung teilweise neu definiert. der vorstandsvorsitzende dieter manz betreut den be-
reich technik, den vertrieb der systeme in den geschäftsbereichen systems.solar und 
systems.lcd sowie die forschung & entwicklung. martin hipp, finanzvorstand, verantwor-
tet neben den  finanzen die ressorts Personal, organisation und it. volker renz führt als 
vorstand operations die bereiche beschaffung, logistik, Produktion und montage. vor-
stand otto Angerhofer leitet den geschäftsbereich systems.aico. unterhalb des vorstands 
wurde die zweite managementebene der bereichsleiter etabliert. durch Abteilungs- und 
gruppen leiter sollen die vorstände und das management zukünftig wirkungsvoll und di-
rekt unterstützt werden. somit wurde die verwaltung den neuen erfordernissen angepasst 
und Abläufe zur effizienteren steuerung des unternehmens durch zuordnung zu verant-
wortlichen Personen gestrafft.
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d i F / F u / s i / o N s / o / F e N  [ der ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ In einem Hochtemperaturprozess /… werden Phosphoratome in die oberfläche des Silizium- 
wafers eingebracht, das Silizium wird dotiert … / vgl. Dotierung  . Dadurch entsteht der P/N-Übergang 
… / vgl. P/N Übergang  in der Solarzelle. Dieser Vorgang, die sog. Diffusion, wird im Diffusionsofen durch-

geführt. /*… 

d o / t i e / r u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Darunter versteht man /… die Einbringung weniger Fremdatome, wie Bor oder Phosphor, in das  
Silizium zur Erzeugung einer Grenzschicht mit unterschiedlicher elektrischer Ladung … / vgl. P/N Übergang

. /*… 

d ü N N / s c h i c h t - s o / l A r / m o / d u l  [ das ]

[ Photovoltaik : Dünnschicht-Solarmodule ]
¬ Bei dieser Technologie /... wird z. B. amorphes Silizium dünn auf ein Glassubstrat aufgebracht [ aSi ]. 
Der Wirkungsgrad liegt bei etwa 6 bis 8 %. Da die Schichtdicke aber nur ein Hundertstel des kristalli-
nen Siliziums beträgt, ist der Einsatz von Dünnschicht-Technologie für die Solarindustrie interessant. 
Durch eine Beschichtung aus mikro-kristallinem Silizium [ µcSi ] ist es zusätzlich möglich, den Wir-
kungsgrad dieser Module zu erhöhen. ¬ Dünnschicht-Module gibt es auch mit weiteren wirksamen 
Halbleiter-Aufträgen. Zum Beispiel aus: ¬ Kupfer-Indium-Schwefel- oder Selen-Verbindungen [ cIS ] 
oder Cadmium-Tellurid-Verbindungen [ cdTe ]. Ein Vorteil dieser hauchdünnen Halbleiterschichten ist, 
dass sie zum Teil einen höheren Wirkungsgrad haben [ bis 12 % ]. Allerdings zu höheren Preisen. 
Hinzukommt, dass die Herstellung zum Teil auf giftigen Grundstoffen basiert. /*… 

e i N / B r e N N / o / F e N  [ der ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Teil der Manz-Backend-Linie. /... Bei einer Temperatur von bis zu 900 °C werden die Kontakte in die Sili-
zium-Solarzelle … / vgl. Solarzellen  eingebrannt. /*… 

e / m i t / t e r  [ der ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Bezeichnung der oberen mit Phosphor dotierten Schicht der Solarzelle. /… Im Gegensatz zur mit Bor 
dotierten, positiv [ p ] leitenden Basis der Solarzelle, ist der Emitter stark negativ [ n ] leitend. An der 
Grenzfläche zwischen Basis und Emitter entsteht der P/N-Übergang … / vgl. P/N Übergang    . /*… 

e / N e r / G i e N ,  A l / t e r / N A / t i / v e  [ die ]

[ Wissen : Energie ]
¬ Dieser Begriff /… beschreibt all jene Energiequellen, die alternativ zu den klassischen Energie-
quellen wie Öl, Kohle oder Gas existieren und bezeichnet meist Energien aus erneuerbaren Quellen 
wie aus Wind- sowie Wasserkraft oder der Sonnenstrahlung. /*… 
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FoRScHUNG UND ENTWIcKLUNG

im bereich forschung & entwicklung konnte die manz Automation Ag erneut deutliche 
fortschritte erzielen. so wurde im geschäftsbereich systems.solar, dem geschäftsbereich 
für die Produktionslinien kristalliner silizium-solarzellen, nach rund 1,5 Jahren entwick-
lungsdauer eine metallisierungslinie zur marktreife gebracht. dabei handelt es sich um 
siebdruckmaschinen zur erzeugung der elektrischen kontakte auf der vorder- und rück-
seite der solarzellen. mit einer brutto-durchsatzgeschwindigkeit von 2.400 zellen/stunde 
sind die neu entwickelten Anlagen mit Abstand die schnellsten systeme am markt. die 
manz Automation Ag ist durch diese entwicklung in der lage, das komplette backend für 
die Produktion kristalliner solarzellen zu liefern. damit werden die technologische markt-
führerschaft sowie die Alleinstellung bei der entwicklung von hochgeschwindigkeits-
anlagen mit einer durchgehenden leistung von 50 mW/Jahr und mehr untermauert. die 
markteinführung für die metallisierungsanlagen beginnt im geschäftsjahr 2008. neben 
 dieser neuen eigenentwicklung wurden die bestehenden systeme weiterentwickelt und 
die grundlage für solarzellenproduktionslinien von bis zu 80 mW geschaffen.

ein weiterer technologischer durchbruch gelang der gesellschaft mit der entwicklung 
 einer laserstrukturierungsanlage. diese strukturiert dünnschicht-substrate in einzelne, 
 integriert serienverschaltete solarzellen. durch die hohe Präzision von 20 µm bei substrat-
größen bis zu 2.200 mm × 2.600 mm kann der Wirkungsgrad der dünnschicht-solarmodule 
deutlich erhöht werden. diese entwicklung stellt eine technologische Alleinstellung am 
Weltmarkt dar. so konnte die gesellschaft in kürzester zeit einen Weltmarktanteil von ge-
schätzten 60 % erreichen.

die herstellung von solarmodulen erfordert eine vielzahl von Prozessschritten. zurzeit 
stellt die manz Automation Ag ca. 60 % der maschinen, gemessen am volumen der ge-
samtinvestition, für eine Produktionslinie von kristallinen solarzellen her. bei Produktions-
linien für dünnschicht-solarmodule beträgt dieser Anteil derzeit ca. 15 %, abgedeckt durch 
die Automatisierung und die jüngst entwickelten laserstrukturierungsanlagen. ziel der 
f & e-strategie ist, den Wertschöpfungsanteil bei den einzelnen Produktionslinien weiter zu 
erhöhen. zugleich strebt die gesellschaft an, die bereits marktführende geschwindigkeit 
der systeme weiter zu erhöhen und mittelfristig Produktionskapazitäten von 100 mW pro 
linie anbieten zu können. hierzu werden u. a. die Weiterentwicklung der steuerung und 
Applikationen [ geschwindigkeit, genauigkeit und bilderkennung ] vorangetrieben. für 
 diesen zweck investiert die gesellschaft gezielt in die zusammenarbeit mit hochschulen 
und researchinstituten, um die marktführende stellung in den kommenden Jahren weiter 
auszubauen.
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insgesamt weist die manz Automation Ag im geschäftsjahr 2007 eine forschungskosten-
quote von 5,1 % auf [ vorjahr: 5,2 % ]. betrachtet man nur die aktivierten entwicklungs-
kosten, so beläuft sich die forschungskostenquote auf 3,4 %. 

KUNDEN, MARKETING UND VERTRIEB

KUNDEN IM GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.SoLAR

im geschäftsbereich systems.solar werden Produkte an hersteller von kristallinen sili-
zium-solarzellen und von dünnschicht-solarmodulen geliefert. Außerhalb Japans zählen 
weltweit nahezu alle großen hersteller von silizium-solarzellen zu den kunden der 
manz Automation Ag. darunter befinden sich, neben den kooperationspartnern Applied 
materials und roth & rau, großkunden wie Q-cells, yingli oder Würth solar. strategisch 
bedeutende Aufträge gewann die gesellschaft im abgelaufenen geschäftsjahr u. a. von 
Applied materials und von einem weltweit führenden hersteller von solarzellen, der die 
gesellschaft zu seinem „Preferred supplier“ und „global Automation Partner“ ausgewählt 
hat. der erste Auftrag von Applied materials im frühjahr 2007 umfasste die lieferung der 
neu entwickelten laserstrukturierungsanlagen zur herstellung von dünnschicht-solar-
modulen mit einem Auftragsvolumen von rund 17 mio. euro. im August unterstrich Ap-
plied materials das vertrauen in die technologie, leistungsfähigkeit und Qualität der high-
tech-maschinen von manz mit einem folgeauftrag in höhe von 45 mio. euro. erfolgreich 
verlief zudem die 22nd european Photovoltaic solar energy conference and exhibition 
in mailand, bei der zahlreiche neuaufträge mit einem gesamtvolumen von 17 mio. euro 
akquiriert wurden. durch diese Auftragseingänge von neu- und bestandskunden konnte 
die gesellschaft ihre kundenbasis weiter diversifizieren und zusätzliche Wachstumsmög-
lichkeiten erschließen. bei der neukundenakquise wurde der fokus speziell auf großkunden 
gelegt, die vollautomatisierte fabriken für die herstellung von solarmodulen errichten.
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KUNDEN IM GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.LcD

durch die weltweit herausragende marktstellung der lcd-hersteller aus fernost liefert 
die manz Automation Ag sämtliche Produkte aus dem geschäftsbereich systems.lcd in 
ostasiatische länder. hauptabsatzmärkte sind dort insbesondere taiwan und südkorea. 
Aktuell zählen vier der weltweit fünf größten hersteller von lcd-flachbildschirmen zu den 
kunden der manz Automation Ag, darunter chi mei optoelectronics und Au optronics. 
Aufträge werden zum teil gemeinsam mit dem kooperationspartner Applied materials 
 akquiriert. Jedoch pflegt die gesellschaft immer den direkten kontakt mit dem kunden, 
um servicedienstleistungen zu erbringen und neue Produkte vertreiben zu können. 

KUNDEN IM GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.AIco

Auch im geschäftsjahr 2007 hat die gesellschaft im geschäftsbereich systems.aico erfolg-
reich agiert, so dass in diesem segment ein neues rekordergebnis erreicht wurde. zu den 
bestandskunden gehören vor allem hersteller von Pulverpressen und schleifmaschinen 
für die Produktion von hartmetallwerkzeugen und sinterwerkstoffen. so zählen nahezu 
 alle führenden Anbieter von hartmetallwerkzeugen zum kundenstamm. für Agathon, einen 
hersteller aus der schweiz, mit dem eine langjährige kundenbeziehung besteht, wurde ein 
großauftrag von 48 maschinen realisiert. insgesamt konnten im geschäftsjahr 2007 über 
142 maschinen für kunden produziert und ausgeliefert werden. der noch im vergangenen 
Jahr geplante geschäftsbereich systems.lab wird vorerst aufgrund des Photovoltaikbooms 
im rahmen des geschäftsbereichs systems.aico entwickelt und kurzfristig nicht als eige-
ner geschäftsbereich etabliert. zu den potenziellen kunden zählen hier unternehmen aus 
der Pharma- oder life-science-branche, die insbesondere Produkte für die laborautomation 
nachfragen. 
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MARKETING UND VERTRIEB

ein ausgewogener marketingmix mit einem umfangreichen maßnahmenpaket hat auch 
im abgelaufenen geschäftsjahr für den erfolgreichen vertrieb der Produkte der manz 
 Automation Ag gesorgt. neben online- und Printanzeigen sowie einer regelmäßigen kun-
denzeitschrift zählte die teilnahme an fachmessen zu den geeigneten marketing- und 
 vertriebsmaßnahmen. durch messeteilnahmen im in- und Ausland wie z. b. der semicon 
in stuttgart, der 22nd european Photovoltaic solar energy conference and exhibition in 
mailand sowie der solar Power expo in long beach wurde der direkte kundenkontakt 
 ermöglicht und dadurch neuaufträge in zweistelliger millionenhöhe akquiriert. 

im rahmen des 20-jährigen firmenjubiläums wurde eine hausmesse für kunden, liefe-
ranten und interessierte bürger sowie das 5. manz-robotersymposium für kunden des 
unternehmens veranstaltet. 

zur sicherung und künftigen Ausweitung des Absatzes wurde der vertrieb durch mehrere 
erfahrene mitarbeiter weiter verstärkt. ihr fokus liegt im bereich systems.solar auf dem 
vertrieb von Produktionslinien kristalliner solarzellen. großkunden und der bereich dünn-
schicht werden direkt von vorstandsseite aktiv betreut. von besonderer bedeutung für den 
vertrieb sind die nähe zum kunden, die umfangreichen serviceleistungen und die schnel-
len reaktionszeiten. deshalb erfolgt die Auslieferung von Anlagen nur in märkten, in denen 
auch servicestützpunkte bestehen. zu dem service vor ort zählen u. a. die Wartung der 
maschinen, die versorgung mit ersatzteilen und insbesondere die kurzen reaktionszeiten 
von maximal zwei stunden im falle von störungen. die ser viceleistungen sind ein grund-
pfeiler des vertriebs, die den fortwährenden kun den kontakt sicherstellen und damit Wett-
bewerbsvorteile für die gesellschaft ermöglichen. daneben erfolgt der vertrieb auch indirekt 
über die langjährigen Partnerschaften mit Applied materials und roth & rau. diese trugen 
auch in diesem Jahr erheblich zum Wachstum bei und sollen künftig weiter gepflegt und 
intensiviert werden.
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e / N e r / G i e / B e / d A r F  i N  d e r  Z u / k u N F t  [ der ]

[ Wissen : Energie ]
¬ Der momentane weltweite Energieverbrauch liegt bei ca. 500 Exajoule, /… das entspricht 500 mal 
34,12 Millionen Tonnen Steinkohleeinheiten. Der Bedarf wird zum Jahr 2050 auf geschätzte 1.000 
bis 1.100 Exajoule wachsen. Eine Zahl, die sich allerdings noch deutlich steigern kann, wenn neben 
china, Indien und Brasilien weitere Schwellenländer am Industrieboom teilnehmen. Um 2075 wird 
der Anteil des Solarstroms in etwa bei dem des Gases liegen. /*… 

e / N e r / G i e / m i x  [ der ]

[ Wissen : Energie ]
¬ Damit meint man die Zusammenstellung der verschiedenen Energiequellen /… zur Energieversor-
gung. Zurzeit haben Öl, Kohle und Gas den größten Anteil. Dies wird sich zwischen 2040 und 2050 
radikal ändern. Dann wird Strom aus Photovoltaik- und solarthermischen Anlagen die wichtigste 
Energiequelle der Welt werden. /*… 

e r / N e u / e r / B A / r e  e / N e r / G i e  [ die ]

[ Wissen : Energie ]
¬ Darunter versteht man /… gemeinhin die Wind-, Wasser- sowie Sonnenenergie und die Geo-
thermie. Also Energiequellen, die „erneuerbar“ sind und nicht wie Öl oder Kohle nicht wieder neu 
gebildet werden können – zumindest nicht innerhalb eines menschlichen Zeithorizontes. /*… 

e x / p A N / s i o N  [ die ]

[ Wissen : Unternehmen ]
¬ Will Manz die Nachfrage befriedigen, muss das Unternehmen expandieren. /… Hierfür sind fol-
gende Schritte geeignet und vorgesehen: ¬ Erweiterung der Produktionsflächen, zum Beispiel 
durch Neubau am Standort Reutlingen. Aufbau von qualifiziertem Personal. Hierzu dienen auch die 
 Akquisitionen von Majer, Böhm und Intech. Ausbau des weltweiten Vertriebs- und Servicenetzes. 
Erweiterung des Produktportfolios durch Akquisition neuer Technologien [ z. B. im Bereich nassche-
mischer Prozesse für Dünnschicht-Solar und Silizium-Solar ]. Entwicklung neuer Produkte in allen Ge-
schäftsbereichen zur Erhöhung des Lieferanteils an den Produktlinien. Ausbau des technologischen 
Vorsprungs, um die Wettbewerbsvorteile von Manz zu sichern. Erhöhung des Lieferanteils hochprei-
siger, technologisch anspruchsvoller Systeme. /*… 

F e u / e r  [ das ]

[ Wissen : Energie ]
¬ Die erste von Menschen gemachte Lichtquelle. /… Sie entsteht durch chemische Verbrennung. 
 /*… 

G l A s / r e i / N i / G u N G s / A N / l A / G e N  [ die ]

[ Photovoltaik : Dünnschicht-Solarmodule ]
¬ Bei der Dünnschicht-Technik /… ist die Sauberkeit des Glassubstrats sehr wichtig. Diese gewähr-
leistet eine gute Haftung der Schichten und einen hohen Wirkungsgrad. Intech ist der führende Her-
steller von Glasanlagen für die LcD-Industrie. Manz wird diese Anlagen auch in der Dünnschicht-
Solarindustrie anbieten. /*… 

lexikon di – en 

lexikon gr – lA 



0049  

MARKT- UND WETTBEWERBSUMFELD

KoNJUNKTURELLES UMFELD 

die gesamtwirtschaftlichen rahmenbedingungen waren im Jahr 2007 durch weltweit hohe 
Wachstumsraten gekennzeichnet. für 2007 gibt der internationale Währungsfonds [ iWf ] 
ein Wachstum von 4,9 % an und rechnet für 2008 mit einer steigerungsrate von 4,1 %. 
 zurückzuführen ist diese Abschwächung u. a. auf die sog. „subprime-krise“, ausgelöst in 
den usA durch kredite mit zu hohem risiko. dennoch befindet sich die Weltwirtschaft 
auf einem robusten Wachstumskurs. Auch in deutschland trotzte die positive konjunktu-
relle lage der mehrwertsteuererhöhung zu beginn des Jahres und wuchs nach Angaben 
des statistischen bundesamtes [ destatis ] im Jahr 2007 preisbereinigt mit 2,5 % [ vorjahr: 
2,9 % ]. das Wachstum basierte nicht zuletzt auf dem Anstieg der preisbereinigten exporte 
mit einem Plus von 8,3 % und der gestiegenen nachfrage nach investitionsgütern mit 
einem zuwachs von 4,9 %. für 2008 erwarten experten eine leichte gesamtwirtschaftliche 
Abkühlung, die bundesregierung erwartet einen Anstieg der Wirtschaftsleistung von rund 
1,7 %. insgesamt konnten hightech-maschinenbauer wie die manz Automation Ag von 
 einer positiven marktentwicklung profitieren und sehen auch 2008 die positiven vorzeichen. 

der maschinenbau konnte nach berechnungen des verbands deutscher maschinen- und 
Anlagenbau [ vdmA ] im Jahr 2007 ein reales Wachstum von 8,3 % verzeichnen. Als beson-
derer Wachstumstreiber erwies sich europa mit 14,8 %, gefolgt von einem soliden Wachs-
tum in den asiatischen märkten mit ca. 7,5 % in china und 11,2 % in indien. damit ist 
Asien eine der wichtigsten Absatzregionen für den deutschen maschinenbau. insgesamt 
beliefen sich die maschinenausfuhren im Jahr 2007 auf 135,8 mrd. euro.

GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.SoLAR 

das marktumfeld für den geschäftsbereich systems.solar ist weiterhin von der entwick-
lung der weltweit steigenden energiepreise und den politischen rahmenbedingungen für 
die erneuerbaren energien geprägt. Preissteigerungen vor allem für rohöl, mit nahezu 
 einer verdoppelung im Jahr 2007 auf rund 100 us-dollar pro barrel, machen die erneuer-
baren energien immer attraktiver für den endverbraucher. insbesondere im bereich dünn-
schicht-solarmodule rückt der zeitpunkt des erreichens der grid Parity immer näher, 
d. h., die stromerzeugung aus Photovoltaikanlagen ist zum gleichen Preis wie bei konven-
tionellen energieträgern möglich. vorläufige berechnungen für 2007 weisen bereits einen 
Anteil erneuerbarer energien von über 14 % am deutschen bruttostromverbrauch aus, mit 
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steigender tendenz. in deutschland wird solarstrom u. a. durch das erneuerbare-energien-
gesetz [ eeg ] unterstützt, wonach endverbraucher eine feste einspeisevergütung für er-
neuerbaren strom für einen zeitraum von 20 Jahren erhalten. Jedoch nimmt diese ein-
speisevergütung jährlich ab, je später die investition in erneuerbare energien erfolgt. sollte 
der aktuelle reformentwurf umgesetzt werden, so sinken die vergütungen jährlich bis vor-
erst 2011 zwischen 5 und 8 %. im Jahr 2009 verringern sich die einspeisevergütungen je 
nach Anlagengröße sogar einmalig um bis zu 20 %. demnach rechnen marktteilnehmer da-
mit, dass der deutsche Photovoltaikmarkt im nächsten Jahr an dynamik verlieren wird. 
 einerseits reduziert sich durch die niedrigere einspeisevergütung die rentabilität der Anla-
gen deutlich, andererseits wird die nachfrage 2008 durch vorzieheffekte beflügelt, was 
voraussichtlich zu einer gedämpften nachfrage im folgejahr führen wird. da die Absatzge-
biete der manz Automation Ag weltweit diversifiziert sind, besteht jedoch keine Abhän-
gigkeit vom deutschen markt. vielmehr bietet manz den herstellern genau die lösungen 
an, die notwendig sind, um kosten in der Produktion zu reduzieren und das ziel der grid 
Parity zu erreichen.

für die kommenden Jahre wird mit einer durchschnittlichen Wachstumsrate von 60 % bei 
der weltweiten Produktion von solarzellen gerechnet. insgesamt erhöht sich nach schät-
zungen von Analysten die Produktion kristalliner solarzellen von ca. 2,4 gW im Jahr 2007 
auf rund 16 gW im Jahr 2010. Quelle: LBBW Photovoltaik Marktmodell  um dieser nachfrage gerecht 
zu werden, müssen entsprechend den erwartungen weltweit 200 bis 250 neue Produkti-
onslinien [ à 40 – 60 mW/Jahr ] für kristalline solarzellen errichtet werden. in Abhängigkeit 
von der leistungsfähigkeit der linien [ 40 – 60 mW ] müssen hersteller mit einem investi-
tionsvolumen von 12 – 18 mio. euro pro Produktionslinie rechnen. daraus ergibt sich bis 
zum Jahr 2010 allein im kristallinen bereich ein marktpotenzial für neue Anlagen von über 
3 mrd. euro, wobei die gesellschaft derzeit einen Wertschöpfungsanteil von ca. 60 % pro 
Produktionslinie abdeckt. daneben wird das Wachstum von vollautomatisierten fabriken 
und hochgeschwindigkeits-Automationssystemen vorangetrieben, welche die kerntech-
nologie der gesellschaft, mit einem nach eigenen schätzungen weltweiten marktanteil 
von über 50 %, darstellen. insgesamt ist die manz Automation Ag in diesem bereich sehr 
gut aufgestellt, um die künftigen Wachstumschancen wahrnehmen zu können. grafik: 3.3
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dünnschicht-solarmodule stellen aufgrund der niedrigen materialaufwendungen eine 
 Alternative für solarzellenhersteller dar. der marktanteil der dünnschicht-solarmodule 
 beträgt rund 16 % im gesamtmarkt, die restlichen 84 % entfallen auf kristalline silizium- 
solarmodule. grafik: 3.4  Quelle: LBBW Photovoltaik Marktmodell  einerseits kann durch die dünn-
schicht-solartechnologie der siliziumbedarf deutlich vermindert oder sogar vermieden 
werden, andererseits bieten die module durch die niedrigeren kosten höhere renditen für 
die investoren. daher ist in den kommenden Jahren mit einem steigenden marktanteil für 
dünnschicht-solarmodule zu rechnen, der nach einschätzung der gesellschaft sogar den 
von marktexperten prognostizierten marktanteil von über 20 % in den kommenden drei 
Jahren übersteigen kann. in dem zusammenhang wird eine durchschnittliche weltweite 
Wachstumsrate von 80 % p. a. bei der weltweiten Produktion von dünnschicht-solarmodulen 
erwartet, so dass sich die jährliche Produktion von rund 0,5 gW im Jahr 2007 auf 4,9 gW 
im Jahr 2010 nahezu verzehnfachen könnte. grafik: 3.5  Quelle: LBBW Photovoltaik Marktmodell  Auch 
diese Produktionserweiterung kann nur durch neuinvestitionen der hersteller erfolgen. 
um diesen zubau zu realisieren, sind weltweit mindestens 100 neue dünnschicht-Pro-
duktionslinien mit einem investitionsvolumen zwischen 50 und 80 mio. euro pro linie 
 erforderlich. dies bedeutet für die manz Automation Ag ein relevantes markt volumen 
von  mindestens 5 mrd. euro, von denen manz derzeit einen Wertschöpfungsanteil von 
ca. 15 % abdeckt. dies umfasst die leistungsstarke Automation der Produktionslinien und 
die laserstrukturierung der substrate. durch die Akquisition der intech machines co., ltd. 
vgl. Nachtragsbericht  und der dadurch erworbenen technologie zur nasschemischen reinigung 
von glassubstraten erhöht sich der Wertschöpfungsanteil künftig auf ca. 20 %. in allen 
technologien nimmt die gesellschaft aufgrund der erheblichen synergien durch die beste-
hende lcd-technik eine weltweit marktführende stellung ein, so dass künftig in diesem 
bereich ein erhebliches Wachstum generiert werden kann. 

der Photovoltaikmarkt in deutschland ist mit einem marktanteil von 50 % der weltweit 
größte einzelmarkt, der sich im vergangenen Jahr dynamisch entwickelte. die weltweit neu 
installierte kapazität entspricht nach zahlen des europäischen Photovoltaik-industriever-
bandes [ ePiA ] 2,3 gWp im Jahr 2007. gegenwärtig sind laut ePiA weltweit rund 9,0 gWp 
installiert und in den kommenden drei Jahren wird eine Wachstumsrate von bis zu 40 % 
bei entsprechenden politischen rahmenbedingungen erwartet. solarzellenhersteller sind 
damit gefordert, zusätzliche Produktionslinien zu installieren, um die steigende nachfrage 
bedienen zu können und die effizienz in der Produktion kontinuierlich zu steigern. 
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Auch sehen sich die solarzellenhersteller durch das deutsche erneuerbare-energien-gesetz 
[ eeg ], das international vorbildcharakter genießt und in vielen anderen ländern in ähn-
licher form eingeführt wurde, einem zunehmenden kostendruck ausgesetzt. besonders 
 interessant ist hierbei die entwicklung in den usA. sollten die kosten der Anlagen weiter 
sinken, kann in den usA ein überproportionales Wachstum und damit der durchbruch für 
die solartechnologie gelingen. Attraktive renditen sind dabei vor allem im bereich der 
dünnschicht-solarmodule denkbar. diese entwicklung kann zudem eine beschleunigung 
durch entsprechende politische rahmenbedingungen erfahren, die aktuell diskutiert werden.

in Asien spielt die Photovoltaik besonders in china eine große rolle. im Jahr 2006 wurde 
in china ein gesetz über erneuerbare energien verabschiedet, mit dem ziel, bis 2020 den 
Anteil der erneuerbaren energien auf 16 % bei der Primärenergieerzeugung und auf 30 % 
bei der stromerzeugung zu steigern. im bereich Photovoltaik soll die kapazität von derzeit 
70 mW auf 2 gW im Jahr 2020 ausgebaut werden. durch die nutzung von solarenergie sol-
len vor allem entlegene dörfer, besonders im nordwesten chinas, mit strom zur sicherung 
des grundbedarfs versorgt werden. Aktuell sind dort ca. 30 mio. menschen nicht an ein 
stromnetz angeschlossen. das sogenannte „township und village electrification Program“ 
hat das ziel, 23 mio. chinesen bis zum Jahr 2010 an die stromversorgung durch Photovol-
taik und kleinstwasserkraftanlagen anzuschließen. vgl. Bundesagentur für Außenwirtschaft

Aufgrund eines hohen Preisniveaus in indien ist die dortige nachfrage nach solaranlagen 
noch gering. durch ein neues gesetz wurde nun ein Anreiz für hersteller geschaffen, indien 
als fertigungsstandort zu wählen. der Ausbau erneuerbarer energien erfolgte in indien 
 primär über die förderung der Windkraft, wodurch das land in diesem bereich inzwischen 
weltweit auf Platz vier rangiert. durch die weitere gesetzgebung kann ein ähnlich erfolg-
reiches Wachstum daher auch für die Photovoltaik möglich sein – nicht zuletzt, da vielfäl-
tige einsatzmöglichkeiten, vor allem in ländlichen regionen, in hohem Ausmaß vorhanden 
sind. vgl. Bundesagentur für Außenwirtschaft
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für die manz Automation Ag stellen die beschriebenen faktoren eine hervorragende 
marktkonstellation dar. durch die Qualitätssicherungs- und Automationsysteme der manz 
Automation Ag können die Produktionsqualität und -effizienz deutlich gesteigert werden 
und solarzellenhersteller somit der geforderten kostendegression begegnen. daneben 
profitiert die gesellschaft von sich verschiebenden marktanteilen zugunsten der regionen, 
in denen die manz Automation Ag bereits vertreten ist. Wachstumsmärkte sind vor allem 
china, indien, spanien, aber mittelfristig auch die usA, der mittlere osten und weitere 
schwellenländer. nach einer Prognose des Wissenschaftlichen beirats der bundesregie-
rung globale umweltveränderungen [ Wbgu ] wird solarstrom langfristig die wichtigste 
Primärenergiequelle im weltweiten energiemix sein. solarstrom wird demnach im Jahr 
2050 bereits einen Anteil von 24 %, im Jahr 2100 sogar einen Anteil von 63 % an der welt-
weiten energieversorgung einnehmen.

GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.LcD

die entwicklung des lcd-marktes wird vor allem durch den Absatz an lcd/tft-flachbild-
schirmen für tv-geräte, notebooks und desktop-monitore bestimmt. Aufgrund einer 
 zurückhaltenden nachfrage der endverbraucher nach lcd-fernsehern wurde die markter-
wartung nicht erfüllt, was mit sinkenden Anlageinvestitionen der hersteller einherging. 
Aufgrund der in den vorangegangenen Jahren aufgebauten überkapazitäten wurden neu- 
und ersatzinvestitionen für Produktionsanlagen teilweise auf spätere zeitpunkte verscho-
ben und zunächst lagerbestände abgebaut. zukünftig wird jedoch die nachfrage nach 
hdtv-fähigen lcd-fernsehern als markttreiber eingestuft. für die kommenden zwei Jahre 
wird, nach dem tiefststand 2007, wieder mit steigenden investitionen in tft/lcd-Anlagen 
gerechnet. es kann zudem ein deutliches Wachstum bei der gesamtfläche aller produ-
zierten flachbildschirme verzeichnet werden. so sind es bei laptops die 17-zoll-varianten, 
die den marktstandard kennzeichnen, und bei fernsehgeräten die größen von derzeit 
42 zoll, die die am stärksten wachsenden segmente darstellen. deshalb werden hersteller 
vorzugsweise Produktionsanlagen der neuesten generation erwerben, mit denen größere 
glassubstrate hergestellt werden können. von diesem investitionsverhalten kann die manz 
Automation Ag als einer der weltweit führender Anbieter für das handling von glassub-
straten profitieren. durch die langjährige kooperation mit Applied materials sichert sich die 
gesellschaft die marktführerschaft bei der Automation von inline-sputteranlagen unter 
reinraumbedingungen.

… / [ grafik ]

konzernlagebericht /… 
¬ …*/ wirtschaftsbericht…

0053



0054  

der gesamtmarkt für lcd-flachbildschirme belief sich nach schätzungen von display 
search im Jahre 2007 auf 78 mrd. us-dollar und weist damit einen rückgang zum vorjahr 
[ 85 mrd. us-dollar ] auf. davon entfiel auf lcd-fernseher ein gesamtumsatz von 33,5 mrd. 
us-dollar und damit ein zuwachs von 33  % gegenüber dem vorjahr. die marktbeobachter 
von displaybank ermittelten für Auslieferungen von large-size-lcd-Panels ein volumen 
von 107 mio. stück. der trend bewegt sich deutlich hin zu größeren geräten. im Jahr 2007 
wurden insgesamt 85,6 mio. lcd-fernseher abgesetzt. zudem wurden im vierten Quartal 
2007 erstmals mehr flachbild-fernseher als röhrengeräte verkauft. deren Anteil sank auf 
46 %, lcd-fernseher haben inzwischen einen marktanteil von 47 % aller neugeräte.

GEScHäFTSBEREIcH SySTEMS.AIco

im geschäftsbereich systems.aico stehen die Ausnutzung von synergien und skaleneffek-
ten in vordergrund. geschäftszweck ist der vertrieb von komponenten und systemen, 
die ursprünglich für die geschäftsbereiche lcd und Photovoltaik entwickelt bzw. auch als 
komponenten zugekauft werden. durch höhere beschaffungsvolumina erzielt die gesell-
schaft einkaufsvorteile und kann gleichzeitig die rendite auf eigenentwicklungen erhöhen. 
bedient werden verschiedene teilmärkte wie die verpackungsindustrie oder die Werkzeug-
herstellung. seit Jahren gewachsene kundenbeziehungen, z. b. mit dem hersteller Agathon 
[ schweiz ], zeichnen sich durch einen stabilen und kontinuierlichen umsatz aus. insge-
samt wird das Wachstum dieser teilmärkte von der konjunkturellen entwicklung und den 
unterschiedlichen investitionszyklen der branchen beeinflusst. somit zeigt systems.aico 
einen stabilisierenden effekt im vergleich zu den geschäftsbereichen systems.solar und 
systems.lcd, die von hoher dynamik gekennzeichnet sind. zukünftig sind weiterhin wach-
sende umsatz- und ergebnisbeiträge zu erwarten, die somit das geschäftsmodell abrunden.
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UNTERNEHMENSZIELE UND STRATEGIE

die manz Automation Ag verfolgt das strategische ziel, ihre weltweit führende stellung im 
bereich der Automatisierung, Qualitätssicherung und laserprozesstechnik auszubauen. 
mit der fokussierung auf zukunftsbranchen kann die manz Automation Ag am dynamischen 
internationalen Wachstum der kunden und des marktes partizipieren. damit ergeben sich 
erhebliche umsatz- und ertragspotenziale für die gesellschaft. über alle branchen hinweg 
ist es die zielsetzung der manz Automation Ag, die vertriebs- und serviceleistungen kon-
tinuierlich zu optimieren, um marktanteile zu sichern bzw. zu erhöhen. 

UNTERNEHMENSWAcHSTUM: 

¬  gemeinsam mit bestands- und neukunden wird die manz Automation Ag das organi-
sche Wachstum im kerngeschäft konsequent vorantreiben. entsprechend den Anfor-
derungen des marktes werden die kapazitäten sowohl flächenmäßig als auch personell 
weiter ausgebaut. dabei spielt vor allem die expansion in länder, die eine attraktive 
marge ermöglichen und die nähe zum kunden sicherstellen, eine besondere rolle.

¬  bereits akquirierte unternehmen vgl. Nachtragsbericht  sollen schnell und mit möglichst we-
nig reibungsverlust in die manz-gruppe integriert werden. dazu gehört die Anpassung 
der vorhandenen organisatorischen strukturen sowie die Aus- und Weiterbildung der 
übernommenen mitarbeiter.

¬  die manz Automation Ag strebt an, in allen vertretenen märkten die notwendigen ser-
viceleistungen in höchster Qualität anzubieten und das weltweite vertriebs- und service-
netz kontinuierlich auszuweiten.

¬  durch die erschließung von fertigungskapazitäten in schnell wachsenden märkten soll 
das unternehmenswachstum weiter vorangetrieben und die reaktionsgeschwindigkeit 
weiter verringert werden.
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INVESTITIoNEN IN TEcHNoLoGIEN: 

¬  neben der Akquisition neuer technologien zur erweiterung des Produktportfolios soll 
die entwicklung von neuen hightech-Produkten in allen geschäftsbereichen zur erhö-
hung der Wertschöpfungsanteile bei Produktionslinien führen. damit will die gesellschaft 
ihre weltweit marktführende stellung ausbauen.

¬  zur Absicherung und erweiterung der bisherigen Wettbewerbsvorteile und damit der 
marktführerschaft soll der technologische vorsprung weiter ausgebaut werden. mit dem 
zukauf von technologien und gezielten Akquisitionen wird insbesondere fach-know-
how erworben. damit kann die gesellschaft auf ein noch breiteres fundament gestellt 
und die Wettbewerbsposition gefestigt werden.

¬  zur steigerung der Profitabilität soll der lieferanteil hochpreisiger, technologisch an-
spruchsvoller systeme weiter erhöht werden. dagegen werden einfache komponenten 
und die fertigung von baugruppen zunehmend an drittfirmen vergeben oder an die 
kosten günstigen standorte in osteuropa und Asien verlagert.

¬  der bereich forschung & entwicklung wird personell stark erweitert. mit führenden insti-
tuten und forschungseinrichtungen besteht eine intensive zusammenarbeit, die weiter 
gepflegt und ausgebaut werden soll. 
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G r i d  p A / r i / t y  [ die ]

[ Wissen : Photovoltaik ]
¬ Mit „Netz-Gleichwertigkeit“ meint man /… den Moment, ab dem der Strom aus der Photovoltaik-
Anlage für den Endverbraucher genau so viel kostet wie der „klassische“ Strom, der meist mit nicht 
erneuerbaren Energieträgern wie Kohle, Öl etc. hergestellt wird. Im sonnenreichen Spanien erwartet 
man diesen Moment etwa um 2010 herum, in Mitteleuropa zwischen 2015 und 2020. /*… 

i N / N o / v A / t i / o N  [ die ]

[ Wissen : Unternehmen ]
¬ Gerade auf diesem technologisch hoch anspruchsvollen Markt /… spielen Innovationen eine tra-
gende Rolle. Der Erfolg von Manz basiert auf der Fähigkeit, in vielen Feldern technologisch füh-
rend zu sein. Etwa bei der Laserstrukturierung von Dünnschicht-Solarmodulen [ Durchsatz und Prä-
zi sion ]. Hier ist Manz nach eigener Einschätzung weltweiter Marktführer mit einem Anteil von über 
60 %. /*… 

k r i s / t A l / l i / N e  s i / l i / Z i / u m - s o / l A r / Z e l / l e  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Solarzellen aus monokristallinem Silizium /… haben einen hohen Wirkungsgrad von großtechnisch 
über 20 %. Allerdings erfordert die Herstellung dieser gleich ausgerichteten kristallinen Struktur sehr 
viel Energie. Entsprechend lang ist die Amortisationszeit dieser Systeme. ¬ Solarzellen aus multi-
kristallinem Silizium /… haben einen Wirkungsgrad bis über 16 %. Durch die günstigere Herstellung 
dieser nicht gleich ausgerichteten kristallinen Struktur ist die Energierücklaufzeit bzw. Amortisation 
kürzer. Diese Solarzellen weisen darum auf absehbare Zeit das beste Preis-Leistungsverhältnis auf. 
Grundlage dieser Solarzellen sind die sogenannten Wafer … / vgl. Wafer  . /*…

l A / s e r / r A N d / e N t / s c h i c h / t u N G s / s y s / t e / m e  [ die ]

[ Photovoltaik : Dünnschicht-Solarmodule ]
¬ Dieses Manz-System garantiert die elektrische Isolation /... des Moduls vom Randbereich. Dyna-
mische Linearmotoren, abtragsstarke Laser, effiziente Absaugung und nahtlose Integrationsfähigkeit 
in die Prozessketten sowie Bearbeitung großer Substratdimensionen ermöglichen Spitzenwerte bei 
Präzision und Durchsatz. /*… 

l A / s e r / k A N / t e N / i s o / l A / t i / o N  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium-Solarzellen ]
¬ Um die Solarzelle wirkungsfähig zu machen /... und den vollen Leistungsbereich auszuschöpfen, 
werden die Vorder- und Rückseite der Silizium-Solarzelle elektrisch getrennt. /… Dies geschieht 
durch Entfernen einer schmalen Spur entlang dem Zellenrand mittels Laser. Bei höchster Präzi sion, 
minimalen Bruchraten und hohem Durchsatz: 2.400 Zellen / h erreichen die Manz-Laser kanten-
isolations systeme und gehören damit zu den schnellsten am Markt. /*… 

l A / s e r / s t r u k / t u / r i e / r u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : Dünnschicht-Solarmodule ]
¬ Bei diesem System /… sind hoher Durchsatz selbst bei Substratgrößen von bis zu 2.200 x 2.600 mm 
garantiert, da vier parallel arbeitende Laser hoch präzise Strukturen herausarbeiten können. Ein gan-
zes Bündel an Hightech-Features helfen ihnen dabei. Dynamische Linearmotoren gehören ebenso 
dazu, wie Bildverarbeitung … / vgl. Bildverarbeitung   zum Einmessen und Kompensieren, effiziente Ab-
saugung und hoch stabile Temperierung. /*… 
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erläuterung des geschäftsergebnisses und AnAlyse  
der vermögens-, finAnz- und ertrAgslAge

ERTRAGSLAGE

die gewinn- und verlustrechnung des unternehmens gliedert sich nach dem gesamt-
kostenverfahren.

nachdem die manz Automation Ag bereits im vorjahr eine umsatzsteigerung von ca. 
50 % erzielen konnte, verzeichnete die gesellschaft im geschäftsjahr 2007 eine erneute 
 beschleunigung des Wachstums. so erhöhten sich die umsatzerlöse des konzerns von 
43,8 mio. euro um rund 63 % auf 71,2 mio. euro im geschäftsjahr 2007.

Wesentlicher treiber für das signifikante Wachstum war erneut der stark expandierende 
Photovoltaikmarkt. nach umsatzerlösen im geschäftsbereich systems.solar von 18,6 mio. 
euro im Jahr 2006 konnten diese im abgelaufenen geschäftsjahr auf 51,1 mio. euro nahe-
zu verdreifacht werden. damit entfiel auf diesen geschäftsbereich ein Anteil von rund 
72 % der gesamtumsätze. grund für diesen starken zuwachs war vor allem die erfolg-
reiche entwicklung der laserstrukturierungsanlagen für die Produktion von dünnschicht-
solarmodulen. durch diese eigenentwicklung und die zeitnahe vermarktung über den 
 kooperationspartner Applied materials konnten die umsätze im teilmarkt dünnschicht-
solar von 3,4 mio. euro auf 15,3 mio. euro mehr als vervierfacht werden. dieses Wachs-
tumstempo wird bei betrachtung des aktuellen Auftragsbestands auch im geschäftsjahr 
2008 fortgesetzt.

einen rückgang der umsatzerlöse verzeichnete die manz Automation Ag im geschäfts-
bereich systems.lcd. da in den vorjahren deutliche überkapazitäten aufseiten der herstel-
ler aufgebaut wurden, sank deren investitionsbereitschaft und damit die nachfrage nach 
Automationslösungen der gesellschaft. folglich reduzierten sich die umsätze in diesem 
geschäftsbereich von 14,5 mio. euro auf 8,7 mio. euro [ 12,3 % des konzernumsatzes ]. 
 Jedoch wird in den kommenden Jahren mit einem Abbau der überkapazitäten gerechnet 
und damit einer erhöhten investitionsbereitschaft der asiatischen hersteller. durch die nach 
dem bilanzstichtag erfolgreiche übernahme der intech machines co., ltd. vgl. Nachtragsbericht  
kann künftig die nasschemische reinigung von lcd-displays offeriert werden, woraus zu-
sätzliches umsatzpotenzial entsteht.

… /1

… /2

… /3

… /4

… / [ grafik ]

konzernlagebericht /… 
¬ …*/ wirtschaftsbericht…



0060  

erfreulich entwickelte sich der geschäftsbereich systems.aico, in dem die segmentumsätze 
von 10,6 mio. euro auf 11,5 mio. euro gesteigert werden konnten. somit entfielen rund 
16 % der gesamtumsätze auf diesen geschäftsbereich, in dem die gesellschaft von ihren 
führenden oem-lösungen für die Produktion von hartmetallwerkstoffen profitierte. grafik: 4.1

untergliedert nach regionen erzielte die manz Automation Ag weltweit deutliche umsatz-
steigerungen. so kletterten die umsatzerlöse in deutschland von 15,7 mio. euro auf 30,3 mio. 
euro im geschäftsjahr 2007 [ 42,5 % des gesamtumsatzes ]. der erneute Anstieg der um-
satzerlöse in deutschland [ vorjahr: 35,9 % des gesamtumsatzes ] ist primär auf großauf-
träge von conergy und Q-cells zurückzuführen. insgesamt konnte die manz Automation Ag 
auch in europa und Asien ihre marktstellung ausbauen. demnach wuchsen die umsatzer-
löse im restlichen europa von 9,2 mio. euro auf 13,7 mio. euro. Auf Asien entfielen umsätze 
von 24,4 mio. euro, nach 17,4 mio. euro im vorjahr. in dieser region machten sich ins-
besondere die rückläufigen lcd-investitionen bemerkbar, während im geschäftsbereich 
systems.solar deutliche zuwächse erzielt wurden. in Asien wurden somit 34,3 % der um-
sätze erwirtschaftet. in den usA wurden umsätze in höhe von rund 2,3 mio. euro realisiert 
[ vorjahr: 0,8 mio. euro ] und auf die sonstigen regionen entfielen umsätze von 0,5 mio. 
euro [ vorjahr: 0,7 mio. euro ]. grafik: 4.2

unter berücksichtigung der bestandsveränderungen fertiger erzeugnisse sowie aktivierter 
eigenleistungen erhöhte sich die gesamtleistung im geschäftsjahr 2007 auf 81,4 mio. euro. 
nach einem rekordergebnis im vorjahr von 44,2 mio. euro stellt dies einen erneuten 
Wachstumssprung von rund 84 % dar.

das rohergebnis der manz Automation Ag stieg im abgelaufenen geschäftsjahr von 
22,6 mio. euro auf 35,7 mio. euro. durch den verstärkten zukauf von baugruppen und dem 
zunehmenden outsourcing einfacher montageleistungen erhöhten sich die materialauf-
wendungen deutlich von 21,9 mio. auf 46,6 mio. euro. die rohertragsmarge war mit 43,9 % 
dementsprechend niedriger als im vorjahr [ 51,0 % ]. 

durch die Ausweitung der Produktionskapazitäten am standort reutlingen und der damit 
verbundenen neueinstellung von mitarbeitern erhöhte sich die durchschnittliche mitarbei-
terzahl im Jahresverlauf von 174 auf 250 Personen. folglich stiegen die Personalaufwen-
dungen von 11,3 mio. euro auf 16,6 mio. euro. gleichzeitig reduzierte sich die Personalauf-
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wandsquote von 25,6 % auf 20,4 % und zeigt daher eine erneut verbesserte Produktivität 
innerhalb der gruppe. im geschäftsjahr 2007 wurden Abschreibungen in höhe von 
1,6 mio. euro vorgenommen [ vorjahr: 1,2 mio. euro ], primär auf sachanlagen sowie auf 
vormals aktivierte entwicklungskosten. die sonstigen betrieblichen Aufwendungen ent-
hiel ten u. a. marketing- und vertriebskosten, insbesondere logistikkosten, kosten für 
die Administration sowie beratungskosten. diese betrugen insgesamt 7,5 mio. euro und 
stiegen im vergleich zur erwirtschafteten gesamtleistung nur moderat an [ vorjahr: 
5,2 mio. euro ]. 

im Jahresverlauf machten sich die verstärkte standardisierung der Anlagen und die dadurch 
erzielten skaleneffekte bemerkbar, so dass sich die Profitabilität des konzerns überpro-
portional erhöhte. das ergebnis vor zinsen und steuern [ ebit ] konnte von 4,85 mio. euro 
auf 10,05 mio. euro mehr als verdoppelt werden. im verhältnis zum umsatz entspricht 
 dies einer ebit-marge von 14,1 %, was eine erhebliche verbesserung im vorjahresvergleich 
[ ebit-marge 11,1 % ] darstellt.

bei betrachtung der einzelnen segmente wurde im geschäftsbereich systems.solar ein 
ebit von 7,86 mio. euro erzielt – eine vervierfachung gegenüber dem vorjahr von 
1,92 mio. euro und eine gleichzeitige verbesserung der ebit-marge von 10,3 auf 15,4 %. 
das ebit im geschäftsbereich systems.lcd sank aufgrund der rückläufigen umsätze 
auf 1,14 mio. euro [ vorjahr: 1,94 mio. euro ], jedoch war die ebit-marge mit 13,1 % auf 
 stabilem niveau im vergleich zum vorjahreszeitraum. ebenfalls stabil zeigte sich der ge-
schäftsbereich systems.aico mit einer ebit-marge von 9,1 %. dies korrespondiert mit 
einem ebit von 1,05 mio. euro nach 0,99 mio. euro im vorjahr. grafik: 4.3  

sehr erfreulich war der zuwachs beim vorsteuerergebnis [ ebt ], das von 4,1 mio. euro um 
158 % auf 10,6 mio. euro zulegte. hier schlug insbesondere das positive finanzergebnis 
in höhe von 0,5 mio. euro zu buche. dies ist im Wesentlichen auf die deutlich gestärkte 
 kapitalstruktur und die hohen bestände an liquiden mittel zurückzuführen, wodurch kurz-
fristige zinserträge erwirtschaftet wurden. so wurden teile der liquiden mittel nach 
 geschäftsjahresende unter zusätzlicher Ausnutzung von fremdkapital für Akquisitionen 
eingesetzt. 

nach steuern verblieb ein Jahresüberschuss von 8,2 mio. euro bzw. eine umsatzrendite 
von 11,6 % [ vorjahr: 6,3 % ] – nahezu eine verdreifachung gegenüber dem vorjahreszeit-
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raum [ 2,8 mio. euro ]. dies entspricht bei einer durchschnittlichen Anzahl von 3.430.025 
stück ausstehender Aktien einem ergebnis je Aktie von 2,40 euro [ vorjahr: 1,77 euro je 
Aktie ]. 

der für die dividendenausschüttung relevante bilanzgewinn gemäß hgb der manz 
 Automation Ag belief sich auf 0,6 mio. euro. Aufgrund des dynamisch wachsenden markt-
umfelds und der geplanten expansion schlägt der vorstand der hauptversammlung vor, 
den bilanzgewinn auf neue rechnung vorzutragen.

VERMÖGENSLAGE

im vergleich zum vorjahresstichtag hat sich die bilanzsumme zum 31. dezember 2007 
von 40,9 mio. euro auf 82,4 mio. euro mehr als verdoppelt. insbesondere das eigenkapital 
erhöhte sich von 21,7 mio. euro auf 52,6 mio. euro. hierfür ist neben der positiven ertrags-
situation vor allem die im Juni 2007 erfolgreich platzierte kapitalerhöhung verantwortlich. 
in zuge der transaktion wurden 325.650 neue auf den inhaber lautende stückaktien mit 
einem rechnerischen nennwert von 1,00 euro zu einem Preis von 70,00 euro bei institutio-
nellen investoren im in- und Ausland platziert. dies führte zu einem bruttoemissionserlös 
von 22,8 mio. euro, der nach Abzug der kosten in den kapitalrücklagen verbucht wurde. 
diese erhöhten sich folglich von 13,5 mio. euro auf 35,6 mio. euro. insgesamt verbesserte 
sich dadurch die eigenkapitalquote zum stichtag von 53,0 % auf 63,9 %. nach dem bilanz-
stichtag verringerte sich diese Quote, da für die finanzierung der Akquisitionen zusätz-
liches fremdkapital aufgenommen wurde. vgl. Nachtragsbericht  grafik: 4.4

die langfristigen verbindlichkeiten reduzierten sich zum Jahresende 2007 von vormals 
9,8 mio. euro auf 6,3 mio. euro. maßgeblich für den rückgang war ein im Jahresverlauf 
 abgeschlossener leasingvertrag für das neu errichtete gebäude in reutlingen. in diesen 
leasingvertrag wurde auch das bestandsgebäude eingebracht, so dass die immobilie 
 künftig nicht mehr in der bilanz aktiviert wird, sondern die mieten in der gewinn- und ver-
lustrechnung unter der Position „sonstige betriebliche Aufwendungen“ gezeigt werden. 
folglich reduzierten sich die finanzverbindlichkeiten aus leasing von 5,7 mio. euro auf 
19 teuro. die langfristigen finanzschulden blieben mit 1,5 mio. euro auf vorjahresniveau, 
da diese erst im Juni 2010 durch eine endfällige tilgungszahlung zurückgeführt werden. 
die passiven latenten steuern erhöhten sich primär aufgrund des positiven ifrs-ergeb-
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nisses von 2,4 mio. euro auf 4,3 mio. euro. Ausschlaggebend dafür ist im Wesentlichen die 
nach ifrs angewandte Poc-methode [ Percentage of completion ]. bei dieser methode 
 werden Aufträge ab einem fertigstellungsgrad von 40 % anteilig in den umsätzen ausge-
wiesen, was in der steuerbilanz bzw. im hgb nicht der fall ist. 

die kurzfristigen verbindlichkeiten erhöhten sich im abgelaufenen geschäftsjahr von 
9,4 mio. euro auf 23,5 mio. euro. hierzu trugen u. a. die von 3,0 mio. euro auf 5,4 mio. euro 
gestiegenen verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen bei. die erhöhung resul-
tiert aus der Ausweitung des operativen geschäfts. zudem erhielt die gesellschaft auf-
grund des erhöhten Auftragsbestandes und des starken inlandsgeschäfts deutlich mehr 
Anzahlungen, die sich zum 31. dezember 2007 auf rund 14,3 mio. euro beliefen [ vorjahr: 
4,2 mio. euro ]. innerhalb der kurzfristigen schulden beliefen sich die kurzfristigen rück-
stellungen auf 3,4 mio. euro [ vorjahr: 1,2 mio. euro ]. neben erhöhten rückstellungen für 
vertragsstrafen enthält diese Position unter anderem die für mitarbeiter vorgesehene 
 bonuszahlung für das zurückliegende geschäftsjahr. kurzfristige finanzschulden wurden 
aufgrund der sehr positiven liquiditätslage nicht in Anspruch genommen.

in den Aktivapositionen haben sich die langfristigen vermögensgegenstände von 11,3 mio. 
euro auf 9,1 mio. euro reduziert. zwar erhöhten sich die aktivierten entwicklungskosten 
[ vermindert um planmäßige Abschreibungen ] von 3,6 mio. euro auf 5,4 mio. euro. Jedoch 
führte der veränderte leasingvertrag dazu, dass die aktivierten mietkosten für das unter-
nehmensgebäude am stammsitz reutlingen nicht länger bilanziert werden. folglich redu-
zierten sich die sachanlagen von 7,4 mio. euro auf 3,0 mio. euro.

das umlaufvermögen stieg gegenüber dem vorjahresstichtag von 29,6 mio. euro auf 
73,2 mio. euro zum 31. dezember 2007 an. Aufgrund des hohen Auftragsbestandes nah-
men die vorräte von 5,4 mio. euro auf 14,7 mio. euro zu. gleichzeitig erhöhten sich auf-
grund der signifikant gestiegenen umsätze auch die forderungen gegenüber den kunden 
stichtagsbezogen von 11,0 mio. euro auf 23,0 mio. euro. deutlich gestärkt zeigen sich die 
flüssigen mittel und kurzfristigen Wertpapiere, die sich durch die erwirtschafteten zah-
lungsmittelüberschüsse und die durchgeführte kapitalerhöhung von 12,5 mio. euro auf 
33,4 mio. euro zum 31. dezember 2007 verbesserten.
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LIQUIDITäTSSLAGE

Als cashflow im engeren sinne [ Jahresüberschuss zzgl. Abschreibungen auf Anlagever-
mögen sowie zunahme/Abnahme langfristiger Pensionsrückstellungen ] erwirtschaftete 
die manz Automation Ag im geschäftsjahr 2007 insgesamt 9,9 mio. euro. dies entspricht 
einem zuwachs von rund 145,0 % gegenüber dem vorjahr [ 4,0 mio. euro ]. unter berück-
sichtigung der veränderung des Working capitals erzielte die gesellschaft einen operati-
ven cashflow von 4,2 mio. euro, ebenfalls ein zuwachs von 1,8 mio. euro gegenüber dem 
geschäftsjahr 2006. hierbei ist zu berücksichtigen, dass das starke umsatzwachstum mit 
einem erhöhten Working-capital-bedarf einhergeht.

der cashflow aus investitionstätigkeit betrug nach – 2,0 mio. euro im vorjahr nun – 19,9 mio. 
euro. davon entfielen jedoch 14,6 mio. euro auf Auszahlungen für den erwerb von Wert-
papieren, d. h. kurzfristig verfügbare mittel, die auch nach dem bilanzstichtag für Akquisi-
tionen eingesetzt wurden. der großteil der investitionen [ Auszahlungen für investitionen 
in immaterielle vermögenswerte und sachanlagen: – 4,9 mio. euro ] wurde für laufende 
entwicklungsprojekte eingesetzt sowie für den erwerb von edv und lizenzen.

beim cashflow aus finanzierungstätigkeit schlug der liquiditätszufluss aus der platzier-
ten kapitalerhöhung zu buche. dieser stieg folglich von 11,9 mio. euro im vorjahr auf 
22,0 mio. euro im geschäftsjahr 2007. unter berücksichtigung geringfügiger wechselkurs-
bedingter Wertänderungen des finanzmittelbestands erhöhten sich die liquiden mittel so-
mit um 6,4 mio. euro auf 18,9 mio. euro. 

… /22

… / [ grafik ]

konzernlagebericht /… 
¬ …*/ wirtschaftsbericht…

… /21

… /23



0065  

nach ende des bilanzstichtags am 31. dezember 2007 erfolgten weitreichende änderun-
gen in der konzernstruktur. bereits im dezember 2007 wurde die übernahme der christian 
majer gmbh & co. kg in tübingen veröffentlicht. die erstkonsolidierung der gesellschaft 
erfolgt ab dem 1. Januar 2008, so dass umsätze und erträge ab diesem zeitpunkt in den 
konzernabschluss einfließen. durch die übernahme erhält die manz Automation Ag zugriff 
auf zusätzliche kapazitäten, um das dynamische Wachstum erfolgreich fortführen zu kön-
nen. die gesellschaft beschäftigt derzeit knapp 80 mitarbeiter, davon mehr als 50 im bereich 
der fertigung und inbetriebnahme von maschinen. bislang fokussierte sich die gesell-
schaft auf den maschinenbau für die verarbeitung von Papier, folien und verpackungen. 
mit der übernahme soll das Produktionsprogramm schrittweise auf die fertigung von bau-
gruppen und maschinen für die manz Automation Ag umgestellt werden. hierfür stehen 
neben einer mechanischen teilefertigung auch zusätzliche lager- und montagehallen so-
wie bürogebäude mit einer fläche von insgesamt rund 5.200 m² zur verfügung. da die 
 gesellschaft bereits im rahmen einer lohnfertigung baugruppen für die manz Automation 
Ag montiert und weniger als 10 km vom hauptsitz in reutlingen entfernt ist, wird die er-
weiterung des Produktionsprogramms nach einschätzung des vorstands zügig voranschrei-
ten. für den April 2008 ist zudem die vollständige verlagerung des geschäftsbereichs 
 systems.aico nach tübingen geplant, die mit einer Ausweitung des standortes einhergeht.

im februar 2008 konnten die verhandlungen über den erfolgreich erwerb von 90 % der An-
teile an der böhm electronic systems slowakei s.r.o. für einen kaufpreis von 4,3 mio. euro 
abgeschlossen werden. durch den kauf des slowakischen maschinen- und Anlagebauers 
kann die manz Automation Ag ihre fertigungs- und lagerkapazitäten verdoppeln sowie 
komplette Anlagen am kostengünstigen standort slowakei fertigen. das in nove mesto 
nad vahom [ slowakei ] ansässige unternehmen beschäftigt als ehemaliges Produktions-
werk der steag hamatech Ag derzeit 270 mitarbeiter. mit der Akquisition wird die slo-
wakische gesellschaft für die manz Automation Ag teile der Produktion übernehmen, 
 insbesondere für den geschäftsbereich systems.solar. dies beinhaltet die fertigung und 
Abwicklung von kompletten Anlagenserien inklusive beschaffung der komponenten und 
inbetriebnahme der Anlagen. zukünftig soll das komplette backend für die Produktion 
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 kristalliner solarzellen in der slowakei gefertigt werden, während sich der standort 
reutlingen verstärkt auf das technologisch anspruchsvolle engineering fokussiert. 
durch die verstärkte Produktion in der slowakei kann die manz Automation Ag zugleich 
kostenvorteile realisieren und die Wettbewerbsfähigkeit weiter ausbauen. mit der über-
nahme der böhm electronic systems slowakei s.r.o. verfügt die manz-gruppe über zu-
sätzliche montage- und lagerflächen von 11.400 m², davon rund 1.300 m² für reinraum-
montage und über 3.800 m² zusätzliche büroflächen. 

ebenfalls im februar 2008 unterbreitete die manz Automation Ag ein übernahmeange-
bot für die börsennotierte intech machines co., ltd. in taiwan. bereits im vorfeld traf 
die manz Automation Ag eine vereinbarung mit einem großinvestor zur übernahme 
von 27 % an der intech machines co., ltd. Am 1. April 2008 konnte die gesellschaft das 
übernahmeangebot erfolgreich abschließen. insgesamt erwarb die manz Automation Ag 
70 % der Anteile an intech, wodurch sich das transaktionsvolumen auf 36 mio. euro 
summierte. kerngeschäft der intech machines co., ltd. ist der bau nasschemischer Pro-
zessanlagen für die lcd- und die leiterplatten-industrie. im geschäftsjahr 2007 erzielte 
die gesellschaft mit über 800 mitarbeitern in taiwan und china ein umsatzvolumen 
von ca. 50 mio. euro. mit der übernahme der intech machines co., ltd. erhält die manz 
Automation Ag zugriff auf die technologie und kapazitäten zur herstellung von nass-
chemischen reinigungsanlagen, die sowohl in der lcd-industrie als auch im bereich 
dünnschicht solar einen wesentlichen Produktionsschritt abdecken. 

zu Jahresbeginn 2008 hat der vorstand zudem den beschluss gefasst, aufgrund des an-
haltend hohen Auftragsniveaus den standort reutlingen weiter auszubauen. bis ende 
2008 will die gesellschaft eine weitere Produktionshalle mit büroteil errichten. durch den 
neubau wird ein zusätzliches Areal von ca. 9.100 m² erschlossen. dabei entstehen 3.800 m² 
Produktions- und 2.800 m² lagerfläche sowie 2.500 m² büroraum. im zuge dessen wer-
den die bestehenden gebäude neu aufgeteilt und ein technologie- und trainingszentrum 
für mitarbeiter und kunden eingerichtet. darüber hinaus ist der bau eines kundenzen-
trums geplant. zur optimierung der kapitalbindung wird die manz Automation Ag den 
neubau, wie das bereits bestehende firmengebäude, leasen.
 
Weitere ereignisse, die substanzielle Auswirkungen auf die ertrags-, vermögens- oder 
liquiditätslage gehabt hätten, sind nach dem geschäftsjahresende nicht eingetreten.

konzernlagebericht /… 
¬ …*/ nachtragsbericht…

… / [ grafik ]

… /3

… /4

… /5



… / 
ein vogel schwebt 

in der thermik.

 Auch ein resultat der sonne.

…
/*



m A r k t / p o / t e N / Z i A l  [ das ]

[ Wissen : Marktdaten Photovoltaik ]
¬ Es sind im Wesentlichen drei Gründe, /… die dem Photovoltaik-Markt einen enormen Schub 
 geben. ¬ Erstens: Die Ressourcen nicht erneuerbarer Energiequellen wie Öl und Gas neigen sich  
dem Ende zu, was die Preise deutlich steigen lässt. ¬ Zweitens: Die Umwelt verlangt nach schonen-
den Energiequellen. ¬ Drittens: Die Solartechnologie wird immer ausgefeilter und kann aufgrund 
optimierter Automation zusehend günstiger angeboten werden. /*… 

m e / c h A / N i / s c h e  s t r u k / t u / r i e / r u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : Dünnschicht-Solarmodule ]
¬ Hier werden die funktionswichtigen Strukturen /… per Stichel in die Module eingearbeitet. Linear-
motoren, Bildverarbeitung, verschiedene Stichelköpfe, effiziente Absaugung, hoch präziser Aufbau 
etc. erlauben hohen Durchsatz und die Bearbeitung von sehr groß dimensionierten Substraten. Sie 
wird praktisch nur bei CIS-Modulen eingesetzt, da hier die Strukturierung mit dem Laser aus physi-
kalischen Gründen nicht möglich ist. /*… 

m e s  m A / N u / F A c / t u / r i N G  e x e / c u / t i o N  s y s / t e m  [ das ]

[ Wissen : Technik ]
¬ Software zur Steuerung /… einer kompletten Produktionslinie. Diese Software bildet die Schnitt-
stelle zwischen den Steuerungen der Einzelmaschinen und dem übergeordneten ERP-System des 
Unternehmens. /*… 

m e / t A l / l i / s i e / r u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium - Solarzellen ]
¬ Für die Kontaktierung der Solarzellen /… werden beidseitig Kontakte aus Metall benötigt. Zudem 
wird auf der Rückseite eine ganzflächige Metallschicht benötigt. Diese werden in drei aufeinander-
folgenden Siebdruckmaschinen auf die Solarzellen aufgebracht. /*… 

m i / k r o / r i s / s e  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium - Solarzellen ]
¬ Da es sich bei Silizium /… um einen extrem spröden Werkstoff handelt entstehen bei mechani-
scher Belastung kleinste Risse im Inneren der Solarzellen … / vgl. Solarzellen  . Diese führen dazu, dass 
die Zelle später in der Produktionslinie entlang dieser sogenannten Mikrorisse zerbricht. Durch das 
innovative Inspektionssystem von Manz Automation können diese Mikrorisse erkannt werden. Das 
Aussortieren der vorgeschädigten Zellen reduziert die Bruchraten und vermindert Ausfallzeiten der 
Maschine erheblich. /*… 

p h o / t o / v o l / t A / i k  [ die ]

[ Wissen : Photovoltaik ]
¬ Nutzbarmachung des Lichtes /… durch Umwandlung von Licht in elektrische Energie. Der photo-
voltaische Effekt wurde von Becquerel zum ersten Mal 1839 beobachtet. 1954 konnte dieses Phäno-
men zum ersten Mal zur Erzeugung von Strom genutzt werden. Der Wirkungsgrad der Zellen reicht 
von 6 % [ Dünnschichtmodule ] bis 20 % [ monokristalline Module ] und 35 % [ Laborversuche ]. /*… 

lexikon gr – lA 

lexikon Pn – si 
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Risiko- und  
Prognosebericht 

Der anhaltende Boom in der Photovoltaikindustrie schafft die Voraussetzung für das weitere starke 
Wachs tum der Manz Automation AG. Durch den erfolgreichen Ausbau der Kapazitäten und den 
getätigten Akquisitionen legt die Gesellschaft die Grundlage für die zukünftige Unternehmensent-
wicklung. Daher blickt der Vorstand optimistisch in die Zukunft und strebt Umsatzerlöse in Höhe 
von 210 – 215 Mio. Euro sowie eine nachhaltige EBIT-Steigerung für das laufende Geschäftsjahr an. 

Treibende Kraft wird auch künftig der Geschäftsbereich systems.solar sein. Vor allem an die Entwick-
lung des Dünnschicht-Solarmarktes werden große Erwartungen geknüpft. Mit Umsetzung der Akqui-
sitions- und Wachstumsstrategie wird die Gesellschaft ihre führende Marktstellung weiter festigen. 

konzernlagebericht /… 
¬ …*/ risiko­ und prognosebericht…
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risiken des unternehmens

die manz Automation Ag geht bewusst unternehmerische risiken ein, um von den markt-
chancen entsprechend profitieren zu können. durch etablierung eines umfassenden risiko-
managementsystems kann die gesellschaft risiken frühzeitig erkennen, steuern und mini-
mieren. dies ist in einem risikomanagement-handbuch ausführlich dokumentiert und wird 
fortlaufend optimiert. darin wird jedes risiko einer verantwortlichen Person zugeordnet, 
die das risiko mindestens einmal jährlich bewertet, überwacht und potenzielle gegen-
maßnahmen zur risikominimierung benennt. diese maßnahmen werden mindestens ein-
mal jährlich auf ihre umsetzung hin überprüft und im führungskreis gemeinsam beschlossen. 
in dieser risikobewertung werden zusätzlich neue potenzielle risiken analysiert und in den 
risikokatalog zur weiteren steuerung und überwachung aufgenommen.

INTEGRATIoNSRISIKEN DURcH AKQUISITIoNEN

im zuge der Wachstumsstrategie wurden unternehmen zur erweiterung der kapazitäten 
und für den zugriff auf neue technologien akquiriert. zunächst gilt es, diese unternehmen 
schnell und mit geringen reibungsverlusten in die manz-gruppe zu integrieren. dafür 
müssen die neuen mitarbeiter angelernt und ausgebildet werden. es erfolgt eine reorga-
nisation der Produktionsstandorte in den einzelnen geschäftsbereichen sowie der organi-
sationsstruktur. Aufgrund der integration sind engpässe durch die Produktionsumstellung 
oder Probleme bei der termineinhaltung nicht vollständig auszuschließen. zudem können 
durch die übernahme haftungsrisiken aus der geschäftstätigkeit der akquirierten gesell-
schaft entstehen. sollte es zum eintritt eines solchen ereignisses kommen, kann sich dies 
negativ auf die umsatz- und ertragslage der gesellschaft auswirken. 

RISIKEN DURcH ZUNEHMENDEN WETTBEWERB

ungeachtet der unsicheren Wachstumsprognosen für den Photovoltaikmarkt und den 
markt für lcd-flachbildschirme kann sich in zukunft der Wettbewerb für systeme zur Auto-
matisierung, Qualitätssicherung und laserprozesstechnik intensivieren. zudem könnten 
bestehende Wettbewerber ihre Produktionskapazitäten ausbauen oder eine aggressive 
Preispolitik betreiben und dadurch kunden günstigere bedingungen bieten als die gesell-
schaft. ein risiko besteht insbesondere durch die herstellung von Plagiaten im asiatischen 
raum. dies könnte einen direkten einfluss auf die margen der manz Automation Ag und 

… / 1 
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auch auf die marktanteile der gesellschaft haben. um diese risiken zu minimieren, inve-
stiert die manz Automation Ag fortlaufend in forschungs- und entwicklungsprojekte, um 
die technologisch führende marktstellung zu behaupten und auszubauen. 

RISIKEN AUFGRUND DER ABHäNGIGKEIT VoN KooPERATIoNSPARTNERN

sowohl im geschäftsbereich Photovoltaik als auch lcd arbeitet die manz Automation Ag 
eng mit kooperationspartnern zusammen. so resultierte aus kooperationen wie mit 
roth & rau und Applied materials im geschäftsjahr 2007 ein umsatzvolumen von rund 
24,6 mio. euro. obwohl mit den betreffenden geschäftspartnern langjährige geschäftsbe-
ziehungen bestehen und die von der gesellschaft hergestellten oem-systeme nicht ohne 
hohen Aufwand von Wettbewerbern substituiert werden können, ist ein dauerhafter fort-
bestand der geschäftsbeziehungen nicht gewährleistet. die beendigung einer oder meh-
rerer geschäftsbeziehungen, gleich aus welchem grund, könnte daher negative Auswir-
kungen auf die umsatz- oder ertragslage der manz Automation Ag haben. Jedoch setzt 
die gesellschaft in allen geschäftsbereichen auch auf eigene vertriebsaktivitäten und steht 
in engem kontakt mit weltweit führenden solarzellenherstellern sowie bedeutenden her-
stellern von lcd-flachbildschirmen. dies sollte es der gesellschaft mittelfristig ermöglichen, 
potenzielle umsatzausfälle zu kompensieren. 

RISIKEN DURcH RAScHEN TEcHNoLoGIScHEN WANDEL  
UND BEI DER MARKTEINFÜHRUNG NEUER PRoDUKTE

für das Produktportfolio der gesellschaft ist die weitere forschung und entwicklung von 
entscheidender bedeutung. grund dafür ist ein kontinuierlich stattfindender technologi-
scher Wandel, insbesondere in den beiden branchen Photovoltaik und lcd. in diesem 
 Prozess ist nicht gesichert, dass die gesellschaft stets die technologien anbieten kann, die 
vom markt langfristig gefordert werden. zudem besteht das risiko, dass neuentwick-
lungen mit höheren kosten verbunden sind als ursprünglich budgetiert, so dass durch ein-
zelne entwicklungsprojekte verluste entstehen können. Auch ist der spätere markterfolg 
für die einführung neuer Produkte nicht garantiert, woraus weitere risiken für die umsatz- 
und ertragslage resultieren können. um diese risiken zu kontrollieren, pflegt die manz 
 Automation Ag enge kontakte mit ihren kunden und kann so neue trends frühzeitig erken-
nen. zudem prüft die gesellschaft im vorfeld sorgfältig die möglichen marktpotenziale, um 
die renditen von entwicklungsprojekten abschätzen und damit die ressourcen optimal 
einsetzen zu können.
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WäHRUNGSRISIKEN

durch veränderungen der Wechselkurse kann es grundsätzlich zu Währungsrisiken für die 
gesellschaft kommen. durch den einsatz von derivativen finanzinstrumenten [ cashflow-
hedges ] wird dieses risiko allerdings minimiert. da zu jedem Auftrag auch ein entspre-
chender liefertermin vereinbart wird, ist das kursrisiko eliminiert. es besteht lediglich die 
gefahr der verschiebung eines Abnahmetermins, wodurch kosten für die verlängerung der 
hedgingverträge entstehen können. Jedoch werden im falle von Auftragsverschiebungen 
auch die zugrunde liegenden Wechselkurse angepasst. 

ABHäNGIGKEIT VoN QUALIFIZIERTEM PERSoNAL IN ScHLÜSSELPoSITIoNEN

der erfolg der gesellschaft hängt von qualifizierten führungskräften und mitarbeitern ab, 
insbesondere den mitgliedern des vorstands und der zweiten führungsebene. der verlust 
von führungskräften oder mitarbeitern in schlüsselpositionen könnte sich negativ auf 
die geschäftliche entwicklung der gesellschaft auswirken und dadurch die vermögens-, 
 finanz- und ertragslage beeinträchtigen. gleichzeitig ist nicht gesichert, dass neue geeig-
nete führungskräfte oder zusätzliche mitarbeiter in ausreichender Anzahl gewonnen wer-
den können. Jedoch steht die manz Automation Ag als börsennotiertes unternehmen nun 
stärker im blickfeld von Arbeitnehmern und kann dadurch die Attraktivität als Arbeitgeber 
steigern. zudem bestehen durch die börsennotierung mittelfristig auch möglichkeiten, die 
mitarbeiter durch die Ausgabe von Aktien und eine entsprechende erfolgsbeteiligung enger 
an das unternehmen zu binden.

RISIKEN AUS VERTRAGSSTRAFEN

risiken können bei der manz Automation Ag auch durch vertragsstrafen, sogenannte Pö-
nalen, resultieren. so wird bei Auftragsvergabe ein festes lieferdatum vereinbart, das 
 beide Parteien als verbindlich erachten. sollte manz Automation z. b. aufgrund von lie fer-
eng päs sen oder knappen ressourcen nicht in der lage sein, die vereinbarte menge frist-
gerecht auszuliefern, so kann dies die Projekterträge mindern. dies hätte eine direkte 
 Auswirkung auf die ertragslage des konzerns. zur steuerung des risikos werden jedoch 
frühzeitig vorhandene ressourcen überwacht und ggf. an das jeweilige Auftragsvolumen 
angepasst. damit ist die gesellschaft in der lage, das ertragsrisiko auf max. 1 % des um-
satzvolumens zu begrenzen.
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chAncen der künftigen entWicklung

SIGNIFIKANTES MARKTWAcHSTUM DER PHoToVoLTAIKBRANcHE

die Photovoltaikbranche hat sich in den vergangenen Jahren dynamisch entwickelt. nach 
einschätzungen der marktforschungsinstitute ifo münchen und euPd-research bonn wird 
die deutsche Photovoltaikbranche voraussichtlich auch in den nächsten Jahren weiterhin 
stark wachsen. es wird mit einer verdopplung von aktuell 5,5 mrd. euro deutscher Photo-
voltaikproduktion auf über 10 mrd. euro in den kommenden drei Jahren gerechnet. für 
den gleichen zeitraum wird ein Anstieg der exportquote auf über 50 % prognostiziert. 

in den vergangenen Jahren etablierte sich manz als Weltmarktführer im bereich inline- 
Automation und Wafertester für die kristalline silizium-solarzellenfertigung. durch eigen-
entwicklungen konnte nach einschätzung der gesellschaft in kürzester zeit ein weltweiter 
marktanteil von rund 60 % bei laserstrukturierungsanlagen für dünnschicht-solarmodule 
gesichert werden. darüber hinaus ist die gesellschaft einziger Anlagenbauer außerhalb 
Asiens mit jahrelanger erfahrung in der sicheren handhabung von großen glassubstraten 
im reinraum. besonders stark profitiert das unternehmen von der langjährigen und eta-
blierten kooperation mit Applied materials und dem daraus resultierenden zugang zu 
weltweiten kunden. gleichzeitig ist die industrie durch den sukzessiven Abbau von sub-
ventionen gefordert, die effizienz von bestehenden Produktionslinien kontinuierlich zu ver-
bessern, um die Qualität und gleichzeitig die kosten pro Watt zu reduzieren. damit stellen 
sowohl das marktwachstum als auch der fortwährende druck zur effizienzsteigerung er-
hebliche Wachstumspotenziale für die manz Automation Ag dar. 

SyNERGIEEFFEKTE IN DEN GEScHäFTSBEREIcHEN SySTEMS.SoLAR  
UND SySTEMS.LcD ERÖFFNEN WETTBEWERBSVoRTEILE

besondere synergieeffekte bestehen zwischen den geschäftsbereichen systems.solar und 
systems.lcd, die verstärkt zum Wachstum der gesellschaft und gleichzeitig zur steigerung 
der Profitabilität beitragen. bei der Automatisierung von lcd-Produktionsanlagen und 
 Produktionsanlagen für dünnschicht-solarmodule bestehen technologisch vergleichbare 
Anforderungen. dies betrifft insbesondere das handling großflächiger glassubstrate, in 
der die manz Automation Ag seit Jahren hohe kompetenzen aufgebaut hat und damit im 
Wachstumsmarkt dünnschicht-technologie über klare Wettbewerbsvorteile verfügt. da-
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durch ist es möglich, in neuen Wachstumsbranchen [ dünnschicht-solarmodule ] technolo-
gien einzusetzen, die bereits vollständig entwickelt wurden. da die lcd-techno logie be-
reits deutlich höher entwickelt und damit vorreiter für die dünnsicht-technologie ist, wird 
der lcd-bereich auch zukünftig von strategisch wichtiger bedeutung sein. so beträgt die 
taktung von lcd-maschinen im bereits etablierten einsatzgebiet nur 35 sekunden, die 
 Automation von dünnschicht-solarmodulen hingegen rund 3 minuten. dies ist ein beispiel 
für die noch realisierbaren synergieeffekte. durch die übernahme der intech erhält die 
manz Automation Ag zugriff auf die technologie für die nasschemische reinigung von 
glassubstraten. diese technologie stellt sowohl bei der herstellung von lcd-displays als 
auch von dünnschicht-solarmodulen einen wichtigen Produktionsschritt dar. dadurch 
kann die gesellschaft ihre Wettbewerbsposition in beiden geschäftsbereichen festigen 
und zusätzliches umsatz- und ertragspotenzial erschließen. schließlich führt die technolo-
gische synergie im lcd- und solarmarkt dazu, potenzielle Wachstumsdellen abzufedern, 
da sich die märkte durch unterschiedliche zyklen und eine unterschiedliche Wachstums-
dynamik auszeichnen. 

cRoSS-SELLING-EFFEKTE DURcH DEN AUSBAU VoN KooPERATIoNEN

mit gesellschaften wie roth & rau oder Applied materials verfügt die manz Automation Ag 
über langjährige kooperationspartner. Während sich die zusammenarbeit mit Applied 
 materials bislang nur auf den lcd-markt erstreckte, eröffnet die von Applied materials 
strategisch geplante erschließung des Photovoltaikmarkts attraktive Wachstumschancen 
für die manz Automation Ag. im geschäftsjahr 2007 wurden aus einem ersten gemeinsa-
men Projekt bereits drei laserstrukturierungsanlagen für die Produktion von dünnschicht-
solaranlagen an Applied materials ausgeliefert. Aufbauend auf dem bisher erfolgreichen 
Projektverlauf kann die zusammenarbeit in diesem marktsegment in den kommenden Jah-
ren ebenfalls intensiviert werden. 
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AUSBAU DER WERTScHÖPFUNGSTIEFE DURcH FoRScHUNGS-  
UND ENTWIcKLUNGSPRoJEKTE

zum aktuellen zeitpunkt kann die manz Automation Ag bei der installation von Produkti-
onslinien zur herstellung kristalliner solarzellen rund 60 % des Auftragsvolumens bereit-
stellen. bei Produktionslinien für dünnschicht-solarmodule beträgt der Anteil rund 15 % 
und wird durch die integration der nasschemischen reinigungsanlagen auf rund 20 % stei-
gen. die gesellschaft arbeitet an verschiedenen f & e-Projekten, um zukünftig maschinen 
für weitere erforderliche Produktionsschritte anbieten zu können und um die Wertschöp-
fungstiefe weiter zu optimieren. durch den Ausbau der Wertschöpfungstiefe kann die ge-
sellschaft ihre marktposition weiter verbessern und auch die Position in zusammenarbeit 
mit den kooperationspartnern stärken. beides kann sich positiv auf die umsatz- und er-
tragslage der gesellschaft auswirken. 

SIGNIFIKANTE WAcHSTUMScHANcEN DURcH ERScHLIESSUNG NEUER MäRKTE

gerade im geschäftsbereich systems.solar besteht mittelfristig die möglichkeit zur expan-
sion in Wachstumsmärkte. dabei ist neben dem asiatischen markt vor allem der us-ame-
rikanische, als einer der wahrscheinlich größten zukünftigen Wachstumsmärkte hervorzu-
heben. entsprechend der aktuellen entwicklung in der gesetzgebung ist es möglich, dass 
auch in den usA ein gesetz ähnlich dem deutschen eeg erlassen wird, was einen solar-
boom zur folge haben könnte. sollten die kosten der Anlagen weiter sinken, könnte in 
den usA ein überproportionales Wachstum und damit der durchbruch für die solartechno-
logie gelingen. daneben befindet sich auch der mittlere osten in einer umorientierung, 
um den steigenden energiebedarf auch nach dem ende der ära fossiler brennstoffe decken 
zu können. daneben stellen auch aufstrebende länder in Asien, insbesondere indien einen 
Wachstumsmarkt dar. die erfolgreiche erschließung dieser märkte kann sich daher positiv 
auf die umsatz- und ertragslage der gesellschaft auswirken.
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MARKTcHANcEN DURcH ÜBERNAHMEN

durch gezielte übernahmen kann die gesellschaft zusätzliche Wettbewerbsvorteile erlan-
gen und sich bietende marktchancen noch konsequenter nutzen. insbesondere wird der 
zugriff auf neue technologien, know-how sowie qualifiziertes Personal [ und damit auf 
 sowohl knappe als auch im Wettbewerb ausschlaggebende faktoren ] ermöglicht. zudem 
kann im zuge sinnvoller Akquisitionen die Produktionskapazität der manz Automation Ag 
in vergleichsweise kurzer zeit signifikant erhöht werden. ferner plant die gesellschaft, 
durch attraktive zukäufe, neue kunden- und Produktgruppen zu erschließen und die Pro-
duktpalette innerhalb der solar- und lcd-industrie weiter zu diversifizieren. das unter-
nehmen wird somit auf eine breitere basis gestellt, mit stabilisierenden Auswirkungen auf 
die umsatz- und ertragslage. 
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Abbildung: Wechsel des Drucksiebes

p / N - ü / B e r / G A N G  [ der ]

[ Wissen : Photovoltaik ]
¬ Der P/N-Übergang /… befindet sich zwischen dem positiv leitenden Waferbasismaterial und der 
durch Phosphordiffusion negativ leitenden oberflächenschicht [ Emitter ]. Er sorgt dafür, dass die 
durch Lichteinstrahlung erzeugten Elektronen sich im Emitter sammeln. Dadurch entsteht Spannung, 
die die Solarzelle abgibt. /*… 

p s G - Ä t / Z e N  [ das ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium - Solarzellen ]
¬ Durch die Diffusion der Phosphoratome /… entsteht die sogenannte Phosphorglas-[ PSG ]-Schicht. 
Diese wird in einer nass-chemischen Anlage mittels Flusssäure entfernt, da sie elektrisch nicht leit-
fähig ist und somit die Kontaktierung der Zelle erschwert. /*… 

Q u A / l i / t Ä t  [ die ]

[ Wissen : Unternehmen ]
¬ Die Sicherstellung einer konstant hohen Produktqualität /… wird zu einem der entscheidenden 
Wettbewerbsfaktoren der Solarzellenhersteller. Manz unterstützt seine Kunden maßgeblich durch 
innovative Inspektions-Systeme und in der Linie integrierte Messsysteme zur Kontrolle der für die 
Qualität maßgeblichen Eigenschaften. /*… 

s i e B / d r u c k  [ der ]

[ Photovoltaik : kristalline Silizium - Solarzellen ]
¬ Siebdruck ist Teil des Metallisierungsprozesses, /… mit dem leitende Bahnen auf die Zelle auf-
gebracht werden. Hierbei wird mittels Sieb und Rakel elektrisch leitende Silber-Aluminiumpaste 
getrennt auf die Vorder- und Rückseite der Solarzelle aufgedruckt  und jeweils für sich getrocknet. 
Danach wird die Paste in die Solarzelle eingebrannt. Hier erreichen die Siebdrucksysteme von Manz 
die hohe Stückzahl von 2.400 Zellen/ h inkl. automatischer Pastendosierung, integrierter Druckbild-
kontrolle, eingebautem Trockner zur Pastentrocknung und standardisierter Schnittstelle zum Ein-
brennofen. ¬ Siebdrucker /… Die Silber-Aluminiumpaste wird mit Hilfe des Siebes … /1  und der 
Rakel … /2  auf die Solarzelle aufgedruckt . /*… 
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Ausblick

für das geschäftsjahr 2008 wird eine weitere steigerung des dynamischen Wachstums 
in der Photovoltaikindustrie erwartet, was die geschäftslage der manz Automation Ag 
 positiv beeinflussen wird. Aufgrund umfangreicher folgeaufträge aus bestehenden rah-
menverträgen und neu gewonnenen Aufträgen erwartet der vorstand für das nun lau-
fende geschäftsjahr nahezu eine verdopplung des organischen umsatzwachstums auf 
135  – 140 mio. euro. gestützt wird diese Prognose durch den derzeitigen Auftragsbestand 
in höhe von 116 mio. euro [ stand April 2008 ]. unter berücksichtigung der kürzlich über-
nommenen gesellschaften mit sitz in tübingen, der slowakei sowie der erworbenen 
mehrheitsbeteiligung an intech mit sitz in taiwan erhöht sich das erwartete umsatzvo-
lumen auf 210 – 215 mio. euro. durch die gelungenen übernahmen rechnet der vorstand 
auch beim ergebnis vor zinsen und steuern [ ebit ] mit einer nachhaltigen steigerung.

insbesondere die zu Jahresbeginn getätigten Akquisitionen führten zu einer deutlichen 
Ausweitung der kapazitäten. so steigt die vorhandene Produktions- und bürofläche von 
rund 11.700 m² zum Jahresende auf über 74.700 m² an. zugleich erhöht sich die mitar-
beiterzahl von knapp über 300 auf rund 1.600 mitarbeiter. Wenngleich die integration der 
 neuen gesellschaften zunächst eine herausforderung darstellt, ist der vorstand optimi-
stisch, damit eine solide Ausgangsposition für das weitere Wachstum geschaffen zu ha-
ben. für die umsetzung der ziele plant die gesellschaft, trotz gestiegener kapazitäten, 
weltweit mehr als 140 facharbeiter und ingenieure einzustellen. grafik: 5.1

einhergehend mit den Akquisitionen werden sich die einzelnen standorte auf bestimmte 
geschäftsbereiche bzw. Produktionsschritte fokussieren. Während am standort reutlingen 
künftig der schwerpunkt auf dem hightech-engineering von solar- und lcd-maschinen 
liegen soll, wird die Produktion von backend-Produktionslinien insbesondere in der slowa-
kei erfolgen. die dafür notwendigen baugruppen werden von der tochtergesellschaft in 
ungarn zugeliefert. die fertigung der lcd-Anlagen soll mittelfristig bei der kürzlich über-
nommenen intech machines co., ltd. in taiwan erfolgen. damit ist einerseits die nähe zu 
den ausschließlich in Asien ansässigen kunden sichergestellt. Andererseits ist intech mit 
der bestehenden technologie bereits heute ein führender Anbieter für die lcd-industrie, so 
dass die Produktionsstätten in taiwan und china über hervorragend ausgebildetes Perso-
nal verfügen. der dritte geschäftsbereich systems.aico [ oem-systeme und komponenten-
handel ] soll künftig am standort tübingen gebündelt werden. 

… /2

… / 3
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dies stellt ein stabiles und ertragreiches standbein dar, wodurch sich die mitarbeiter am 
standort reutlingen verstärkt auf forschungs- und entwicklungsprojekte zur sicherung 
der marktstellung konzentrieren können.

Aufgrund der organisatorischen veränderungen ist der vorstand der manz Automation Ag 
zuversichtlich, das Wachstum in den einzelnen geschäftsbereichen weiter ausbauen zu 
können. erneute Wachstumslokomotive wird der geschäftsbereich systems.solar bleiben. 
insbesondere der dünnschicht-solarmarkt treibt das Wachstum der gesellschaft. Während 
in diesem bereich 2007 umsätze von rund 15,3 mio. euro generiert wurden, verzeichnet 
die gesellschaft bereits heute bestellungen für dünnschicht-solaranlagen im volumen 
ca. 64 mio. euro, die im geschäftsjahr 2008 umsatz- und ertragswirksam werden. der Auf-
tragsbestand für Produktionsanlagen kristalliner solarzellen liegt mit knapp 40 mio. euro 
bereits über dem niveau des gesamtjahres 2007. getrieben wird das Wachstum auch aus 
deutschland, da aufgrund der novellierung des erneuerbare-energien-gesetz [ eeg ] im 
laufenden Jahr mit einem deutlichen investitionsschub zu rechnen ist. dies könnte sich je-
doch im Jahr 2009 mit Wirksamkeit des neuen eeg deutlich abkühlen. für diesen fall ist 
die manz Automation Ag aufgrund der erfolgreichen internationalisierung heute schon gut 
gerüstet, um eventuelle investitionsrückgänge im deutschen markt durch ausländische 
kunden mehr als kompensieren zu können. 
 
Auch in den geschäftsbereichen systems.lcd und systems.aico rechnet der vorstand mit 
einer verbesserung der umsätze und erträge. zum einen zeichnet sich in der lcd-industrie 
ein Abbau der überkapazitäten ab, wodurch lcd-hersteller künftig wieder verstärkt in 
neue Anlagen-generationen investieren werden. zum anderen kann der bereich systems.
aico durch die bündelung der im zuge der übernahmen gewonnenen technologien und 
kunden das Wachstum weiter ausbauen und die ressourcen des standorts in tübingen für 
das eigene Wachstum nutzen.

zusammenfassend blickt der vorstand daher mit großer zuversicht auf die kommenden 
geschäftsjahre, die aufgrund der anhaltend hohen Auftragseingänge steigende umsätze 
und erträge versprechen. in verbindung mit einer gezielten Akquisitionsstrategie wird 
die manz Automation Ag daher in den kommenden Jahren ihre bereits führende markt-
stellung weiter festigen.
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Konzernabschluss

Konzern-Gewinn- und VerlustrechnunG in EUR

Anhang 31.12.2007 31.12. 2006

Umsatzerlöse 01 71.249.074 43.812.644

Bestandsveränderungen Erzeugnisse 7.774.403 −1.085.585

Aktivierte Eigenleistungen 02 2.424.730 1.516.021

Gesamtleistung 81.448.207 44.243.080

Sonstige betriebliche Erträge 03 914.807 211.476

Materialaufwand 04 −46.644.681 −21.896.265

Rohergebnis 35.718.333 22.558.291

Personalaufwand 05 −16.593.882 −11.325.254

Abschreibungen −1.595.555 −1.152.781

Sonstige betriebliche Aufwendungen 06 −7.483.245 −5.229.198

operatives Ergebnis [ EBIT ] 10.045.651 4.851.058

Ergebnis aus at­equity­bilanzierten Finanzanlagen 12 28.542 0

Finanzergebnis 07 479.955 −743.288

Gewinnabführung aufgrund Teilgewinnabführungsvertrag 08 0 −12.500

Ergebnis vor Steuern [ EBT ] 10.554.148 4.095.270

Steuern vom Einkommen und Ertrag 09 −2.309.436 −1.316.085

Jahresüberschuss 8.244.712 2.779.185

 Gewichteter Durchschnitt der Anzahl Aktien 3.430.025 1.573.748

 Ergebnis je Aktie in EUR [ verwässert = unverwässert ] 10 2,40 1,77

konzernlagebericht /… 
¬ …*/ konzernabschluss …
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Anhang 31.12. 2007 31.12. 2006

Aktiva

Langfristige Vermögenswerte 9.141.287 11.254.664

 Immaterielle Vermögensgegenstände 12 5.830.062 3.854.230

 Sachanlagen 12 2.987.439 7.365.758

 Finanzanlagen 12 289.458 0

 Latente Steuern 09 34.328 34.676

Kurzfristige Vermögenswerte 73.234.581 29.624.455

 Vorräte 13 14.711.932 5.361.655

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14 23.019.956 11.034.392

 Ertragsteuerforderungen 262.218 366.600

 Derivative Finanzinstrumente 15 444.903 0

 Übrige kurzfristige Forderungen 16 1.191.967 243.763

 Wertpapiere 17 14.553.660 0

 Flüssige Mittel 18 18.888.477 12.541.616

 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 19 161.468 76.429

summe AktivA 82.375.868 40.879.119

Konzernbilanz iFrS in EUR

konzernabschluss und konzernanhang /… 
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Passiva

Eigenkapital 20 52.647.321 21.665.862

 Gezeichnetes Kapital 3.582.900 3.257.250

 Kapitalrücklagen 35.554.845 13.529.065

 Gewinnrücklagen 565.984 166.605

 Währungsumrechnung 12.542 26.604

 Konzernbilanzgewinn 12.931.050 4.686.338

Langfristige Schulden 6.277.984 9.792.196

 Langfristige Finanzschulden 21 1.500.000 1.500.000

 Abgegrenzte Investitionszuwendungen 22 90.848 0

 Finanzverbindlichkeiten aus Leasing 23 18.813 5.650.950

 Pensionsrückstellungen 24 59.141 49.367

 Übrige langfristige Rückstellungen 25 321.000 221.000

 Latente Steuern 09 4.288.182 2.370.879

Kurzfristige Schulden 23.450.563 9.421.061

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 26 5.424.704 2.968.293

 Erhaltene Anzahlungen 27 14.281.560 4.185.563

 Steuerschulden 28 64.796 17.106

 Sonstige kurzfristige Rückstellungen 29 3.359.307 1.242.471

 Übrige Verbindlichkeiten 30 315.046 480.704

 Finanzverbindlichkeiten aus Leasing 23 5.150 526.924

summe PAssivA 82.375.868 40.879.119
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KonzernKapitalflussrechnung in EUR

2007 2006

cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Jahresergebnis 8.244.712 2.779.185

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.595.555 1.152.780

Gewinn aus At­equity­Beteiligung −28.542 0

Zunahme [ + ] / Abnahme [ − ] von Pensionsrückstellungen
und sonstigen langfristigen Rückstellungen 109.774 70.368

cashflow 9.921.499 4.002.333

Gewinn [ − ] / Verlust [ + ] aus Anlageabgängen −5.112 0

Zunahme [ − ] / Abnahme [ + ] der Vorräte, der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva −22.690.595 −6.268.579

Zunahme [ + ] / Abnahme [ − ] der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva 16.995.245 4.736.548

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.221.037 2.470.302

cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus dem Verkauf von Anlagevermögen 84.882 0

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen −4.902.799 −1.980.766

Auszahlungen für den Erwerb von konsolidierten Unternehmen −478.661 −  57.023

Auszahlungen für den Erwerb von Wertpapieren −14.553.660 0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit −19.850.238 −2.037.789

cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 22.795.500 15.045.000

Kosten der Kapitalbeschaffung [ vor Steuern ] −701.865 −1.039.539

Auszahlungen für die Tilgung von Finance­Lease­Verträgen −85.474 −161.573

Auszahlungen an Gesellschafter 0 −225.000

Auszahlung für die Tilgung langfristiger Kredite 0 −65.315

Auszahlungen für die Rückzahlung der stillen Beteiligung 0 −1.000.000

Veränderung der Kontokorrentkredite 0 −662.150

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 22.008.161 11.891.423

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes [ Zwischensumme 1– 3 ] 6.378.960 12.323.936

Wechselkursbedingte Wertänderung des Finanzmittelbestandes −32.099 −15.237

Finanzmittelbestand am 1.1. 12.541.616 232.917

Finanzmittelbestand am 31.12. 18.888.477 12.541.616

Zusammensetzung des Finanzmittelbestands

Flüssige Mittel 18.888.477 12.541.616

Finanzmittelbestand am 31.12. 18.888.477 12.541.616
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Gezeichnetes 
Kapital

Kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Währungs-
umrechnung

Konzern- 
bilanzgewinn

gesamtes  
eigenkapital

Thesaurierte 
Gewinne

Markt­
bewertung

Stand 1.1.2006 450.000 146.782 172.236 0 4.563 3.964.089 4.737.670

Ausschüttungen für 2005 −225.000 −225.000

Periodenüberschuss 2.779.185 2.779.185

Konsolidierungsbedingte Währungsverluste/
­gewinne [ Saldo ] 22.041 22.041

Abgang Verlustanteil Minderheitsanteile −29.686 −29.686

Kapitalerhöhungen 1.005.000 14.040.000 15.045.000

Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 1.802.250 −1.802.250 0

Kosten der Kapitalbeschaffung [ nach Steuern ] −657.717 −657.717

Bewertung Finanzinstrumente −5.631 −5.631

Stand 31.12.2006 3.257.250 13.529.065 172.236 −5.631 26.604 4.686.338 21.665.862

Kapitalerhöhungen 325.650 22.469.850 22.795.500

Kosten der Kapitalbeschaffung [ nach Steuern ] −444.070 −444.070

Periodenüberschuss 8.244.712 8.244.712

Konsolidierungsbedingte Währungsverluste/
­gewinne [ Saldo ] −14.062 −14.062

Bewertung Finanzinstrumente 399.379 399.379

Stand 31.12.2007 3.582.900 35.554.845 172.236 393.748 12.542 12.931.050 52.647.321

Konzern-eigenKapitalveränderungsrechnung für das geschäftsjahr 2007 in EUR

konzernabschluss und konzernanhang /… 
¬ …*/ konzernabschluss …
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SegmentberichterStattung geSchäftSbereiche [ primäreS berichtSformat ] zum 31. Dezember 2007 in TEUR

SegmentberichterStattung regionen [ SekundäreS berichtSformat ] zum 31. dezember 2007 in TEUR

systems.solar systems.Icd systems.aico Zentralfunktionen /
Übriges

konzern 

2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 

Umsätze mit Dritten 51.052 18.641 8.736 14.530 11.461 10.642 0 0 71.249 43.813

EBIT 20.499 4.797 2.822 4.201 1.577 1.590 −14.852 −5.737 10.046 4.851

EBIT [ nach Umlage Zentralfunktionen/Übriges ] 7.860 1.915 1.141 1.943 1.045 993 10.046 4.851

Segmentvermögen 33.508 10.181 4.846 4.989 8.000 7.327 36.022 18.382 82.376 40.879

Segmentschulden 15.490 5.145 2.414 1.268 919 741 10.906 12.060 29.729 19.214

Nettovermögen 18.018 5.036 2.432 3.721 7.081 6.586 25.116 6.322 52.647 21.665

Anlagenzugänge 3.277 297 297 222 1.293 437 325 1.028 5.192 1.984

Abschreibungen 523 246 276 223 616 557 181 127 1.596 1.153

Mitarbeiter [ Jahresdurchschnitt ] 122 42 23 30 68 61 37 41 250 174

Deutschland Übriges Europa Asien Amerika Sonstige  
Regionen

konzern 

2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006

Außenumsatz nach 
Standort des Kunden 30.295 15.711 13.726 9.242 24.432 17.363 2.340 788 456 709 71.249 43.813

Buchwert des Segment­
vermögens nach Standort 
der Vermögenswerte 78.579 38.172 1.947 1.297 915 732 646 678 289 0 82.376 40.879

Investitionen in das Anlage­
vermögen nach Standort der 
Vermögenswerte 4.428 1.932 389 26 39 22 47 4 289 0 5.192 1.984
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Entwicklung dEs konzErnanlagEvErmögEns zum 31. dEzEmbEr 2007 in Euro
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Immaterielle 
Vermögenswerte

Sachanlagen Finanz-
anlagen

Lizenzen, 
Software 
und ähn­

liche Rechte 
und Werte

Aktivierte 
Entwick­ 

lungs­
kosten Firmenwert

Summe
Immateri elle 

Ver- 
mögens-

werte

Grund­
stücke und 
Bauten ein­
schließlich 
der Bauten  

auf fremden 
Grund­

stücken

Technische 
Anlagen 

und  
Maschinen

Andere  
Anlagen, 
Be triebs­  

und 
Geschäfts­ 

ausstattung

Geleistete 
Anzahlun­

gen

Summe
Sach-

anlagen
Beteiligun­

gen

summe 
konzern- 

anlage-
vermögen

Anschaffungs-/ 
Herstellungskosten

1.1. 2007 756.431 4.341.738 30.398 5.128.567 6.820.225 780.624 1.553.651 0 9.154.500 0 14.283.067

Währungsdifferenz –163 0 0 –163 –2.918 –4.286 –5.440 0 –12.644 0 −12.807

Veränderung 
Konsolidierungs­
kreis 0 0 0 0 423.584 0 0 0 423.584 0 423.584

Zugänge 311.174 2.424.730 0 2.735.904 65.913 865.124 945.855 290.005 2.166.896 289.458 5.192.259

Abgänge 0 0 0 0 6.595.760 0 0 0 6.595.760 0 6.595.760

31. 12. 2007 1.067.442 6.766.468 30.398 7.864.308 711.044 1.641.462 2.494.066 290.005 5.136.577 289.458 13.290.343

Kumulierte  
Abschreibungen

1.1.  2007 485.168 789.169 0 1.274.337 360.294 373.544 1.054.904 0 1.788.743 0 3.063.081

Währungsdifferenz –146 0 0 –146 –700 –2.332 –6.778 0 – 9.810 0 −9.956

Zugänge 149.926 610.129 0 760.055 148.854 196.744 489.902 0 835.499 0 1.595.555

Abgänge 0 0 0 0 465.294 0 0 0 465.294 0 465.294

31.12. 2007 634.948 1.339.298 0 2.034.246 43.154 567.956 1.538.028 0 2.149.138 0 4.183.384

Buchwerte

31.12.  2007 432.494 5.367.170 30.398 5.830.062 667.890 1.073.506 956.038 290.005 2.987.439 289.458 9.106.959

31.12.  2006 271.263 3.552.569 30.398 3.854.230 6.459.931 407.080 498.747 0 7.365.758 0 11.219.988
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s i / l A N  [ das ]

[ Photovoltaik : Dünnschicht-Solar ]
¬ Bezeichnung für gasförmige Silizium-Wasserstoff-Verbindung dient. /… Dient als Prozessgas bei 
der Produktion von Silizium-Dünnschichtmodulen: mittels chemischer Gasphasenabscheidung [ che-
mical vapor deposit, cVD ] wird eine dünne Siliziumschicht auf dem Glas abgeschieden. /*… 

s i / l i / Z i / u m - s o / l A r / t e c h / N o / l o / G i e  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Solarzellen ]
¬ Um Strom aus Sonnenstrahlung zu gewinnen, /… ist ein Halbleiter nötig. Silizium, ein Halbmetall 
und nach Sauerstoff das zweithäufigste chemische Element der Erde, ist hier erste Wahl, zumal es 
relativ günstig ist. Für den Einsatz in der Solartechnologie muss es allerdings aufwändigst gereinigt 
werden [ Reinheitsgrad 99,99 % ]. Grundsätzlich unterscheidet man zwischen kristalliner und Dünn-
schicht-Siliziumtechnologie. ¬ Kristalline Silizium-Solarzellen benötigen deutlich mehr Material, er-
reichen aber höhere Wirkungsgrade. ¬ Dünnschicht-Silizium-Solarzellen erfordern weniger Material 
und sind dadurch günstiger, allerdings bei geringerem Wirkungsgrad. /*… 

s i N - B e / s c h i c h t / u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Solarzellen ]
¬ Siliziumnitrid ist das gängigste Material /… für die Antireflex-Beschichtung und verleiht der 
 Solarzelle ihre blaue Farbe. Es wird üblicherweise in Vakuumprozessen aus der Gasphase abge-
schieden. /*… 

s o / l A r / m o / d u l  [ das ]

[ Wissen : Photovoltaik ]
¬ Ein Solarmodul /… besteht aus in Reihe und Serie geschalteten Solarzellen. Die Anzahl der Solar-
zellen bestimmt die Leistung des Moduls. /*… 

s o / l A r / Z e l / l e  [ die ]

[ Wissen : Photovoltaik ]
¬ Eine Solarzelle respektive photovoltaische Zelle /… ist ein elektrisches Bauelement. Es wandelt die 
auftreffende Strahlungsenergie der Sonne direkt in elektrische Energie um … / vgl. Photovoltaik  . Diese 
Umwandlung erfolgt in einem Halbleitermaterial wie z. B. Silizium, cadmium-Tellurid oder Kupfer-
Indium-Diselenid. /*… 

s o / l A r / t e c h / N o / l o / G i e  [ die ]

[ Wissen : Photovoltaik ]
¬ Unter diesem Begriff sind alle Techniken zusammengefasst, /… welche die Sonnenstrahlung als 
Energiequelle nutzen. Die wichtigsten sind Solarkollektoren zur Erwärmung von Wasser und weite-
ren Wärmeträgern. Und vor allem die Photovoltaik, … / vgl. Photovoltaik  mit der die Strahlungsenergie 
in elektrischen Strom umgewandelt wird. Des Weiteren gibt es noch großtechnische Verfahren wie 
solarthermische Kraftwerke und Thermikkraftwerke [ die erwärmte resp. aufsteigende Luft nutzen ]. 
Der Zukunftsmarkt wird aber vor allem von der Photovoltaik bestimmt werden. /*… 

s t r o m / v e r / B r A u c h  [ der ]

[ Wissen : Energie ]
¬ Ein typischer deutscher 4-Personen-Haushalt w/… verbraucht pro Jahr ca. 5.000 kWh Strom. Diese 
Leistung kann mit 40 m² Solarmodulen erzeugt werden. Eine Anlage welche auf ein mittleres Ein-
familienhaus passt. /*… 

lexikon Pn – si 

lexikon st – WA
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Konzernanhang
Im Fokus des Geschäftsjahres 2007 standen vor allem die zur Jahresmitte erfolgreich platzierte Kapital-
erhöhung und die internationale Expansion der Manz Automation AG. Im Juni 2007 schuf das Unter-
nehmen durch die Kapitalerhöhung mit einem Bruttoemissionserlös von 22,8 Mio. Euro die Grundlage 
für ein anhaltendes dynamisches Wachstum im Jahresverlauf. Im Zuge der Transaktion wurden 325.650 
neue Aktien ausgegeben, so dass sich das Grundkapital auf 3.582.900 Euro erhöhte.

Somit konnte die Gesellschaft ihre Akquisitionsvorhaben verstärkt vorantreiben und nach dem Stichtag 
am 31. 12. 2007 die ersten Zukäufe zum Abschluss bringen. Neben der christian Majer GmbH & co. KG 
am Standort Tübingen, an dem zukünftig der Geschäftsbereich systems.aico angesiedelt sein wird, 
konnte die Firma Böhm Electronic Systems Slowakei s.r.o. übernommen werden. Zudem gelang bereits 
im April 2008 der Abschluss des Übernahmeangebots der Intech Machines co., Ltd. in Taiwan. Dadurch 
sind Fertigungs-, Lager- und Personalkapazitäten massiv ausgebaut und die weltweit führende Markt-
stellung der Gesellschaft in der LcD- und Solarindustrie nachhaltig gestärkt worden. 

summAry

konzernabschluss und konzernanhang /… 
¬ …*/ konzernanhang …
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i. Allgemeine erläuterungen

die manz Automation Ag [ „manz Ag” ] hat ihren firmensitz in der steigäckerstraße 5 
in 72768 reutlingen. die geschäftsaktivitäten der manz Automation Ag und ihrer toch-
tergesellschaften [ „manz-gruppe” ] bestehen in der entwicklung und herstellung von 
 systemen und komponenten für die Automatisierung und Qualitätssicherung. die 
 systeme werden vor allem bei der herstellung von solarzellen und lcd-flachbild-
schirmen eingesetzt.

der konzernabschluss der manz Automation Ag zum 31. dezember 2007 wurde in über-
einstimmung mit den international financial reporting standards [ ifrs ], wie sie in 
der eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 hgb anzuwendenden 
handelsrechtlichen vorschriften erstellt. Alle verpflichtend anzuwendenden standards 
und Auslegungen wurden berücksichtigt. noch nicht verpflichtend in kraft getretene 
ifrs  werden nicht angewendet.

FÜR DAS GEScHäFTSJAHR 2007 WAREN ERSTMALIG FoLGENDE STANDARDS UND 

INTERPRETATIoNEN BZW. WESENTLIcHE äNDERUNGEN ANZUWENDEN:

¬ iAs 1  „darstellung des Jahresabschlusses”
¬ ifrs 7  „finanzinstrumente: Angaben”
¬ ifric 7  „ Anwendung des Anpassungssatzes nach iAs 29  

rechnungslegung in hochinflationsländern”
¬ ifric 8  „Anwendungsbereich von ifrs 2”
¬ ifric 9  „neubewertung eingebetteter derivate”
¬ ifric 10  „zwischenberichterstattung und Wertminderung”

… / 2

… / 1 

… /  3 
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die erstmalige Anwendung der änderungen von iAs 1 und ifrs 7 führt zu erweiterten An-
hangsangaben im konzernabschluss für das geschäftsjahr 2007. die weiteren genannten 
interpretationen hatten keine Auswirkungen auf den konzernabschluss. 2006 und 2007 
hat der iAsb verschiedene ab 2008 oder 2009 anwendbare standards, ergänzungen von 
standards und interpretationen verabschiedet. einige dieser regelungen, etwa iAs 1 „dar-
stellung des Abschlusses” und ifrs 8 „segmentberichterstattung”, betreffen nur Angabe-
pflichten. Andere, etwa ifric 11 „ifrs 2 geschäfte mit eigenen Aktien und Aktien von 
 konzernunternehmen”, ifric 12 „dienstleistungskonzessionsver-einbarungen”, ifric 14 
„iAs 19 – die begrenzung eines leistungsorientierten vermögenswerts, mindestfinanzie-
rungsvorschriften und ihre Wechselwirkung” gibt es im konzern derzeit und voraussicht-
lich auch 2008 nicht. insgesamt erwartet das unternehmen deshalb keine wesentlichen 
Auswirkungen dieser neuregelungen auf die vermögens-, finanz- und ertragslage.

die Auswirkungen der neufassungen von ifrs 3 „unternehmenszusammenschlüsse” und 
iAs 27 „konzern- und separate einzelabschlüsse nach ifrs”, welche erstmalig ab 1. Juli 
2009 anzuwenden sind, hängt von dem nicht planbaren Ausmaß ab, in dem das unterneh-
men 2009 Anteile an anderen unternehmen erwirbt oder veräußert.

die möglichen Auswirkungen aus der Anwendung der noch nicht von der eu in europäi-
sches recht übernommenen rechnungslegungsstandards ifric 13 „kundenbindungs-
programme” sowie der änderung des iAs 23 „fremdkapitalkosten” schätzen wir als ge-
ringfügig ein.

im interesse einer besseren übersichtlichkeit sind in der bilanz und der gewinn- und ver-
lustrechnung einzelne Posten zusammengefasst und im Anhang gesondert aufgeführt und 
erläutert. das geschäftsjahr der manz-gruppe umfasst den zeitraum vom 1. Januar bis 
zum 31. dezember eines Jahres. der konzernabschluss ist in euro aufgestellt. die An-
gaben im Anhang erfolgen, sofern nicht anders vermerkt, in tausend euro [ teur ]. die 
 gewinn- und verlustrechnung wird nach dem gesamtkostenverfahren aufgestellt.
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ii. grundlAgen der rechnungslegung

KoNSoLIDIERUNGSKREIS

in den konzernabschluss der manz Ag sind alle unternehmen einbezogen, bei denen die 
manz Ag mittelbar oder unmittelbar die möglichkeit hat, die finanz- und geschäftspolitik 
zu bestimmen [ „control”-verhältnis ].

neben der manz Automation Ag gehören zum kreis der konsolidierten unternehmen 
 folgende ausländische tochterunternehmen:

Anteil in %

Vollkonsolidierte Unternehmen

Manz Automation Inc., North Kingstown/USA 100

Manz Automation Hungary Kft., Debrecen/Ungarn 100

MVG Hungary Kft., Debrecen/Ungarn 100

Manz Automation Asia Ltd., Hongkong 100

Manz IMMO Hungary Kft., Debrecen/Ungarn 100

Manz Automation Taiwan Limited, Hsinchu/Taiwan 100

Manz Automation [ Shanghai ] Co., Ltd., Shanghai/China 100

Konsolidierung at equity

Axystems Ltd., Petach­Tikva/Israel 24

NEUGRÜNDUNGEN

die nachfolgenden gesellschaftsgründungen stellen keinen unternehmenserwerb im 
sinne von ifrs 3 dar, da keine geschäftsbetriebe erworben wurden.

im dezember 2007 hat die tochtergesellschaft manz Asia ltd., hongkong, die manz 
 Automation taiwan limited gegründet und hält seitdem 100 % der Anteile. das stamm-
kapital beträgt ntd 500.000,00. die gesellschaft hat unter anderem den zweck, den 
 asiatischen markt weiter zu erschließen und die hohe servicequalität zu sichern.

ebenfalls im dezember 2007 wurde von der manz Asia ltd., hongkong die manz Automation 
[ shanghai ] co., ltd., shanghai/china, gegründet und hält seither 100 % der Anteile. das 
stammkapital beträgt usd 140.000,00. die gesellschaft dient ebenfalls der verbesserten 
durchdringung des asiatischen marktes und der serviceunterstützung.

ERWERBE VoN GEScHäFTSBETRIEBEN

im september 2007 hat die manz Automation hungary kft. 100 % der Anteile an der 
 reichert kft., debrecen/ungarn [ jetzt: manz immo hungary kft. ] erworben. der einzige 
gesellschaftszweck der manz immo hungary kft. ist das halten und verwalten eines 
grundstücks direkt neben dem Produktionsgebäude der manz Automation hungary kft. 
das stammkapital beträgt huf 50.000,00.

ERWERBE VoN MINDERHEITSANTEILEN

im september 2007 hat die manz Automation Ag 24,0 % der Anteile an der Axystems ltd., 
israel, im Wege einer kapitalerhöhung erworben. die geschäftstätigkeit der gesellschaft 
umfasst die entwicklung und herstellung von steuerungssystemen. erläuterungen zu den 
nach der equity-methode bilanzierten finanzanlagen siehe Abschnitt 12  .
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die Abschlüsse der tochterunternehmen werden auf den stichtag des konzernabschlusses, 
der dem stichtag der manz Ag entspricht, aufgestellt.

KoNSoLIDIERUNGSGRUNDSäTZE

die kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß ifrs 3 [ „business combinations” ] nach der 
 erwerbsmethode. die erworbenen vermögenswerte und schulden werden dabei zum er-
werbszeitpunkt mit ihren beizulegenden zeitwerten bewertet. Anschließend werden die 
Anschaffungskosten der erworbenen Anteile mit dem anteiligen neu bewerteten eigen-
kapital des tochterunternehmens verrechnet. ein verbleibender positiver unterschiedsbe-
trag aus der Aufrechnung des kaufpreises mit den identifizierten vermögenswerten und 
schulden wird unter den immateriellen vermögenswerten als geschäfts- und firmenwert 
ausgewiesen.

Aufwendungen und erträge sowie forderungen, verbindlichkeiten und rückstellungen 
zwischen konsolidierten unternehmen werden aufgerechnet und zwischenergebnisse 
 eliminiert. Auf die konsolidierungsvorgänge werden die erforderlichen steuer ab grenzun-
gen vorgenommen.

WäHRUNGSUMREcHNUNG

die in fremdwährung aufgestellten Abschlüsse der in den konzern einbezogenen tochter-
unternehmen werden gemäß iAs 21 in euro umgerechnet. die funktionale Währung der 
einbezogenen gesellschaften entspricht der jeweiligen landeswährung, da diese tochter-
unternehmen ihre geschäftsaktivitäten in finanzieller, wirtschaftlicher und organisato-
rischer hinsicht selbständig führen. vermögenswerte, schulden und eventualverbindlich-
keiten werden mit dem mittelkurs am bilanzstichtag, das eigenkapital mit historischen 
kursen umgerechnet. die umrechnung der gewinn- und verlustrechnung erfolgt zum Jah-
resdurchschnittskurs. Aus der umrechnung des Abschlusses resultierende umrechnungs-
differenzen werden bis zum Abgang des tochterunternehmens ergebnis-neutral als geson-
derter Posten im eigenkapital erfasst.

in den Jahresabschlüssen der in den konzernabschluss einbezogenen unternehmen werden 
fremdwährungsposten bei ihrem zugang mit dem Anschaffungskurs bewertet. monetäre 
Posten werden zum stichtag mit dem mittelkurs bewertet. kursgewinne und -verluste zum 
bilanzstichtag werden ergebniswirksam erfasst.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSäTZE

die vermögenswerte und schulden der manz Ag und der im Wege der vollkonsolidierung 
einbezogenen tochterunternehmen werden einheitlich nach den in der manz-gruppe 
 geltenden bilanzierungs- und bewertungsmethoden zum 31. dezember 2007 angesetzt 
und bewertet.

die vergleichsinformationen für das geschäftsjahr 2006 basieren auf den gleichen bilan-
zierungs- und bewertungsmethoden, die auch für das geschäftsjahr 2007 angewendet 
werden.
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zur erstellung des konzernabschlusses sind Annahmen und schätzungen notwendig, die 
sich auf Ansatz, bewertung und Ausweis der vermögenswerte, schulden, erträge und 
 Aufwendungen auswirken. dabei werden sämtliche aktuell verfügbaren erkenntnisse be-
rücksichtigt. Wesentliche Annahmen und schätzungen werden für die konzerneinheitlichen 
nutzungsdauern und die erzielbaren beträge des Anlagevermögens, die realisierbarkeit 
von forderungen, die ermittlung des fertigstellungsgrads bei langfristiger Auftragsferti-
gung und die bilanzierung und bewertung von rückstellungen getroffen. die tatsächlich 
eintretenden Werte können im einzelfall von den schätzungen abweichen. die buchwerte 
der durch schätzungen betroffenen vermögenswerte und schulden können den Aufglie-
derungen der einzelnen bilanzposten entnommen werden.

ANLAGEVERMÖGEN

unter den immateriellen vermögenswerten werden lizenzen, software und ähnliche 
rechte und Werte, aktivierte entwicklungskosten sowie firmenwerte mit begrenzter 
 nutzungsdauer ausgewiesen. der Ansatz erfolgt im falle eines wahrscheinlich künftigen 
wirtschaftlichen nutzungsflusses und sofern eine eindeutige Aufwandszuordnung mög-
lich ist.

lizenzen, software und ähnliche rechte werden gemäß iAs 38 zu Anschaffungs- oder her-
stellungskosten aktiviert und planmäßig linear über ihre wirtschaftliche nutzungsdauer 
abgeschrieben, soweit sich kein außerplanmäßiger Abschreibungsbedarf ergibt. die nut-
zungsdauer beträgt grundsätzlich zwischen drei und fünf Jahren.

die entwicklungskosten für Anlagen und Anlagenkomponenten werden aktiviert, sofern 
die voraussetzungen der iAs 38 erfüllt sind. die Anschaffungs- und herstellungskosten 
 umfassen dabei alle dem entwicklungsprozess direkt zurechenbaren kosten sowie ange-
messene teile der entwicklungsbezogenen gemeinkosten. Aktivierte entwicklungskosten 
werden ab Produktionsstart planmäßig linear über den erwarteten Produktlebenszyklus 
von in der regel 4 bis 8 Jahren abgeschrieben. die forschungs- und nicht aktivierungsfä-
higen entwicklungskosten werden bei entstehung als Aufwand erfasst.

firmenwerte werden gemäß iAs 36 und ifrs 3 im rahmen jährlicher impairmenttests auf 
ihre Werthaltigkeit überprüft. im geschäftsjahr 2007 ergaben sich keine Wertminderungen. 
die firmenwerte belaufen sich auf unverändert teur 30.

das sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder herstellungskosten bewertet, ver-
mindert um planmäßige Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen nut-
zungsdauer sowie außerplanmäßige Abschreibungen aufgrund von Wertminderungen. 
 kosten für reparaturen und instandhaltung werden als laufender Aufwand erfasst. die 
 linearen Abschreibungen werden entsprechend dem erwarteten verlauf des verbrauchs 
des künftigen wirtschaftlichen nutzens vorgenommen. den planmäßigen Abschreibungen 
liegen überwiegend folgende nutzungsdauern zugrunde:

Jahre

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 15 bis 30

Technische Anlagen und Maschinen 6 bis 10

Andere Anlagen, Betriebs­ und Geschäftsausstattung 4 bis 13
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im rahmen von finanzierungsleasingverträgen wird dem leasingnehmer das wirtschaft-
liche eigentum in den fällen zugerechnet, in denen er im Wesentlichen alle chancen und 
risiken, die mit dem eigentum verbunden sind, trägt [ iAs 17 ]. sofern das wirtschaftliche 
eigentum der manz-gruppe zuzurechnen ist, erfolgt die Aktivierung zum zeitpunkt des 
vertragsabschlusses zum beizulegenden zeitwert oder zum niedrigeren barwert der 
 mindestleasingzahlungen. die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Abschreibungs-
methode auf der grundlage der wirtschaftlichen nutzungsdauer bzw. der kürzeren ver-
tragslaufzeit. die aus den künftigen leasingraten resultierenden zahlungsverpflichtungen 
werden unter den finanzverbindlichkeiten aus leasing passiviert.

die nach der equity-methode bilanzierten beteiligungen werden zunächst mit den An-
schaffungskosten und in den folgejahren unter fortschreibung um die anteiligen ergeb-
nisse, ausgeschütteten dividenden und sonstigen eigenkapitalveränderungen sowie der 
beim erwerb aufgedeckten stillen reserven und lasten bilanziert. ein bilanzierter goodwill 
wird im beteiligungsansatz ausgewiesen, auf ihn werden keine planmäßigen Abschrei-
bungen vorgenommen. sofern sich indikatoren für eine Wertminderung der beteiligung 
 ergeben, wird ein Werthaltigkeitstest durchgeführt. notwendige Abwertungen werden 
 zunächst auf den bilanzierten goodwill vorgenommen.

WERTMINDERUNG VoN VERMÖGENSWERTEN

immaterielle vermögenswerte und sachanlagen werden gemäß iAs 36 [ Wertminderung 
von vermögenswerten ] zum bilanzstichtag außerplanmäßig abgeschrieben, wenn beson-
dere ereignisse oder marktentwicklungen eine korrektur der geschätzten nutzungsdauer 
oder einen Wertverfall anzeigen. die Werthaltigkeit eines vermögenswertes wird durch 
 einen vergleich des aktivierten buchwertes mit seinem erzielbaren betrag überprüft [ im-
pairmenttest ]. der erzielbare betrag ist definiert als der höhere Wert aus nettoveräuße-
rungswert und barwert der erwarteten zukünftigen zahlungsströme aus dem vermögens-
wert. eine außerplanmäßige Wertminderung auf den erzielbaren betrag ist geboten, falls 
dieser den aktivierten buchwert des jeweiligen vermögenswertes unterschreitet. Wenn 
der grund für eine früher durchgeführte außerplanmäßige Wertminderung entfallen ist, 
 erfolgt eine zuschreibung auf die fortgeführten Anschaffungs- und herstellungskosten. im 
berichtszeitraum waren keine außerplanmäßigen Wertminderungen und zuschreibungen 
erforderlich.

VoRRäTE

vorräte werden gemäß iAs 2 [ vorräte ] zu Anschaffungs- oder herstellungskosten bzw. zu 
niedrigeren nettoveräußerungswerten angesetzt. die herstellungskosten enthalten neben 
den einzelkosten angemessene teile der notwendigen material- und fertigungsgemein-
kosten sowie fertigungsbedingte Abschreibungen und anteilige verwaltungsgemeinkosten, 
die direkt dem herstellungsprozess zugeordnet werden können. sofern erforderlich, wird 
als bewertungsvereinfachungsverfahren die durchschnittsmethode angewandt.

LANGFRISTIGE FERTIGUNGSAUFTRäGE

langfristige fertigungsaufträge werden nach Percentage-of-completion-methode [ Poc-
methode ] gemäß iAs 11 bilanziert. der für die höhe einer teilgewinnrealisierung maß-
gebliche fertigstellungsgrad je Auftrag wird dabei durch das verhältnis der am Abschluss-
stichtag aufgelaufenen Auftragskosten zu den kalkulierten gesamtkosten 
[ cost-to-cost-methode ] bestimmt.
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soweit die summe aus angefallenen Auftragskosten und ausgewiesenen gewinnen die 
Anzahlungen übersteigt, erfolgt der Ausweis der fertigungsaufträge aktivisch unter den 
künftigen forderungen aus langfristigen fertigungsaufträgen als bestandteil der Position 
„forderungen aus lieferungen und leistungen”. ein negativer saldo wird unter den ver-
bindlichkeiten aus lieferungen und leistungen ausgewiesen. im berichtsjahr und im vor-
jahr sind keine negativen salden auszuweisen. die grundsätze einer verlustfreien bewer-
tung werden beachtet.

FoRDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

die bilanzierung der kundenforderungen erfolgt zum nennwert. den erkennbaren einzel-
risiken wird durch angemessene Wertberichtigungen rechnung getragen. fremdwährungs-
forderungen werden – soweit vorhanden – mit dem mittelkurs am Abschlussstichtag be-
wertet.

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

die manz Ag setzt derivative finanzinstrumente nur zur Absicherung der aus operativen 
tätigkeiten resultierenden Währungsrisiken ein.

die derivativen finanzinstrumente werden nach iAs 39 bei ihrer erstmaligen erfassung 
 sowie in der folgebewertung mit dem beizulegenden zeitwert angesetzt. die zeitwerte 
von gehandelten derivativen finanzinstrumenten entsprechen den marktpreisen. nicht 
 gehandelte derivative finanzinstrumente werden unter Anwendungen anerkannter be-
wertungsmodelle basierend auf discounted-cashflow-Analysen und unter rückgriff auf 
aktuelle marktparameter berechnet.

für die erfassung der veränderung der beizulegenden zeitwerte – erfolgswirksame erfas-
sung in der gewinn- und verlustrechnung oder erfolgsneutrale erfassung im eigenkapital – 
ist entscheidend, ob das derivative finanzinstrument in eine wirksame sicherungsbezie-
hung gemäß iAs 39 eingebunden ist oder nicht. liegt kein hedge Accounting vor, werden 
die veränderungen der beizulegenden zeitwerte der derivativen finanzinstrumente sofort 
erfolgswirksam erfasst. besteht hingegen eine wirksame sicherungsbeziehung gemäß 
iAs 39, wird der besicherungszusammenhang als solcher bilanziert.

bei manz werden die vorschriften des hedge Accountings gemäß iAs 39 zur sicherung 
von zukünftigen zahlungsströmen [ cashflow hedges ] angewandt. hierbei wird zu beginn 
der sicherungsbeziehung die beziehung zwischen grund- und sicherungsgeschäft doku-
mentiert, einschließlich der risikomanagementziele. des Weiteren wird bei eingehen der 
sicherungsbeziehung als auch in deren verlauf regelmäßig dokumentiert, ob das in die 
 sicherungsbeziehung designierte sicherungsinstrument hinsichtlich der kompensation 
der änderung der cashflows des grundgeschäfts im hohen maße effektiv ist.

der effektive teil der änderung des beizulegenden zeitwerts eines derivates oder eines 
originären finanzinstruments, das als sicherungsinstrument designiert worden ist, wird 
in der gewinnrücklage im eigenkapital erfasst. der auf den ineffektiven teil entfallende 
 gewinn oder verlust wird sofort erfolgswirksam in den „sonstigen betrieblichen erträgen” 
oder „sonstigen betrieblichen Aufwendungen” ausgewiesen.

im eigenkapital erfasste beträge werden in der Periode in die gewinn- und verlustrechnung 
überführt, in der auch das grundgeschäft ergebniswirksam wird.
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SoNSTIGE KURZFRISTIGE FoRDERUNGEN

sonstige forderungen werden grundsätzlich mit dem nennwert bilanziert. erkennbare 
einzelrisiken sind durch entsprechende Wertkorrekturen berücksichtigt. unverzinsliche 
oder niedrig verzinsliche forderungen mit laufzeiten von über einem Jahr bestehen nicht.

WERTPAPIERE

unter den als kurzfristig ausgewiesenen Wertpapieren sind im Wesentlichen die Wertpapiere 
in renten, Aktien- und immobilienfonds erfasst sowie festverzinsliche titel, die bei erwerb 
eine restlaufzeit von mehr als drei monaten und weniger als einem Jahr aufweisen. die 
Wertpapiere gehören ausnahmslos der kategorie „zur veräußerung verfügbar” an und 
werden mit dem beizulegenden zeitwert angesetzt. bei der erstbewertung werden trans-
aktionskosten berücksichtigt, die direkt dem erwerb des finanziellen vermögenswertes 
 zuzurechnen sind; die erstbewertung erfolgt zum erfüllungstag. unrealisierte gewinne 
und verluste werden unter berücksichtigung latenter steuern bei den gewinnrücklagen 
 erfasst. bei veräußerung wird der gewinn oder verlust erfolgswirksam. liegen wesent-
liche objektive hinweise für eine Wertminderung eines vermögenswertes vor, wird dieser 
erfolgswirksam abgeschrieben.

FLÜSSIGE MITTEL

die flüssigen mittel umfassen zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente in form von 
geldkonten und kurzfristigen geldanlagen bei kreditinstituten, die beim zugang eine 
restlaufzeit von bis zu drei monaten haben. sie werden mit den fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet.

ABGEGRENZTE INVESTITIoNSZUWENDUNGEN

die vereinnahmten investitionszuwendungen werden in Anwendung von iAs 20 [ Accounting 
for government grants and disclosure of government Assistance ] abgegrenzt und über 
die nutzungsdauer der betreffenden Anlagegegenstände ertragswirksam aufgelöst. somit 
wird dieser Posten über die Perioden der nutzungsdauer der bezuschussten sachanlagen 
verteilt, die die ergebnisse zukünftiger geschäftsjahre sukzessive erhöhen. dieser ergeb-
niserhöhung stehen Abschreibungsaufwendungen in entsprechender höhe gegenüber, die 
somit im saldo neutralisiert werden.

LATENTE STEUERN

latente steuern werden auf alle temporären differenzen zwischen den steuerlichen Wert-
ansätzen und den Wertansätzen nach ifrs gebildet. latente steuern auf verlustvorträge 
werden aktiviert, sofern damit gerechnet wird, dass diese genutzt werden können.

für die bewertung der latenten steuern werden die steuersätze zum realisationszeit-
punkt zugrunde gelegt, die auf basis der aktuellen rechtslage in den einzelnen ländern 
gelten oder erwartet werden. Aktive und passive latente steuern werden, soweit zuläs-
sig, saldiert.

PENSIoNSRÜcKSTELLUNGEN

die rückstellungen für Pensionen werden nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren 
[ „Projected unit credit method” ] gemäß iAs 19 ermittelt. bei diesem verfahren werden 
neben den am bilanzstichtag bekannten renten und erworbenen Anwartschaften auch 
künftig zu erwartende steigerungen von gehältern und renten berücksichtigt. sofern 
 Pensionsverpflichtungen durch Planvermögen rückgedeckt wurden, werden diese saldiert 
ausgewiesen.
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die berechnung beruht auf versicherungsmathematischen gutachten unter berücksichti-
gung biometrischer rechnungsgrundlagen. die erfolgswirksame erfassung versicherungs-
mathematischer gewinne und verluste erfolgt erst dann, wenn die zu beginn des ge-
schäftsjahres nicht erfassten versicherungsmathematischen gewinne und verluste 10 % 
des höheren Wertes von Anwartschaftsbarwert und Planvermögen [ korridormethode ] 
übersteigen. der dienstzeitaufwand wird im Personalaufwand ausgewiesen, der zinsanteil 
der rückstellungszuführung im finanzergebnis.

STEUERRÜcKSTELLUNGEN UND SoNSTIGE RÜcKSTELLUNGEN

steuerrückstellungen und sonstige rückstellungen werden gebildet, wenn eine gegenwär-
tige rechtliche oder faktische verpflichtung gegenüber dritten besteht, die künftig wahr-
scheinlich zu einem Abfluss von ressourcen führt und dieser verlässlich geschätzt werden 
kann. rückstellungen für gewährleistungen werden unter berücksichtigung des bisherigen 
bzw. des geschätzten zukünftigen schadenverlaufs gebildet.

ERTRäGE UND AUFWENDUNGEN

die erfassung von umsatzerlösen erfolgt grundsätzlich erst zu dem zeitpunkt, zu dem die 
erzeugnisse oder Waren geliefert bzw. die leistungen erbracht sind und der gefahrenüber-
gang an den kunden stattgefunden hat. skonti, kundenboni und rabatte vermindern die 
umsatzerlöse. bei langfristigen fertigungsaufträgen werden umsätze nach dem leistungs-
fortschritt erfasst.

die produktionsbezogenen Aufwendungen werden mit der lieferung bzw. der inanspruch-
nahme der leistung, alle sonstigen Aufwendungen werden im zeitpunkt ihres Anfalls als 
Aufwand erfasst. dies gilt auch für nicht aktivierungsfähige entwicklungskosten. rück-
stellungen für gewährleistung werden im zeitpunkt des verkaufs der Produkte gebildet. 
zinsen und sonstige fremdkapitalkosten werden als Aufwand der Periode gebucht.

AUFWENDUNGEN BEI KAPITALERHÖHUNGEN

die Aufwendungen im rahmen von kapitalerhöhungen werden, gemindert um alle damit 
verbundenen ertragsteuervorteile, nach iAs 32 erfolgsneutral im eigenkapital verrechnet.

EVENTUALScHULDEN

die eventualschulden stellen mögliche verpflichtungen gegenüber dritten dar, die aus ver-
gangenen ereignissen resultieren und deren existenz durch das eintreten oder nichtein-
treten eines oder mehrerer unsicherer künftiger ereignisse, die nicht vollständig unter der 
kontrolle der manz-gruppe stehen, erst noch bestätigt werden müssen. des Weiteren 
 entstehen eventualschulden aus einer gegenwärtigen verpflichtung, die auf vergangenen 
ereignissen beruht, die jedoch nicht bilanziert werden, weil der Abfluss von ressourcen 
nicht wahrscheinlich ist bzw. die höhe der verpflichtung nicht ausreichend verlässlich ge-
schätzt werden kann.
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s t r u k / t u / r i e / r u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : Dünnschicht-Solar ]
¬ Dünnschicht-Module /… können sowohl mittels mechanischen Verfahren [ Stichel ] oder per Laser 
strukturiert werden. Hierzu tragen Laser bzw. Stichel in den verschiedenen, vorher aufgetragenen 
Schichten dünne Linien ab. Die Strukturierung bewirkt eine integrierte Serien verschaltung zwischen 
den benachbarten Zellen. Dadurch erhält man eine höhere Spannung und macht so das Modul nutz-
bar. Durch Verringerung des Abstands zwischen diesen Linien lässt sich der Wirkungsgrad eines 
Dünnschicht-Moduls erhöhen. Gleichzeitig muss jedoch durch hoch präzise  Steuerung ausgeschlos-
sen werden, dass sich die Linien berühren; denn dies hätte einen Kurzschluss zur Folge. /*… 

t e x / t u / r i e / r u N G  [ die ]

[ Photovoltaik : kristalline Solarzellen ] 
¬ Durch einen nasschemischen Prozess /… wird die oberfläche der Solarzelle aufgeraut. Durch die 
raue oberfläche wird weniger Licht reflektiert. Somit wird mehr Licht zur Stromerzeugung genutzt 
und der Wirkungsgrad der Zelle steigt. /*… 

t r o / c k e N / o / F e N  [ der ]

[ Photovoltaik : kristalline Solarzellen ]
¬ Die im Siebdruck aufgebrachte Metallpaste /… muss vor der Weiterverarbeitung getrocknet wer-
den. In einem Durchlaufofen wird das Lösungsmittel der Paste verdampft. Zurück bleibt das Metall, 
das später in die Zelle eingebrannt wird. /*… 

v e r / F ü G / B A r / k e i t  [ die ]

[ Wissen : Technik ]
¬ Ein entscheidendes Kriterium /… für die Wirtschaftlichkeit einer Produktionslinie. Die Verfügbar-
keit gibt an zu wie viel Prozent eine Linie der Produktion zur Verfügung steht. Sie wird wesentlich 
durch die Qualität und Zuverlässigkeit der Maschinen, aber auch durch die Wartung der Maschinen 
beeinflusst. /*… 

v e r / k N A p / p u N G  F o s / s i / l e r  B r e N N / s t o F / F e  [ die ]

[ Wissen : Energie ]
¬ In den nächsten 10 Jahren /… wird ungefähr die Hälfte der weltweiten Rohölvorkommen ver-
braucht sein. Dann geht die Kurve steil nach unten, insbesondere weil die aufkommenden In dustrie-
staaten wie china, Indien oder Brasilien immer stärker am Verbrauch teilhaben. 2050 können nur 
noch 50 Mio. Barrel am Tag gefördert werden – die Hälfte der heutigen Ausbeute und etwa soviel 
wie 1975. 2075 wird man bei einer Fördermenge von nur noch 20 bis 25 Mio. Barrel sein. ¬ Die Vor-
räte an Gas werden sich nicht ganz so schnell aufbrauchen, /… doch die Kurve fällt ähnlich dem des 
Rohöls. Nur die Ressourcen an Kohle sind noch beträchtlich. Im Moment werden weltweit jährlich 
ca. 5.000 Millionen Tonnen dieses Brennstoffes gefördert, bei geschätzten Vorkommen von etwa 
900 Milliarden Tonnen. Doch die Umweltbilanz von Kohle ist überaus negativ, so dass ihr Verbrauch 
stark abnehmen wird. /*… 

W A / F e r  [ der ]

[ Photovoltaik : kristalline Solarzellen ]
¬ Der Wafer ist das Ausgangsmaterial für die Silizium-Solarzelle. /… Er besteht aus höchstreinem 
mono- oder multikristallinen Silizium, das erst gegossen oder gezogen [ multikristallin ] bzw. gezüch-
tet [ monokristallin ] werden muss. Aus den so entstandenen Platten oder Zylindern werden schließ-
lich die ca. 0,2 mm dicken Wafer geschnitten, aus denen dann die Solarzellen gefertigt werden. /*… 

lexikon si – st 

lexikon WA – zu 
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iii. erläuterungen zur konzern-geWinn- und verlustrechnung

01  UMSATZERLÖSE

die sachliche und regionale Aufteilung der umsatzerlöse ist in der segmentberichterstat-
tung S 0087  wiedergegeben. Wir verweisen auch auf unsere erläuterungen zur seg ment-
bericht erstat tung im Abschnitt iv S 0107  .

02  AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN

die aktivierten eigenleistungen resultieren im Wesentlichen aus der Aktivierung von ent-
wicklungskosten für den metallisierungsprozess, die Plattform der scribingmaschinen 
 sowie Weiterentwicklungen im bereich systems.solar und beim lcd-handling.

in TEUR 2007 2006

Sachbezüge 150 111

Kursgewinne 647 90

Übrige sonstige betriebliche Erträge 118 10

915 211

03  SoNSTIGE BETRIEBLIcHE ERTRäGE

in TEUR 2007 2006

Aufwendungen für Roh­, Hilfs­ und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 29.016 14.711

Aufwendungen für bezogene Leistungen 17.629 7.185

46.645 21.896

04  MATERIALAUFWAND

in TEUR 2007 2006

Löhne und Gehälter 14.401 9.682

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 2.193 1.643

16.594 11.325

Anzahl Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 250 174

05  PERSoNALAUFWAND
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in TEUR 2007 2006

Vertriebsaufwendungen 959 1.141

Werbe­ und Reisekosten 1.924 1.140

Provisionen 56 170

Mieten und Leasing 1.094 396

Rechts­ und Beratungskosten 790 574

Versicherungen 190 141

Kursverluste 294 80

Übriges 2.176 1.587

7.483 5.229

06  SoNSTIGE BETRIEBLIcHE AUFWENDUNGEN

in TEUR 2007 2006

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

 Bankzinsen [ Termingelder u. ä. ] 675 108

 Erträge aus Wertpapieren 154 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

 langfristige Verbindlichkeiten −286 −440

 kurzfristige Verbindlichkeiten −54 −262

 zinsähnliche Aufwendungen −9 −149

480 −743

07  FINANZERGEBNIS

die langfristigen zinsaufwendungen betreffen vor allem zinsen aus dem finanzierungs-
leasing sowie den langfristigen finanzschulden [ schuldscheindarlehen ]. die kurzfristi-
gen zinsaufwendungen umfassen im Wesentlichen kontokorrentzinsen. die zinsähnlichen 
Aufwendungen enthalten im berichtsjahr den zinsanteil der Pensionsaufwendungen; 
im vorjahr vor allem das festentgelt sowie die vorfälligkeitsentschädigung für die stille 
be teiligung.

08  TEILGEWINNABFÜHRUNGEN

die Aufwendungen aus teilgewinnabführungsverträgen im Jahr 2006 betrafen die variablen 
gewinnanteile der stillen beteiligung.

09  STEUERN VoM EINKoMMEN UND ERTRAG

die steuern vom einkommen und ertrag umfassen sowohl tatsächliche als auch latente 
 ertragsteuern aus temporären differenzen sowie aus bestehenden steuerlichen verlust-
vorträgen.

in TEUR 2007 2006

Tatsächlicher Steueraufwand 541 134

Latenter Steueraufwand aus temporären Differenzen 1.769 1.183

Latenter Steuerertrag aus steuerlichen Verlustvorträgen −1 −1

2.309 1.316
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die berechnung des laufenden ertragsteueraufwands erfolgt unter Anwendung der zum 
bilanzstichtag geltenden steuersätze. für die berechnung der latenten steuern wurde 
 aufgrund der ab 2008 geltenden unternehmenssteuerreform im inland ein steuersatz von 
28,08 % berücksichtigt. der daraus resultierende steuereffekt wirkte sich 2007 auf die 
 latenten steuern in der gewinn- und verlustrechnung ergebniserhöhend mit teur 1.321 
aus.

der ausgewiesene ertragsteueraufwand im geschäftsjahr 2007 in höhe von teur 2.309 ist 
um teur 1.567 niedriger als der erwartete ertragsteueraufwand in höhe von teur 3.876, 
der sich theoretisch bei Anwendung des inländischen steuersatzes von 36,73 % auf das 
 ergebnis vor ertragsteuern der gesellschaft ergeben würde. dieser steuersatz ist ein kom-
binierter ertragsteuersatz aus dem einheitlichen körperschaftsteuersatz von 25 % zuzüg-
lich 5,5 % solidaritätszuschlag sowie einem effektiven gewerbesteuersatz von 14,06 %.

der unterschied zwischen erwartetem und ausgewiesenem ertragsteueraufwand ist auf 
folgende ursachen zurückzuführen:

in TEUR 2007 2006

Ergebnis vor Ertragsteuern 10.554 4.095

Ertragsteuersatz der Manz Automation AG 36,73 % 36,73 %

Erwarteter Ertragsteueraufwand 3.876 1.504

Steuersatzunterschiede Ausland −154 −137

Steuereffekt auf nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 5 159

Periodenfremde Steueraufwendungen 65 32

Effekte aus Steuersatzänderungen [ Unternehmenssteuerreform 2008 ] −1.321 0

Steuerertrag auf die mit der Kapitalrücklage 
verrechneten Aufwendungen für Börseneinführung −163 −242

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand 2.309 1.316

Effektive Steuerbelastung 21,88 % 32,14 %

die aktiven und passiven latenten steuern auf ebene der einzelnen bilanzposten werden 
in der folgenden übersicht dargestellt:

in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006 31.12. 2007 31.12. 2006 

Anlagevermögen 1.507 1.305

Umlaufvermögen 2.774 1.057

Steuerliche Verlustvorträge 35 35

Rückstellungen 7 9

Bestand laut Konzernbilanz 35 35 4.288 2.371

Aktive latente Steuern Passive latente Steuern

für steuerliche verlustvorträge werden latente steuern nur angesetzt, wenn ihre realisie-
rung mit ausreichender sicherheit gewährleistet ist. diese voraussetzung wird von dem 
vorstand als durchgehend gegeben angesehen, weil sich aus den laufend aktualisierten 
businessplänen und der zugrunde liegenden strategischen Ausrichtung des konzerns die 
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erwartung ausreichender zukünftiger positiver ergebnisse begründet. Wertberichtigungen 
der aktiven latenten steuern wurden daher nicht vorgenommen. die aktiven latenten 
steuern betreffen die manz Automation hungary kft. und mvg hungary kft., beide ungarn. 
die steuerlichen verlustvorträge belaufen sich zum bilanzstichtag auf insgesamt teur 215 
und sind unbegrenzt vortragsfähig.

10  ERGEBNIS JE AKTIE

das ergebnis je Aktie wurde gemäß iAs 33 ermittelt.

in EUR 2007 2006

Den Anteilseignern der Manz AG zuzurechnendes Konzernergebnis 8.244.712 2.779.185

Gewogener Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien [ Stück ] 3.430.025 1.573.748

Ergebnis je Aktie 2,40 1,77

das ergebnis je Aktie wird ermittelt als Quotient aus dem konzernergebnis und dem ge-
wichteten durchschnitt der während des geschäftsjahres in umlauf befindlichen Aktien-
anzahl. maßnahmen, die zu verwässerungseffekten führen, ergaben sich nicht.
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iv. erläuterungen zur segmentberichterstAttung

im rahmen der segmentberichterstattung werden die Aktivitäten der manz-gruppe ge-
mäß den regeln von iAs 14 [ segmentberichterstattung ] primär nach geschäftsbereichen 
und sekundär nach regionen abgegrenzt. diese Aufgliederung orientiert sich an der in-
ternen steuerung und berücksichtigt die unterschiedlichen risiko- und ertragsstrukturen 
der geschäftsbereiche. die primären segmente von manz Automation Ag sind die be-
reiche systems.solar, systems.lcd und systems.aico. der im vorjahr noch geplante bereich 
systems.lab mit Anwendungen im life-science-bereich wurde aufgrund des booms im 
 bereich systems.solar vorerst nicht als eigenständiger geschäftsbereich etabliert, sondern 
im bereich systems.aico weiterentwickelt. die sekundären segmente sind nach regionen 
gegliedert.

die Aktivitäten im bereich systems.solar erstrecken sich auf Automatisierungslösungen für 
die solarzellenfertigung sowie systemlösungen zur Qualitätsprüfung und sortierung von 
solarzellen.

im segment systems.lcd werden komplettanlagen für die handhabung empfindlicher Pro-
dukte unter reinraumbedingungen realisiert. die schwerpunkte liegen hierbei im bereich 
des substrat-handlings bei der herstellung von lcd-flachbildschirmen.

das segment systems.aico befasst sich mit der handhabung von kleinen teilen bei der 
herstellung von hartmetallteilen und mit dem vertrieb von roboter- und steuerungs-
systemen.

in der segmentberichterstattung sind erlöse, ergebnisse sowie vermögen und schulden 
der einzelnen segmente des konzerns dargestellt. mit Ausnahme des bereichs der zen-
tralfunktionen/übriges bestehen zwischen den einzelnen segmenten nur in geringem 
 umfang liefer- und leistungsbeziehungen. die liefer- und leistungsbeziehungen inner-
halb von segmenten sind konsolidiert ausgewiesen. der leistungsaustausch zwischen 
den segmen ten wird zu Preisen angesetzt, wie sie auch mit konzernfremden vereinbart 
würden.

die segmentberichterstattung ist der S 0087  zu entnehmen.
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v. erläuterungen zur konzernkAPitAlflussrechnung
  
11  ERLäUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSREcHNUNG

die kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die zahlungsmittel der manz-gruppe im laufe 
des berichtsjahres durch mittelzu- und mittelabflüsse verändert haben. entsprechend iAs 7 
[ kapitalflussrechnung ] werden cashflows aus laufender geschäftstätigkeit, investitions-
tätigkeit sowie finanzierungstätigkeit unterschieden.

die zahlungsmittel der kapitalflussrechnung umfassen alle in der bilanz ausgewiesenen 
flüssigen mittel, die sich aus kassenbeständen, guthaben bei kreditinstituten und kurzfris-
tig liquidierbare Wertpapiere mit einer laufzeit von bis zu drei monaten zusammensetzen.

die zahlungsmittelzuflüsse und -abflüsse aus der investitions- und finanzierungstätigkeit 
werden nach der direkten methode dargestellt. die mittelzu- und mittelabflüsse aus der 
 investitionstätigkeit des laufenden geschäfts umfassen neben zugängen im sachanlage-
vermögen auch zugänge bei den immateriellen vermögenswerten sowie Auszahlungen für 
finanzmittelanlagen in Wertpapieren. in der finanzierungstätigkeit sind neben zahlungs-
mittelabflüssen aus dividendenzahlungen und der tilgung von krediten auch die zahlungs-
mittelzuflüsse aus der begebung von sonstigen finanzverbindlichkeiten ausgewiesen.

demgegenüber wird ausgehend vom ergebnis nach steuern der mittelzufluss und -abfluss 
aus laufender geschäftstätigkeit indirekt abgeleitet. dazu wird das ergebnis nach steuern 
um die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen, das sind im Wesentlichen Abschrei-
bungen und die veränderungen der rückstellungen, sowie nicht zahlungswirksame erträge 
korrigiert und um die veränderung der betrieblichen Aktiva und Passiva ergänzt. 

in TEUR 2007 2006

Gezahlte Zinsen −128 −485

Erhaltene Zinsen 794 108

Gezahlte Ertragsteuern −743 −451

Erstattete Ertragsteuern 0 2

 investitions- und finanzierungsvorgänge, welche nicht zu einer veränderung von zahlungs-
mitteln geführt haben, sind nicht bestandteil der kapitalflussrechnung.
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vi. erläuterungen zur konzernbilAnz

12  ANLAGEVERMÖGEN

die entwicklung der Anschaffungs- und herstellungskosten und Abschreibungen des kon-
zerns ist im Anlagespiegel S 0088  dargestellt.

GELEASTE SAcHANLAGEN [ FINANcE LEASE ]

im berichtsjahr wurde im rahmen der erweiterung der Produktionsflächen in reutlingen 
der bisherige finance-lease-vertrag des neubaus aus dem Jahre 2005 neu gefasst ins-
besondere wurde das bestehende Ankaufsrecht der manz Automation bzw. Andienungs-
recht des leasinggebers neu gefasst, so dass die einstufung als finance lease nicht mehr 
gegeben ist. die zum 1. August 2007 bei dem Posten grundstücke und bauten aktivierten 
buchwerte in höhe von teur 6.051 wurden als Abgang verbucht. die korrespondierenden 
kurz- und langfristigen finanzverbindlichkeiten aus leasing wurden dagegen verrechnet. 
der vorgang war somit ergebnisneutral.

für das geschäftsjahr 2007 bestehen somit lediglich noch zwei finanzierungsleasingver-
träge über zwei PkW, die in dem Posten „Andere Anlagen, betriebs- und geschäftsausstat-
tung” mit einem buchwert von teur 24 [ vorjahr: teur 11 ] ausgewiesen sind.

im geschäftsjahr 2007 wurden leasingraten in höhe von teur 308 gezahlt.

die in der zukunft fälligen leasingzahlungen mit ihren barwerten ergeben sich aus der 
folgenden tabelle:

Restlaufzeit

in TEUR  bis 1 Jahr 2 – 5 Jahre Gesamt

Mindestleasingzahlungen 5 19 24

Zinsanteile 1 4 5

Barwert 4 15 19

FINANZANLAGEN, AT-EQUITy-BILANZIERT

im september 2007 hat die manz Automation Ag 24,0 % der Anteile an der Axystems ltd., 
israel, im Wege einer kapitalerhöhung erworben. die geschäftstätigkeit der gesellschaft 
umfasst die entwicklung und herstellung von steuerungssystemen. die Axystems wurde 
gemäß iAs 28 im konzernabschluss nach der equity-methode als assoziiertes unterneh-
men bilanziert, da ein maßgeblicher einfluss ausgeübt werden kann. der auf die manz Ag 
entfallende gewinnanteil des berichtsjahres betrug teur 29.

die folgende tabelle enthält zusammengefasste finanzinformationen zu den at-equity- 
bilanzierten finanzanlagen:

in TEUR 2007

Anteiliges Vermögen 220

Anteilige Schulden 128

Anteilige Umsatzerlöse 367

Anteiliges Jahresergebnis 29
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13  VoRRäTE

in TEUR 2007 2006

Roh­, Hilfs­ und Betriebsstoffe 1.794 1.570

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 10.579 2.803

Fertige Erzeugnisse, Waren 1.082 691

Geleistete Anzahlungen 1.257 298

14.712 5.362

in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006

Künftige Forderungen aus langfristigen Fertigungsaufträgen 13.852 5.438

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.168 5.596

23.020 11.034

14  FoRDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

die nach dem grad der fertigstellung bilanzierten künftigen forderungen aus langfristigen 
fertigungsaufträgen ermitteln sich wie folgt:

in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006

Herstellungskosten einschließlich Auftragsergebnis 
der langfristigen Fertigungsaufträge 32.808 9.295

abzüglich erhaltene Anzahlungen −18.956 −3.857

13.852 5.438

15  DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Am bilanzstichtag waren folgende devisentermin- und devisenswapgeschäfte im rahmen 
von hedge Accounting zur kurssicherung von während des folgenden geschäftsjahrs er-
warteten usd-einnahmen eingesetzt:

Nominalvolumen Marktwert

in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006 31.12. 2007 31.12. 2006 

Devisentermingeschäfte 15.928 0 405 0

Devisenswaps 2.335 0 40 0

18.263 0 445 0

das nominalvolumen ist die summe aller kauf- und verkaufsbeträge derivativer finanz-
geschäfte. die marktwerte ergeben sich aus der bewertung der ausstehenden Positionen 
zu marktpreisen ohne berücksichtigung gegenläufiger Wertentwicklungen aus den grund-
geschäften.

die laufzeiten der derivativen finanzgeschäfte sind vom 4. Januar 2008 bis 12. märz 2008.

im geschäftsjahr wurden bewertungserfolge in höhe von teur 445, unter Abzug von laten-
ten steuern in höhe von teur 125, aus noch laufenden cashflow hedges erfolgsneutral in 
die gewinnrücklagen eingestellt. Wesentliche gewinne/verluste aus ineffektivitäten von 
cashflow hedges ergaben sich nicht.
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in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006

Steuerforderungen [ keine Einkommen­ und Ertragsteuern ] 869 83

Forderungen Personal 14 19

Zinsabgrenzungen 189 70

Mietkautionen 84 42

Übrige 36 30

1.192 244

16  SoNSTIGE KURZFRISTIGE FoRDERUNGEN

in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006

Immobilien 3.390 0

Schuldscheindarlehen 3.000 0

Rentenfonds 2.657 0

Gemischte Fonds 2.290 0

Aktienfonds 2.007 0

Renten­ und rentenähnliche Anlagen 1.210 0

14.554 0

17  WERTPAPIERE

18  FLÜSSIGE MITTEL

bei den flüssigen mitteln handelt es sich um zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 
in form von geldkonten und kurzfristigen geldanlagen bei kreditinstituten, die beim zu-
gang eine restlaufzeit von bis zu drei monaten haben. sie werden mit den fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet.

19  AKTIVER REcHNUNGSABGRENZUNGSPoSTEN

beim Ausweis handelt es sich um abgegrenzte versicherungsbeiträge und messekosten.

20  EIGENKAPITAL

die veränderungen der einzelnen Posten des eigenkapitals im konzern sind gesondert in 
der „konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung” S 0086  dargestellt.

GEZEIcHNETES KAPITAL

Als gezeichnetes kapital wird das grundkapital des mutterunternehmens manz Automation 
Ag ausgewiesen.

das gezeichnete kapital hat sich gegenüber dem vorjahr auf eur 3.582.900,00 [ vorjahr: 
eur 3.257.250,00 ] erhöht und ist eingeteilt in 3.582.900 auf den inhaber lautende stück-
aktien. der nennbetrag einer stückaktie entspricht damit eur 1,00.

unter teilweiser Ausnutzung des genehmigten kapitals und mit zustimmung des Auf-
sichtsrates vom 20. Juni 2007 ist die erhöhung des grundkapitals der gesellschaft von 
eur 3.257.250,00 um eur 325.650,00 auf eur 3.582.900,00 erfolgt. die erhöhung erfolgte 
durch Ausgabe von 325.650 neuen stückaktien zum Ausgabebetrag von eur 1,00 je Aktie 
und mit gewinnberechtigung ab dem 1. Januar 2007 unter Ausschluss des gesetzlichen 
bezugsrechts der Aktionäre. die erhöhung des grundkapitals wurde am 27. Juni 2007 in 
das handelsregister eingetragen. zur zeichnung und übernahme der neuen Aktien wurde 
die landesbank baden Württemberg, stuttgart, mit der maßgabe zugelassen, die neuen 
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Aktien im rahmen einer Privatplatzierung zum Platzierungspreis von eur 70,00 je Aktie, 
somit zum gesamtplatzierungspreis von eur 22.795.500,00, zum erwerb anzubieten.

die Anzahl der im umlauf befindlichen Aktien stellt sich wie folgt dar:

Aktienanzahl

Anzahl der ausgegebenen Stückaktien am 31. Dezember 2006 3.257.250

Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 325.000

Anzahl der ausgegebenen Stückaktien am 31. Dezember 2007 3.582.900

KAPITALRÜcKLAGE

die kapitalrücklage enthält im Wesentlichen die einzahlungen von Aktionären nach § 272 
Abs. 2 nr. 1 hgb abzüglich der kosten der kapitalbeschaffung nach steuern.

GEWINNRÜcKLAGEN

die gewinnrücklagen umfassen in höhe von teur 172 die effekte aus der umstellung auf 
ifrs zum 1. Januar 2003.

die marktbewertung von finanzinstrumenten [= zur veräußerung verfügbare Wertpapiere 
sowie derivative finanzinstrumente die in ein hedge Accounting einbezogen sind ] haben 
zu einem gewinn in höhe von teur 547 geführt, der erfolgsneutral in die gewinnrücklage 
gemäß iAs 39 eingestellt wurde. darauf entfallende passive latente steuern wurden in 
 höhe von teur 154 gemäß iAs 12.61 ebenfalls in die gewinnrücklagen eingestellt. die 
 differenzen aus der erfolgsneutralen Währungsumrechnung von Abschlüssen auslän-
discher tochterunternehmen in höhe von teur 12 [ vorjahr: teur 27 ] werden gesondert 
ausgewiesen.

21  LANGFRISTIGE FINANZScHULDEN

die langfristigen finanzschulden betreffen ein schuldscheindarlehen mit nominal eur 
1.500.000,00 und einer endfälligen tilgungsregelung zum 15. Juni 2010. das darlehen wird 
mit 5,4 % p. a. verzinst.

22  ABGEGRENZTE INVESTITIoNSZUWENDUNGEN

der Posten beinhaltet abgegrenzte investitionszuschüsse, auch soweit sie bereits im folge-
jahr aufzulösen sein werden, da sie ausschließlich im zusammenhang mit dem sach-
anlagevermögen stehen. sie betreffen ausnahmslos die manz Automation hungary kft. in 
ungarn.

die investitionszuschüsse sind mit einer reihe von Auflagen verbunden. nach dem derzei-
tigen kenntnisstand werden diese Auflagen vollständig erfüllt, so dass mit keinen rück-
zahlungen zu rechnen ist.

23  FINANZVERBINDLIcHKEITEN AUS LEASING

die leasingverbindlichkeiten resultieren aus den gemäß iAs 17 aktivierungspflichtigen ver-
mögenswerten [ siehe nr. 12 der erläuterungen ].

der starke rückgang im berichtsjahr resultiert aus der änderung des bisherigen finance-
lease-vertrages für den neubau 2005 am stammsitz in reutlingen. dieser vertrag wurde 
im rahmen des neuen leasingvertrages für den erweiterungsbau 2007 in reutlingen neu 
gefasst und ist nun als operate-lease-vertrag einzustufen.
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24  PENSIoNSRÜcKSTELLUNGEN

die Pensionsrückstellungen entwickelten sich im geschäftsjahr wie folgt:

in TEUR 1.1. 2007 Verbrauch Zuführung 31.12. 2007

Pensionsrückstellungen 
aus Direktzusagen 49 0 10 59

der barwert der verpflichtung aus zwei direktzusagen an die vorstände dieter manz und 
otto Angerhofer ist gemäß iAs 19 unter Anwendung des Anwartschaftsbarwertverfahrens 
ermittelt worden. die Pensionszusagen beinhalten jeweils einen festen monatlichen betrag 
nach vollendung des 65. lebensjahrs oder infolge berufsunfähigkeit. Als rechnungszinsfuß 
wurde im geschäftsjahr 2007 ein zinssatz von 5,6 % [ vorjahr: 4,6 % ] zugrunde gelegt.

die Pensionsrückstellungen werden unter berücksichtigung der biometrischen rechnungs-
grundlagen gemäß den richttafeln 2005 g von Prof. klaus heubeck ermittelt. den berech-
nungen liegen versicherungsmathematische gutachten zugrunde. die stichtagsbezogenen 
schwankungen innerhalb der von iAs 19 bestimmten Grenzen [+/− 10 % des höheren Be-
trags aus Anwartschaftsbarwert oder Planvermögen ] bleiben unberücksichtigt.

das Planvermögen besteht ausschließlich in rückdeckungsversicherungen. der erwartete 
ertrag aus dem Planvermögen beträgt rund 3,1 % [ vorjahr: 3 % ]. die voraussichtlichen ein-
zahlungen in das Planvermögen für das geschäftsjahr 2008 betragen teur 9.

dem Anwartschaftsbarwert am Jahresende wird das in rückdeckungsversicherungen aus-
gegliederte Planvermögen zum zeitwert gegenübergestellt [ finanzierungsstatus ]. nach 
Abzug der noch nicht berücksichtigten versicherungsmathematischen gewinne und ver-
luste ergeben sich die Pensionsrückstellungen.

in TEUR 2007 2006

Veränderung des Anwartschaftsbarwertes

Anwartschaftsbarwert 1.1. 182 175

Dienstzeitaufwand 33 −2

Zinsaufwand 9 9

Anwartschaftsbarwert 31.12. 224 182

Veränderung des Planvermögens

Planvermögen zum Zeitwert 1.1. 135 123

Erträge des Planvermögens 5 3

Beiträge durch die Gesellschaft 9 9

Planvermögen zum Zeitwert 31.12. 149 135

Finanzierungsstatus 75 47

Noch nicht berücksichtigte versicherungs­
mathematische Gewinne [ + ] / Verluste [ − ] −16 2

Pensionsrückstellungen 59 49
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die zusammensetzung der in der gewinn- und verlustrechnung erfassten beträge kann 
aus nachstehender tabelle entnommen werden.

in TEUR 2007 2006

Dienstzeitaufwand 33 −2

Zinsaufwand 9 9

der dienstzeitaufwand wird unter den Personalaufwendungen, der zinsaufwand dagegen 
im finanzergebnis ausgewiesen.

25  SoNSTIGE LANGFRISTIGE RÜcKSTELLUNGEN

die sonstigen langfristigen rückstellungen betreffen rückstellungen für gewährleistun gen. 
sie haben sich im berichtsjahr wie folgt entwickelt:

in TEUR 1.1. 2007 Verbrauch Zuführung 31.12. 2007

Gewährleistungsrückstellungen 221 221 321 321

26  VERBINDLIcHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

die verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sind zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten angesetzt. ihre bilanzwerte entsprechen im Wesentlichen den marktwerten; sie 
sind innerhalb eines Jahres fällig.

27  ERHALTENE ANZAHLUNGEN

diesbezüglich wird auf die ziffer 14  „künftige forderungen aus langfristigen fertigungs-
aufträgen” und auf die Ausführungen zu den bilanzierungs- und bewertungsmethoden ver-
wiesen.

28  STEUERScHULDEN

der Ausweis enthält die laufenden ertragsteuerverpflichtungen. im Wesentlichen handelt 
es sich um nachzahlungen zur körperschaftsteuer und gewerbesteuer aus der betriebs-
prüfung der manz Automation Ag.

in TEUR 1.1. 2007 Verbrauch Zuführung 31.12. 2007

Steuerschulden 17 17 65 65

29  SoNSTIGE KURZFRISTIGE RÜcKSTELLUNGEN

die sonstigen kurzfristigen rückstellungen entwickeln sich wie folgt:

in TEUR 1.1. 2007 Verbrauch Zuführung 31.12. 2007 

Personalbereich 1.142 1.142 2.327 2.327

Andere Bereiche 100 86 1.018 1.032

1.242 1.228 3.345 3.359
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in den rückstellungen für Personal sind im Wesentlichen verpflichtungen für urlaubs-
ansprüche und überstunden sowie erfolgsbeteiligungen und tantiemen enthalten.

in den anderen bereichen sind rückstellungen für ausstehende rechnungen, vertrag-
strafen, Jahresabschlusskosten und Aufsichtsratsvergütungen ausgewiesen.

30  ÜBRIGE VERBINDLIcHKEITEN

die übrigen verbindlichkeiten setzen sich zum stichtag wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006

Steuerverbindlichkeiten [ keine Einkommen­ und Ertragsteuern ] 284 288

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit  
sowie aus Löhnen und Gehältern 26 11

Sonstige 5 182

315 481

die steuerverbindlichkeiten [ keine einkommen- und ertragsteuern ] setzen sich v. a. aus 
umsatzsteuerverbindlichkeiten und verbindlichkeiten aus lohn- und kirchensteuer zu-
sammen. Als verbindlichkeiten im rahmen der sozialen sicherheit sind insbesondere die 
noch abzuführenden beiträge an sozialversicherungen ausgewiesen.

vii. berichterstAttung zu finAnzinstrumenten

buchwerte und beizulegende zeitwerte von finanzinstrumenten:

in TEUR Buchwert 
beizulegender 

Zeitwert Buchwert 
beizulegender 

Zeitwert 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.020 23.020 11.034 11.034

Derivative Finanzinstrumente 445 445 0 0

Sonstige kurzfristige Forderungen 1.192 1.192 244 244

Wertpapiere 14.554 14.554 0 0

Flüssige Mittel 18.888 18.888 12.542 12.542

summe finanzielle vermögenswerte 58.099 58.099 23.820 23.820

Langfristige Finanzschulden 1.500 1.500 1.500 1.500

Finanzverbindlichkeiten aus Leasing 19 19 5.650 5.650

Langfristige Rückstellungen 321 321 221 221

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.425 5.425 2.968 2.968

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 3.359 3.359 1.242 1.242

Übrige Verbindlichkeiten 315 315 481 481

Finanzverbindlichkeiten aus Leasing 5 5 527 527

summe finanzielle verbindlichkeiten 10.944 10.944 12.589 12.589

31.12. 2007 31.12. 2006
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die buchwerte der finanzinstrumente, gegliedert nach den bewertungskategorien von 
iAs 39, stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006

Aktiva

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.020 11.034

Sonstige kurzfristige Forderungen 1.192 244

Flüssige Mittel 18.888 12.542

Kredite und Forderungen 43.100 23.820

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 14.554 0

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.425 2.968

Finanzschulden 1.500 1.500

Rückstellungen 3.680 1.463

Übrige Verbindlichkeiten 315 481

Zu Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 6.925 4.468

die forderungen aus lieferungen und leistungen enthalten forderungen aus fertigungs-
aufträgen in höhe von teur 13.852 [ vorjahr: teur 5.438 ]

forderungen aus lieferungen und leistungen, sonstige kurzfristige forderungen, flüssige 
mittel, verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie der wesentliche teil der 
übrigen schulden aus dem Anwendungsbereich des ifrs 7 haben überwiegend kurze rest-
laufzeiten. daher entsprechen deren buchwerte zum bilanzstichtag annähernd dem beizu-
legenden zeitwert.

die Wertpapiere werden zum beizulegenden zeitwert bilanziert, so dass sich hieraus keine 
unterschiede zwischen buchwert und zeitwert ergeben.

NETToERGEBNISSE NAcH BEWERTUNGSKATEGoRIEN DES IAS 39

die folgende tabelle stellt die in der gewinn- und verlustrechnung berücksichtigten netto-
gewinne oder -verluste sowie gesamtzinserträge und -aufwendungen von finanzinstru-
menten dar [ ohne derivative finanzinstrumente, die in ein hedge Accounting einbezogen 
sind ]:

geschäftsJAhr 2007

in TEUR
Nettogewinne/ 

­verluste

Gesamt­ 
zinserträge/ 

­aufwendungen

Kredite und Forderungen 316 618

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte −16 170

Zu Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 0 −127

300 661

… / 2

… / 3 

… / 4

… / 5 

… / 6

konzernabschluss und konzernanhang /… 
¬ …*/ konzernanhang …



0117  

geschäftsJAhr 2006

in TEUR
Nettogewinne/ 

­verluste

Gesamt­ 
zinserträge/ 

­aufwendungen

Kredite und Forderungen 2 68

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 40

Zu Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 0 −343

2 −235

die nettogewinne bzw. -verluste aus krediten und forderungen beinhalten im Wesentli-
chen gewinne- und verluste aus der Währungsumrechnung und veränderungen von Wert-
berichtigungen auf forderungen.

die nettogewinne bzw. -verluste aus der zur veräußerung verfügbaren finanziellen vermö-
genswerte beinhalten im Wesentlichen gewinne- und verluste aus dem Abgang von Wert-
papieren.

das zinsergebnis für die finanzinstrumente der kategorie „zur veräußerung verfügbare 
 finanzielle vermögenswerte” betrifft die zinserträge der Wertpapiere.

die zinserträge für die finanzinstrumente der kategorie „kredite und forderungen” stam-
men aus der Anlage der flüssigen mittel. das zinsergebnis bei der kategorie „zu Anschaf-
fungskosten bewertete finanzielle verbindlichkeiten” betrifft im Wesentlichen zinsauf-
wendungen aus den langfristigen finanzschulden sowie aus den finanzverbindlichkeiten 
gegenüber kreditinstituten.

FINANZIELLES RISIKoMANAGEMENT UND FINANZDERIVATE

die manz-gruppe ist als international tätiges unternehmen bei seiner gewöhnlichen ge-
schäftstätigkeit kredit-, liquiditäts- und marktrisiken ausgesetzt. marktrisiken resultieren 
insbesondere aus änderungen von Währungskursen und zinssätzen. Aufgabe des finanzi-
ellen risikomanagements ist es, diese marktrisiken durch die laufenden operativen und 
 finanziellen Aktivitäten zu steuern und zu begrenzen. Je nach risikoeinschätzung werden 
derivative sicherungsinstrumente eingesetzt, wobei grundsätzlich nur cashflow-risiken 
gesichert werden. derivative finanzinstrumente kommen ausschließlich zu sicherungs-
zwecken zum einsatz und werden somit nicht als handels- oder spekulationsposition ge-
halten. zur reduzierung des Ausfallrisikos werden sicherungsgeschäfte ausschließlich mit 
führenden finanzinstituten mit einwandfreier bonität abgeschlossen.

zur risikominimierung bei der Anlage der liquiden mittel beschränken sich die investiti-
onen auf finanzanlageprodukte, die hinsichtlich ihrer risikostruktur dem geld-, renten- 
und immobilienmarkt zugeordnet werden können. des Weiteren wird durch die zentrale 
steuerung und breite diversifikation des Wertpapierportfolios in bezug auf verschiedene 
marktrisiken der bildung von risikokonzentrationen entgegengewirkt.

die grundzüge der finanzpolitik werden regelmäßig im vorstand abgestimmt und vom 
Aufsichtsrat überwacht.

KREDITRISIKEN 

kreditrisiko ist das risiko, dass geschäftspartner ihrer vertraglichen verpflichtung nicht 
nachkommen können und der manz-gruppe somit ein finanzieller verlust entsteht. Aus-
fallrisiken aus dem operativen geschäft werden durch das bonitätsrisiko der Abnehmer 
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bestimmt. das risikomanagement im operativen geschäft erfolgt durch die laufende über-
wachung der forderungen aus lieferungen und leistungen. soweit bei finanziellen ver-
mögenswerten Ausfallrisiken erkennbar sind, werden diese risiken durch Wertberich-
tigungen erfasst. forderungsrisiken bestehen in nur sehr geringem umfang, da unsere 
 kunden über eine ausgezeichnete bonität verfügen. des Weiteren werden Aufträge durch 
Anzahlungen vorfinanziert. in der vergangenheit waren keine nennenswerten forderungs-
ausfälle zu verzeichnen. die höhe der finanziellen vermögenswerte gibt das maximale 
Ausfallrisiko an. 

die Altersstruktur der forderungen aus lieferungen und leistungen ergibt sich aus folgen-
der tabelle:

in TEUR 31.12. 2007 31.12. 2006

Nicht überfällig und nicht wertgemindert 6.537 3.980

Überfällig und nicht wertgemindert

 bis 30 Tage 1.239 807

 zwischen 31 und 60 Tagen 229 49

 zwischen 61 und 90 Tagen 266 57

 zwischen 91 und 180 Tagen 86 595

 mehr als 180 Tage 729 57

Wertgemindert 82 51

9.168 5.596

für die nicht wertgeminderten forderungen aus lieferungen und leistungen lagen keine 
Anzeichen eines Wertberichtigungsbedarfs vor.

die Wertberichtigungen haben sich wie folgt entwickelt:

in TEUR 2007 2006

Stand 1.1. 51 40

Verbrauch 0 0

Zuführungen 31 11

Stand 31.12. 82 51

LIQUIDITäTSRISIKEN

die liquiditätsrisiken, d. h. das risiko, dass manz seinen finanziellen verpflichtungen nicht 
nachkommen kann, werden sowohl durch schaffung der notwendigen finanziellen flexi-
bilität als auch durch ein effektives cash-management begrenzt. zur steuerung der zu-
künftigen liquiditätssituation setzen wir entsprechende finanzplanungsinstrumente ein. 
nach unserer derzeitigen Planung sind keine liquiditätsengpässe erkennbar.

zum bilanzstichtag bestehen nicht ausgenutzte kontokorrent-/Avalkreditlinien bei banken 
in höhe von teur 9.795 [ vorjahr: teur 4.503 ], wahlweise ausnutzbar als kontokorrent-
kredit und/oder Avalkredit [ inanspruchnahme Avale zum 31. 12. 2007: teur 2.205 ]. fer-
ner bestehen nicht ausgenutzte Avalkreditlinien bei kreditversicherungen in höhe von 
teur 4.557 [ vorjahr: teur 846 ]; deren inanspruchnahme beläuft sich auf teur 10.443 
[ vorjahr: teur 6.154 ].
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die nachfolgenden Aufstellungen zeigen die vertraglich vereinbarten undiskontierten 
zins- und tilgungszahlungen für die unter ifrs 7 fallenden finanzinstrumente:

in TEUR Gesamt 2008 2009 2010

31.12. 2007

Langfristige Finanzschulden 1.202 81 81 1.040

Verbindlichkeiten aus Finanzierungs­
leasing 24 8 8 8

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 5.425 5.425

Übrige Verbindlichkeiten 315 315

6.966 5.829 89 1.048

in TEUR Gesamt 2007 2008 2009 ff.

31.12. 2006

Langfristige Finanzschulden 1.283 81 81 1.121

Verbindlichkeiten aus Finanzierungs­
leasing 22.568 527 524 21.517

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 2.968 2.968

Übrige Verbindlichkeiten 481 481

27.300 4.057 605 22.638

für die zum bilanzstichtag in Anspruch genommenen kredite sowie Avalkredite der manz-
gruppe gegenüber kreditinstituten bestehen keine sicherheiten. das endfällige schuld-
scheindarlehen unterliegt covenants-regelungen. bezüglich des rückgangs der verbind-
lichkeiten aus finanzierungsleasing im Jahr 2007 verweisen wir auf die Ausführungen 
unter Punkt 13  .

WäHRUNGSRISIKEN

Wesentliche fremdwährungsrisiken ergeben sich bei der manz-gruppe nur aus in us- 
dollar fakturierten umsätzen. zur Absicherung im rahmen von cashflow hedges dienen 
usd-terminverkäufe. in geringem umfang erfolgen materialeinkäufe in us-dollar, die nicht 
abgesichert werden.

folgende sensitivitätsanalysen zeigen auf, welche effekte sich aus der schwankung von 
10 % des us-dollars auf das Jahresergebnis bzw. auf das eigenkapital ergeben hätten. die 
Analyse basiert auf den jeweiligen Auswirkungen von Wechselkursschwankungen zum 
 bilanzstichtag:

in TEUR
Wechselkurs 

+ 10 %
Wechselkurs 

– 10 %
Wechselkurs 

+ 10 %
Wechselkurs 

– 10 %

Veränderung von Gewinn und Verlust 
und Eigenkapital

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen −18 23 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20 −24 0 0

Veränderung von Eigenkapital

Marktwertschwankungen bei derivativen Finanz­
instrumenten [ Cashflow Hedges ] 2.041 −1.545 0 0

31.12. 2007 31.12. 2006
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ZINSRISIKEN

die risiken aus zinssatzänderungen resultieren bei der manz-gruppe im Wesentlichen aus 
finanzschulden in höhe von 1,5 mio. eur, für die eine festzinsvereinbarung bis zur end-
fälligkeit im Juni 2010 besteht. es besteht somit kein risiko durch zinsschwankungen. eine 
sensitivitätsanalyse entfällt damit.

SoNSTIGE PREISRISIKEN

sonstige Preisrisiken aus finanzinstrumenten bestehen nicht. eine ermittlung von sensiti-
vitäten ist daher nicht notwendig.

viii. hAftungsverhältnisse und sonstige finAnzielle 
verPflichtungen

haftungsverhältnisse bzw. eventualverbindlichkeiten bestehen am bilanzstichtag nicht.

die manz-gruppe hat verschiedene mietverträge über gebäude sowie leasingverträge 
über betriebs- und geschäftsausstattung und PkW abgeschlossen. die fälligkeiten der 
mindestleasingzahlungen aus unkündbaren operating-leasingverhältnissen und mietver-
trägen stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 2007 2006

Mindestleasingzahlungen

 Restlaufzeit bis 1 Jahr 1.195 161

 Restlaufzeit 1 – 5 Jahre 3.957 205

 Restlaufzeit größer 5 Jahre 13.035 0

im geschäftsjahr 2007 wurden miet- und leasingzahlungen in höhe von teur 734 [ vor-
jahr: teur 311 ] in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

nicht enthalten sind verpflichtungen aus finanzierungsleasing [ vgl. 12  der erläuterungen ].
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Abbildung: Zelltester und -sortierer der Manz Automation AG

W A / F e r - i N / s p e k / t i / o N s / s y s / t e m  [ das ]

[ Photovoltaik : kristalline Solarzellen ]
¬ Hiermit wird das Eingangsmaterial bzw. der Wafer /… automatisch auf Fehler geprüft und unter-
schiedlichen Kategorien zugeteilt. Das Eingangsmaterial, insbesondere der Wafer, muss von per-
fekter Güte sein. ¬ Entsprechend präzise und umfassend prüft das Inspektionssystem von Manz 
die Siliziumscheiben optisch und elektrisch. Mit minimalen Bruchraten und einem Durchsatz von 
2.400 Wafer/h. /*… 

W A t t  p e A k  [ das ]

[ Wissen : Photovoltaik ]
¬ Leistungsangabe von Solarmodulen./… Gibt an wie hoch die elektrische Leistung des Moduls bei 
maximaler Sonneneinstrahlung ist. Die erzeugte Energie hängt wesentlich davon ab, wie hoch die 
Strahlungsintensität und die Dauer der Sonneneinstrahlung im Jahresverlauf an einem Standort ist. 
In Deutschland können mit 1.000 Watt Peak Leistung ungefähr 900 – 1.000 kWh Energie erzeugt wer-
den. In der Wüste Nevadas liegt der Wert mehr als doppelt so hoch. /*… 

W i r / k u N G s / G r A d  [ der ]

[ Wissen : Photovoltaik ]
¬ Das Maß an erzeugte Energie /… im Verhältnis zur zugeführten Leistung. Ein Photovoltaikmodul 
mit 20 % Wirkungsgrad kann folglich ein Fünftel der auftreffenden Sonnenstrahlung in elektrische 
Energie umwandeln. /*… 

Z e l l / t e s t -  u N d  s o r / t i e r / s y s / t e m  [ das ]

[ Photovoltaik : kristalline Solarzellen ]
¬ Damit meint man Prüfsysteme, /… die Zellen automatisch z. B. auf Kantenausbrüche, Siebdruck-
qualität, elektrische Leistung oder Farbe hin testen und entsprechend sortieren. ¬ Nur perfekte 
Zellen liefern ein perfektes Resultat. Entsprechend verlässlich, präzise und effizient arbeiten die 
Zelltester von Manz Automation, die mit einem Durchsatz von 2.400 Zellen pro Stunde alle relevanten 
Punkte elektrisch und optisch prüfen. Von Druckbild, Geometrie, Kontur und Farbe über elektrische 
Messung bis hin zur 3D-Inspektion für Verunreinigung und Durchbiegung. /*… 

Z u / k u N F t  [ die ]

[ Wissen : Energie ]
¬ Sie wird einen enormen Zuwachs an Photovoltaikanlagen bringen. /… Die klassischen Energie-
träger sind umweltschädigend und zusehends zu teuer. Im Gegenzug verringern sich die Kosten 
für Photovoltaikanlagen und ihr Wirkungsgrad wird über 20 % steigen. Photovoltaikanlagen sind 
landschaftsschonend und nahezu wartungsfrei. Und noch eine gute Nachricht: Die Sonne wird ihre 
Energie auch die nächsten 4 bis 5 Mrd. Jahre kostenlos zur Verfügung stellen. /*… 

lexikon st – WA 

lexikon ende 
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ix. ereignisse nAch dem bilAnzstichtAg

ERWERB cHRISTIAN MAJER GMBH & co. KG

mit Wirkung zum 1. Januar 2008 wurden 100 % der Anteile der christian majer gmbh & 
co. kg in tübingen übernommen. die gesellschaft beschäftigt derzeit knapp 80 mitar-
beiter, davon mehr als 50 mitarbeiter im bereich der fertigung und inbetriebnahme von 
maschinen. durch die übernahme erhält manz Automation Ag zugriff auf zusätzliche 
 kapazitäten. hierfür stehen neben einer mechanischen teilefertigung auch zusätzliche 
 lager- und montagehallen sowie bürogebäude mit einer fläche von insgesamt rund 
5.200 m² zur verfügung.

ERWERB BÖHM ELEcTRoNIc SySTEMS SLoWAKEI S.R.o.

mit Wirkung zum 1. februar 2008 wurden 90 % der Anteile an der firma böhm electronic 
systems slowakei s.r.o. in nove mesto vad nahom erworben. durch den kauf des slowa-
kischen maschinen- und Anlagenbauers wird manz Automation Ag ihre fertigungs- und 
lagerkapazitäten verdoppeln und in die lage versetzt, komplette Anlagen am kosten-
günstigen standort slowakei zu fertigen.

ERWERB INTEcH MAcHINES co., LTD

im februar 2008 unterbreitete die manz Automation Ag ein übernahmeangebot für die 
börsennotierte intech machines co., ltd. in taiwan. Am 1. April 2008 hat die manz Ag ins-
gesamt 70 % der Aktien übernommen.

Weitere vorgänge von besonderer bedeutung, die nach dem Abschluss des geschäftsjahres 
2007 eingetreten sind, können nicht erkannt werden.
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x. beziehungen zu nAhe stehenden unternehmen und nAhe 
stehenden Personen

der manz Automation Ag nahe stehende Personen sind: die mitglieder des vorstandes 
und des Aufsichtsrates einschließlich deren familienangehörige sowie unternehmen, auf 
die die manz Ag, die vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder und deren nahe familienan-
gehörige einen maßgeblichen einfluss ausüben können. 

VoRSTAND

dieter manz, dipl.-ing. [ fh ], vorstandsvorsitzender
martin hipp, diplom-kaufmann, vorstand finanzen [ seit 1. märz 2007 ]
volker renz, dipl.-ing. [ fh ], vorstand operations [ seit 1. mai 2007 ]
otto Angerhofer, dipl.-ing. [ fh ]

AUFSIcHTSRAT

dr. Jan Wittig [ Aufsichtsratsvorsitzender ], rechtsanwalt
[ rechtsanwälte dr. schaudt und kollegen, stuttgart ]
dr. heiko Aurenz, dipl. oec. [ stellvertretender vorsitzender ],
[ geschäftsführender gesellschafter der ebner stolz mönning unternehmensberatung gmbh, 
stuttgart ]
Prof. dr.-ing. dr. h.c. mult. rolf d. schraft, ingenieur
[ ehemaliger leiter des fraunhofer-institutes für Produktionstechnik und Automatisierung, 
stuttgart ]

BERATUNGSLEISTUNGEN EBNER SToLZ MÖNNING UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH

dr. heiko Aurenz ist mitglied des Aufsichtsrates der manz Automation Ag. er unterstützte 
die manz Automation Ag bei der einführung und Pflege eines management-informations-
systems sowie bei der durchführung einer due-diligence-Prüfung als Partner der unter-
nehmensberatungsgesellschaft ebner stolz mönning. zum 31. dezember 2007 bestehen 
keine verbindlichkeiten gegenüber der ebner stolz mönning unternehmensberatung 
gmbh. im geschäftsjahr 2007 sind gegenüber der unternehmensberatung ebner stolz 
mönning beratungskosten in höhe von teur 95 angefallen.

BEZÜGE DES AUFSIcHTSRATES UND DES VoRSTANDS

die mitglieder des vorstandes erhielten im geschäftsjahr 2007 bezüge in höhe von teur 572. 
die bezüge des Aufsichtsrates betrugen für 2007 teur 28.

VoRScHLAG ZUR GEWINNVERWENDUNG

die dividendenausschüttung der manz Automation Ag richtet sich gemäß § 58 Abs. 2 
Aktg nach dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss zum 31. dezember 2007 der manz 
Automation Ag ausgewiesenen bilanzgewinn.

der vorstand schlägt vor, den bilanzgewinn der manz Automation Ag zum 31. dezember 
2007 in höhe von eur 632.801,90 auf neue rechnung vorzutragen.
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FREIGABE KoNZERNABScHLUSS

der vorstand der manz Automation Ag hat den vorliegenden ifrs-konzernabschluss am 
5. April 2008 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. der Aufsichtsrat hat die Auf-
gabe, den konzernabschluss zu prüfen und zu erklären, ob er den konzernabschluss billigt.

reutlingen, den 5. April 2008

der vorstand der manz Automation Ag

… / 8
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Wir haben den von der manz Automation Ag, reutlingen, aufgestellten konzernabschluss – 
bestehend aus gewinn- und verlustrechnung, bilanz, konzernkapitalflussrechnung, kon-
zern-eigenkapitalveränderungsrechnung sowie konzernanhang – und den konzernlage-
bericht für das geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. dezember 2007 geprüft. die Aufstellung 
von konzernabschluss und konzernlagebericht nach den ifrs, wie sie in der eu anzuwen-
den sind, und den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 hgb anzuwendenden handelsrechtlichen 
vorschriften liegt in der verantwortung der gesetzlichen vertreter der gesellschaft. unsere 
Aufgabe ist es, auf der grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine beurteilung 
über den konzernabschluss und über den konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere konzernabschlussprüfung nach § 317 hgb unter beachtung der vom in-
stitut der Wirtschaftsprüfer [ idW ] festgestellten deutschen grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass unrichtigkeiten und verstöße, die sich auf die darstellung des durch den konzern-
abschluss unter beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und durch 
den konzernlagebericht vermittelten bildes der vermögens-, finanz- und ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit erkannt werden. bei der festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die kenntnisse über die geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche umfeld des konzerns sowie die erwartungen über mögliche 
 fehler berücksichtigt. im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen kontrollsystems sowie nachweise für die Angaben in konzern-
abschluss und konzernlagebericht überwiegend auf der basis von stichproben beurteilt. 
die Prüfung umfasst die beurteilung der Jahresabschlüsse der in den konzernabschluss 
einbezogenen unternehmen, der Abgrenzung des konsolidierungskreises, der angewand-
ten bilanzierungs- und konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen 
der gesetzlichen vertreter sowie die Würdigung der gesamtdarstellung des konzernab-
schlusses und des konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht 
der konzernabschluss den ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den er gänzend 
nach § 315 a Abs. 1 hgb anzuwendenden handelsrechtlichen vorschriften und  vermittelt 
unter beachtung dieser vorschriften ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes 
bild der vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns. der konzernlagebericht steht 
in einklang mit dem konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes bild von 
der lage des konzerns und stellt die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zu-
treffend dar.

reutlingen, den 10. April 2008

alltax gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
steuerberatungsgesellschaft

klaiber     Aigner
Wirtschaftsprüfer    Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk
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die idylle trügt.

hier wird 
hart gearbeitet.
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… Wer dArAuf setzen kAnn, dAss eine energieQuelle nie versiegt…

outro
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Auf dem Weg 

zum 

geschäftstermin.
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... und für deren nutzung einen entscheidenden vorsPrung hAt/…

outro
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Auch das tun

sonnenstrahlen.

Wärmen bei der
 letzten

tagesbesprechung.
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ein tag 
bei manz 

geht zu ende.
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… / Wer darauf setzen kann, dass eine Energiequelle nie versiegt und für deren Nutzung einen entscheidenden Vorsprung hat, steht 
vor einer großen chance. … / Mehr noch. Vor vielen chancen. Denn das Potenzial von Innovationen – gekoppelt mit dem Wachstums-
potenzial des Solarenergiemarktes – lässt uns eine Entwicklung antizipieren, die uns in Zukunft sehr gute Möglichkeiten beschert. 
Unduns Wachstum sichert.

electrifying PersPectives 

… steht vor einer grossen chAnce.

outro
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die sonne geht unter?

nicht ganz. 
16.000 km weiter westlich 

steigt sie wieder auf.
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